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Triumphaler deutscher Olympiasieg
Sechs Goldmedaillen für Deutschland an einem Tag — Die Ruderer holen fünf Goldene , eine Silberne und eine Bronzene — Sieg der Handballer

s Drahtbericht unserer Olympia - Schriftlettuua

Die deutsche« Ruderer erkämpfte« am Freitag bei der olympische» Ruderregatta in Gegenwart des
Führers eine« beispiellose » Erfolg . Sie erränge » iu siebe « Wettbewerben süuf Goldene , eine
Silberne und eine Bronzene Medaille . USA stellte einmal den Olympiasieger und gewann
sich eine Bronzemedaille , Großbritannien kam gleichfalls zu einer Gold - und »och zu einer Silber¬
medaille , Italien holte sich zwei Silberne ; die Schweiz eine Silberne und eine Bronzene ; Dänemark und
Oesterreich je eine Silberne und Frankreich zwei Bronzene ; Argentinien und Polen belegte« je einmal de«
dritten Platz.

Die sechste deutsche Goldmedaille holte« am Freitag unsere Handballer , die Oesterreich überlege «
schlage « konnte«.

Der große Tag der Ruderer
Schon in den Morgenstunden des Freitags hat der

Zustrom nach Grünau eingesetzt . Freunde und Koryphäen
Rudersports aus aller Herren Länder haben sich

Rechtzeitig in Richtung Langer See in Marsch gesetzt . Im
Dsten Berlins sind zwei Stunden vor Beginn der größten
Regatta , die die Welt je gesehen hat , die Anfahrtsstraßen
öicht besetzt Die Berliner wissen, daß der Führer dabei
iein will , wenn Deutschlands Meisterruderer den Kampf
ü̂>t den Besten der Kontinente aufnehmen . Sie halten
aus , trotz strömenden Regens , der seit Stun -

herniederrieselt , um Adolf Hitler bei der
Durchfahrt begrüßen zu können . Der schöne
^ rünauer Regattaplatz ist geladen mit Spannung . Sieben
öeutsche Boote sind in der Entscheidung um die Weltmei¬
sterschaft . Einzigartig haben sich unsere Ruderer gehalten .
Tie haben es ihren Kameraden aus den anderen Sport¬
lagern gleich getan und einen Sieg errungen , der so über¬
wältigend ist , wie man es nicht in den kühnsten Träumen
ru hoffen wagte .

Die Mannheimer beim Führer
Auf der großen Tribüne herrscht Massenandrang . Der

Mannheimer Vierer ist bei Bekannten und Freunden
" schienen. Sie kommen gerade vom Führer , der sie
wsort nach dem Rennen empfangen hat . Das muß man
aber wirklich erlebt haben , die glänzenden Augen der
fünf Mann . Zehn Minuten hat Adolf Hitler

ihnen gesprochen . Von Deutschlands herr -
!"ber Sportjugend , von dem herrlichen Geist , der sie alle
a^ ieelt , und der ihn so sehr entzückt.

«So wie Ihr gekämpft habt , müssen
alle anderen kämpfen lernen !" Diese Worte
wrach der Führer zu unseren Olympia -Siegern , und
a ' ese wieder sind so beglückt von den herzlichen Worten
« dols Hitlers , daß sie nur mit Mühe ihren großen Ein -
luck schildern können . „Ich bin stolz aus euch !" hat der

Führer gesagt . Das ist das höchste Lob, das unseren
Olympioniken zuteil werden konnte . Sie sitzen einge -
" Kt in einen dichten Ring von Menschen , Fragen 6e»
antwortend und Glückwünsche entgegennehmenö . Und

Ne, die sie umdrängen , wollen auch Autogramme haben ,
^

lit einer Lammesgeduld kommen die Glücklichen allen
Anforderungen nach. Es sind die überwältigendsten
stunden , die sie miterleben dürfen .

Nuderersieg am Kurfürstendamm erlebt
Ein Ergebnis besonderer Art war uns auf unserem

zum Stadion beschert. Eilig wollten wir zum Bahn -

|
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| Olympiasieger vom freitag J
( Handball |
1 Deutschland , Oesterreich , Schweiz g
g Saskettball 1
| USA , Kanada , Mexiko W
F t mal Ivtl -Meter -Frauen - Schwimmen W
W Holland , Deutschland , USA W
Z Ivü Meter Rückenschwimmen Z
j Kiefer -USA , Vadcweghe -USA , g
1 Kijokawa -Japan ■ W
j Einer -Rudern Ü
j Schäfer - Deutschland , Hasenöhrl -Oester - g

reich, Barrow -UTA =
| Zweier ohne |

Deutschland , Dänemark , Argentinien W
Zweier mit Steuermann W

Deutschland , Italien , Frankreich W
Doppelzweier jg

England , Deutschland , Polen fg
Vierer ohne 1

Deutschland , England , Schweiz W
Vierer mit Steuermann : g
- Deutschland , Schweiz , Frankreich W
Achter W
USA , Italien , Deutschland 1

| « abelsechten-Mannschast W
p Ungarn , Italien, Deutschland Z
‘4innmmi1mnininiiiiiimniiimnnmiiiiimniiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiimimiiiiiiimimiimiiiinnmmTJimininiiiiiiiiiM

' Hof traben , da ließ uns eine Menschensammlung stocken .
Aus einem der an der Straße aufgestellten Lautsprc -
cher tönt eine aufgeregte Stimme : „Noch liegt Deutsch¬
land in Front , jetzt versteuert sich das Boot , was ist nur
mit unseren Ruderern ?" Die Stimme geht für einen
Augenblick unter im Tosen der Anfeuerungsrufe von
30 000 bis 40 000 Menschen, die mit dem Führer zusam¬
men in Grünau die großartigsten Siege erleben , die
Deutschlands Rudersport jemals errang .

Und hier am Kurfürstendamm , wo das Getriebe die¬
ser Weltstadt am tollsten ist , da halten Hunderte von
Menschen ihre Schritte an . Autos fahren an die Bord¬
schwelle , die Augen der Menschen glänzen fiebernd vor
Begeisterung , und als durch den Lautsprecher der Jubel
über einen der großartigen Rudersiege durchbricht , da ste¬
hen die Menschen jubelnd auf der Straße .
Der Regen stört sic nicht. Die Häuser rings um vermö¬
gen ihnen nicht die Jllussion zu rauben : Sie haben einen
deutschen Sieg miterlebt und jubeln einfach los vor
Freude . Gleichgültig , ob das hier im Westen , ob es drau¬
ßen im Norden ist : „Wieder eine Goldmedaille für
Deutschland "

, sagen die Leute glücklich zueinander .

- Die deutschen Handballer nicht zu schlagen
Bei strömendem Regen , angeseuert von der Begei¬

sterung von Zehntausenden kämpsen die deutschen Hand¬
baller um die Goldmedaille . Oesterreich ist ein Gegner ,
der nicht leicht zu schlagen ist . In keinem Augenblick ge¬
ben sie den Kamps aus . Trotz der Glätte des Bodens ,
trotz des schwer gewordenen Balles führen beide Mann¬

schaften ein begeisterndes Spiel vor . Der weiße Dreß
der Deutschen ist bald schwarz überkrustet . Unermüdlich
aber ziehen die deutschen Stürmer vor das gegnerische
Tor , das großartig verteidigt wird . Bedrohlich nahe
kommen die österreichischen Stürmer in der zweiten
Halbzeit dem Torständ der Deutschen . Aber ein pracht¬
voller Endspurt der Deutschen erbringt den klaren
Beweis ihrer Ueberlegenheit . Brausend er¬
tönt der Jubel , als die Stimme des Sprechers verkün¬
det : Die Goldene Medaille erringt
Deutschland , die Silberne Oe st erreich , die
Schweiz die Bronzene .

Das Olympische Handballturnier , bas diesem schönen
Sport unzählige neue Freunde gegeben hat , ist zu Ende .

„In jeder Hinsicht vorzüglich ^
* Budapest , 14. Aug . „Függetlenseg " veröffentlicht eine

Unterredung seines Berliner Vertreters mit dem gegen¬
wärtig in Berlin weilenden ungarischen Finanzminister
F a b i n y i . Der Minister äußerte sich sehr anerkennend
über den Verlauf und die Organisation der Olympisckien
Spiele . Man muß , so erklärt der Minister , die größte
Anerkennung sowohl den monumentalen Neubauten und
Einrichtungen wie auch den großartigen Kämpfen in Ber¬
lin zollen . Auch muß ich die äußerst herzliche
Gastfreundschaft erwähnen , mit der die Fremden
in Berlin ausgenommen werden . Wenn man die Abwick¬
lung der im Zeichen des fair play ausgetragenen Kämpfe
und die mächtige Organisation sieht, die den Verkehr von
Hunderttausenden ungestört bewältigt , muß man feststel¬
len , baß die Berliner Olympischen Spiele in jeder
Hinsicht vorzüglich verlaufen . Diese Olympischen
Spiele haben auch für die internationale Politik eine
große Bedeutung . Die olympische Flamme ist ein schönes
Symbol der freundschaftlichen Zusammenarbeit der Na¬
tionen .

Zum Schluß gab Minister Fabinyi seiner Freude
darüber Ausdruck , daß er nach Deutschland gekommen
sei . Hier habe er die Freundschaft zu seinen alten Freun¬
den erneuern und zahlreiche neue , wertvolle Bekannt¬
schaften machen können .

Erste Sportnati'on !
Bon

Richard Volderauer

Seit Tagen haben Millionen diesseits und jenseits
des Ozeans voll innerer Anteilnahme den Zweikampf
D e u t s ch l a n d — A m e r i k a um die Führung in der
Gesamtwertung der Nationen bei den Olympischen Spie¬
len 1936 nach dem Stand der Erringung der Olympia -
Medaillen verfolgt , der fast stündlich wechselte und bald
Amerika , bald Deutschland an der Spitze sah . Schon die
ersten Tage mit den überraschenden leichtathletischen Er¬
folgen brachten Deutschland einen guten Stand , aber
dann setzte Amerikas Vormarsch mit den Leichtathletik -
Siegen ein , und nach Abschluß der Leichtathletik - Woche
lag Amerika mit seinen goldenen Medaillen knapp an der
Spitze der Gesamtwertung vor Deutschland .

Seit Bestehen der Olympischen Spiele war Amerika
das führende Sportland der Welt , hat immer überlegen
in der Gesamtwertung der Nationen an der Spitze gele¬
gen , und nie gelang es bisher einer anderen Nation ,
den Amerikanern diese Vormachtsstellung streitig zu
machen. Nur einmal vor dem Kriege gab es eine Aus¬
nahme , als 1908 in London bet den schwach besuchten
Spielen das Gastland die Führung hatte . Bei den Stock¬
holmer Spielen führten die Amerikaner mit 26 goldenen
Medaillen vor Schweden mit 22 goldenen Medaillen .
Und in Antwerpen 1920 war das Verhältnis der beiden
ersten Nationen in der Gesamtmertung 26 goldene Me¬
daillen für Amerika und 13 goldene Medaillen für Ita¬
lien , und in Paris 1924 lagen die Amerikaner ganz über¬
legen mit 46 olympischen Siegen in Führung vor den
Finnen mit 17 Siegen . In Amsterdam griff zum ersten¬
mal nach dem Krieg Deutschland wieder in den Olympi¬
schen Kampf « in , und wir erinnern uns noch der Punkt¬
wertung nach dem Amsterdamer Spiel , nach der Amerika
400 Punkte und Deutschland an zweiter Stelle 257 Punkte
in der Gesamtwertung aller Nationen erhalten konnte .

Dieser zweite Platz Deutschlands im Kampf der
Besten der Welt war damals ein großer Erfolg , und
wenn er 1932 in Los Angeles nicht wiederholt werden
könnt« , so lag es daran , daß wir aus finanziellen Grün¬
den nur eine verhältnismäßig kleine Mannschaft nach
Amerika schicken konnten . Die Ueberlegenheit von
Amerika in Los Angeles war mit 265 Punkten begreif¬
licherweise groß . Den zweiten Platz nahm Italien mit
68 Punkten vor Deutschland mit 46 Punkten ein .

Diese inoffizielle Gesamtwertung der Erfolge der Na¬
tionen bringt den Gastgebern meistens dadurch Vorteile ,
daß die Veranstalter mehr Konkurrenzen besetzen kön¬
nen als die anderen Nationen , die meistens weite Reisen
ausführen müssen. Das ist diesmal wenigstens bei Ame¬
rika nicht der Fall . Denn nie hat diese führende Sport¬
nation eine größere Anzahl von Amateur Kämpfern zu
olympischen Spielen gesandt als in diesem Jahre nach
Berli » . Diese amerikanische Olympia - Mannschaft ist in
der Zahl nur um einige Köpfe schwächer als Deutschlands
Streitmacht , aber repräsentiert Amerikas beste Mann¬
schaft , und daher ist dieser Zweikampf Deutschland —Ame¬
rika um die Führung in der Gesamtwertung , der sich in
diesen letzten Tagen der Olympischen Spiele abspielt ,
außerordentlich interessant .

Als Deutschland zu Beginn der zweiten Woche der
Olympischen Spiele durch den Sieg des deutschen Tur¬
ners Schwarzmann am Pferd in Führung ging , da hol¬
ten die Amerikaner am Dienstag mit zwei Goldmedaillen
im Schwimmen wieder auf . Der große Sieg von Deutsch¬
lands Turnern mit fünf Goldmedaillen brachte Deutsch¬
land wieder einen größeren Vorsprung . Aber wieder wa¬
ren cs Amerikas Schwimmer , die bis auf eine Gold¬
medaille den Stand von Amerika verbesserten . Dann
kamen die deutschen Reiter , die mit zwei Goldmedaillen
Deutschlands Spitzenleistung befestigten . Und am Freitag
haben Deutschlands Ruderer mit sünf Goldmedaillen und
die Handballer mit ihrem Sieg gegen Oesterreich
Deutschland einen größeren Vorsprung
in der G e s a m t w e r t u n g der Nationen ge¬
sichert . Da Amerika am Freitag ebenfalls zwei Gold¬
medaillen im Schwimmen und im Rudern errang , ist der
Stand am Vorabend des Abschlusses der Olympischen
Spiele wie solgt : Deutschland führt mit 27 aoldenen , 21
silbernen und 28 bronzenen Medaillen vor Amerika mit
23 goldenen , 16 silbernen und 10 bronzenen Medaillen .

Das bedeutet den Durchbruch der deutschen
Spnrtbewegung zur führenden Sport¬
nation der Welt . Niemand hat auf diesen Erfolg
der deutschen Sportler gehofft . Er ist das schönste Ge-

Schreckensherrschast in Madrid
Ausländische Staatsangehörige werden vor den Augen ihrer diplomatischen Vertreter ermordet

Drahtbericht des „Führer "

X Lissabon , 14. August . Rach zuverlässigen Mel¬
dungen , die hier aus Madrid vorlicgen , herrschen jetzt
auch in der spanische » Hauptstadt völlig
anarchische Zustände . Seitdem sich das militäri¬
sche Glück offensichtlich immer mehr den nationalistischen
Truppe » znwcudet , zerreiße « auch die letzten Bande der
Ordnung . Die Regierung hat längst die Macht über die
Massen verloren , und die Gewalt geht immer mehr au
die anarcho -syndikalistische « Bereinigungen über, die in¬
zwischen in Madrid eine wahre Schreckensherr¬
schaft aufgerichtet habe«.

Nach den vorliegenden Nachrichten wurden in den
letzten 24 Stunden durch sogenannte revolutionäre Tri¬
bunale allein 200 Erschießungen vorgenommen .
Die täglichen Verhaftungen belaufen sich in Madrid auf
1200 bis 1500.

Die Anhänger der nationalistischen Bewegung , die
sich noch in der Stadt befinden und überhaupt alle Per¬
sonen , die irgendwie in dem leisen Verdacht stehen, mit
der Herrschaft des roten Pöbels nicht einverstanden zu
sein , wenden meist nachts aus ihren Woh¬
nungen geschleppt und in die Gefängnisse , die
längst überfüllt sind , eingeliefert . Oft kommt es aber
nicht einmal dazu . Die Transporte werden von den plün¬
dernden und mordenden Banden , die bereits von den
Fronten znrttckströmen , überfallen und die Gefangenen
einfach ohne jedes Urteil auf der Straße er¬
schossen . So wurde ein Zug mit 225 Verhafteten Na¬
tionalisten , der von auswärts in Madrid eintras , ange¬
halten , die Begleitmannschaft überwältigt und sämtliche
unglücklichen Opfer auf viehische Weise ermordet . Ein
unerhörter Vorfall ereignete sich bei dem Abtransport
von sieben Nonnen , die die Staatsangehörigkeit eines
sttdamerikanischen Staates besitzen . Der diplomatische
Vertreter des Landes hatte bei der Regierung freies

Geleitet für die sieben Nonnen erwirkt . Aber während
des Transportes durch die Stadt wurden sie von einer
roten Garde plötzlich angegriffen und vordcnAugen
ihres diplomatischen Vertreters ermor¬
det . Angesichts dieser Entwicklung wird die Lage der
noch amtierenden Negierung immer unhaltbarer . Außer¬
dem zerrüttet die völlige Desorganisation allmählich die
Widerstandskraft der Regierungsstreitkräste . so daß mit
Ueberraschungen gerechnet werden mutz.

Greueltaien in Andalusien
O Amsterdam, 15. Aug . lEigene Meldung .) Die

„Tijd " veröffentlicht einen Aufsehen erregenden Artikel
ihres Korrespondenten in Spanien , der erschütternde
Meldungen über die von dem roten Mob in der Umge¬
bung von Osuna in Andalusien begangenen (tzrcuel ent¬
hält . 2000 Kommunisten hätten ein furchtbares
Blutbad in der Stadt angerichtet . In den Dörfern
Baena , Utrera und Vuento Denil seien von den roten
Terroristen Greueltaten verübt worden , daß sich die Fe¬
der sträubt , sie wiederzugeben . Zahlreiche Kinder po¬
litischer Gegner seien auf furchtbare Weise ermor¬
det worden . Man habe den Kindern die Hände
a b g c s ch n i t t e n und ihre Körper mit den Köpfen nach
unten an den Fenstern ausgehängt .

In einem anderen Dorfe hätten die Kommunisten
versucht , die von ihnen festgenommenen Geiseln in dem
Gebäude , in dem diese eingeschlosien waren , lebendigen
Leibes zu verbrennen . Verschiedene Benzinfässer seien be¬
reits in dem Gebäude aufgestellt worden . Im letzten Au¬
genblick habe ein Luftangriff auf das betreffende Dorf ,
der die Kommunisten zu panikartiger Flucht veranlaßt
habe , das bestialische Vorgehen der Unmenschen verhin -
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schenk, da- Deutschlands Sportler am Abschluß der Olym¬
pischen Spiele dem Führer machen konnten, mit gleich¬
zeitigen Erfolgen auf allen Gebieten die Spitze in der
Gesamtwertung der Nationen zu erringen .

Bemerkenswert ist der große Vorsprung Deutschlands
gegenüber Amerika bei den bronzenen Medaillen. Das
beweist das große Aufrttcken der Deutschen nicht nur in
der Spitzenleistung, sondern auf breiter Basis . Unsre
sportlichen Erfolge werden überall bei den Ausländern
lebhaft besprochen. Noch sind die Olympischen Kämpfe
nicht zu Ende . Aber der Vorsprung von füns Gold¬
medaillen am Vorabend der Schlußfeier kann von Ame¬
rika nicht mehr eingeholt werden. Zum e r st c n m a l in
der Geschichte der Olympischen Spiele
steht Deutschland mit seinen Erfolgen an
der Spitze aller Nationen . Und daß dieser Er¬
folg von Sportlern des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands erkämpf wurde, das wird auch den anderen Na¬
tionen zu denken geben .

Es ist ein großes Ereignis in der Geschichte der deut¬
schen Leibesübungen, daß Deutschland nach seinen bis¬
herigen Erfolgen sührende Sportnation geworden ist .
Dieser dreizehnte Kampftag der Olympischen Spiele ist
daher für Deutschlands Sportbewegiung ein Tag der
Freude und der Genugtuung , ein Tag des größten
olympischen Triumphes deutscher Sportler und mit ih¬
nen der ganzen deutschen Nation .

„Kaum für möglich gehalten"
Ehrung der deutschen Olympiasieger und -siegerinnen durch Reichsminister Dr . Frick

* Berlin , 14. August . Der Reichs - und preußische
Minister des Inner « Dr . Fr ick hatte die dentsche»
Olympiastegcr »ud -siegerinnen am Freitagmittag in
das Reichspräsidcntenpalais geladen, um ihnen eine be¬
sondere Ehrung zuteil werden zu lasten . In der Halle
des historische» Gebäudes in der Wilhelmstraße hatten
sich alle Männer und Franc « unter Führung des Reichs ,
sportsührers von Tschammer und Osten eingesunden, die
für Deutschlands Fahne die Olympiastege errungen
hatten.

Reichsminister Dr . Frick , der in Begleitung von
Frau Frick , Staatssekretär Pfundtner . Brigadeführer
Grohmann , Ministerialrat Dr . Metzner, Masor Liepold
und Oberregierungsrat Ritter von Lex erschienen war ,
begrüßte die deutschen Olympiasieger auf das herzlichste
und sagte in seiner Aussprache , daß es ihm eine hohe
Ehre und Freude fei , so zahlreiche Sieger und Sieger¬
innen begrüßen zu können. Es sei ihm , als dem für die

Oer Vorstoß auf Gau Sebastian
Oie Volksfronttruppen völlig in tue Verteidigung gedrängt

Drahtbericht des „Führer "

N .P . Heudaye» 14. Aug . Der vor einigen Tagen be¬
gonnene neue Vorstoß der Nationalisten ge¬
gen San Sebastian wird mit weit größerer Ener¬
gie betrieben als alle seine Vorgänger . Es ist deutlich zu
erkennen, baß die Truppen General Molgs den Auftrag
haben , mit allen Mitteln und unter allen Umständen
durch die Stellungen der Regierungsstreitkräfte zur See
durchzubrechen , weil sie nur durch Gewinnung eines See¬
hafens die dringend benötigten Ergänzungen ihrer Mu¬
nitionsvorräte erlangen können . Wie es heißt, kreuzen
vor der nordspanischen Küste mehrere Munitionsschiffe,
deren Ladung für die Nationalisten bestimmt ist . Bisher
sind aber alle Versuche , unter dem Schutze der Dunkel¬
heit Munition von diesen Schiffen an Land zu bringen,
gescheitert.

Die nationalistischen Truppen , die bereits unmit¬
telbar vor Jrun stehen und auf den dortigen
Höhen Schützengräben angelegt haben , versuchen jetzt vor
allem, die Regierungsmilizen in San Sebastian etnzu-
kreisen und ihnen den Weg nach der französischen Grenze
abzuschneiden .

In Erkenntnis dieser großen Gefahr sind die geg¬
nerischen Führer fieberhaft bemüht, ihre Streitkräfte zu
verstärken. Sie haben darum unter der Zivilbevölke¬
rung der Provinz Guipuzcoa, in der San Sebastian
liegt, große Aushebungen vorgenommen. Die Ausgeho¬
benen werben vor allem für den Kleinkrieg ausgebildet !
in Abteilungen von wenigen Dutzend Mann sollen sie
den Versuch machen, die nationalistischen Truppen auf
ihrem Vormarsch durch bas zerrissene Gebirgsgelände zu
belästigen und so sehr wie möglich auszuhalten. Daneben
werden offenbar die großen Schifssgeschütze, die die Re¬
gierungsstreitkräfte auf den Berghöhen ausgestellt haben ,
zur systematischen Zerstörung der Vormarschstraßen des
Gegners verwendet. Man hört Tag für Tag bis weit
nach Frankreich hinein den Donner dieser großen Ka¬
nonen. Im ganzen beweist die von den Regierungs¬
truppen seit einigen Tagen angewendete Taktik, baß sie
sich jetzt durch den Gegner völlig in die Vertei¬
digung gedrängt sehen.

Ginlie Neutralität der Schweiz
* Bern, 14. August. Zur Durchführung der striktesten

Neutralität im spanischen Bürgerkrieg hat der Bundesrat
am Freitag ein Teilnahme - und Waffenliefe¬
rungsverbot erlassen . Die Ausreise aus der Schweiz
zur Teilnahme an den Feindseligkeiten in Spanien ist
verboten. Ausgenommen sind lediglich die spanischen
Staatsbürger . Auch dürfen die Feindseligkeiten in Spa¬

nien von der Schweiz aus in keiner Weise unterstützt oder
irgendwie begünstigt werden. Die Generalöirektion der
Post - und Telegraphenverwaltung ist angewiesen , keine
Geldsendungen , die eine solche Unterstützung oder
Begünstigung bezwecken, anzunehmen oder zu befördern.
Die Ausfuhr , Wiederausfuhr und die Durchfuhr von
Waffen , Munition und Kriegsmaterial aller Art mit Ein¬
schluß von Bestandteilen sowie von Flugzeugen — ganz
oder zerlegt — nach Spanien , in spanische Besitzungen
und der spanischen Zone Marokko ist untersagt , gleich¬
falls die Ausfuhr aller Arten von Waffen, Munition und
Kriegsmaterial nach irgend einem Lande zum Zwecke der
Wiederausfuhr nach Spanien , seinen Besitzungen oder
Spanisch - Marokko . Der Beschluß tritt sofort in Kraft.

Vorbereitung und die Durchführung der 11. Olympischen
Spiele zu Berlin zuständigen Minister ein Herzensbe¬
dürfnis , allen Männern und Frauen den herzlichsten
Dank und die Anerkennung für ihre hin¬
gebende Arbeit und für den Erfolg dersel¬
ben auszusprechen. Wer die überwältigenden Siege der
Deutschen anläßlich der Berliner Olympiade mit jenen
Siegen vergleiche , die die deutsche Olympiamannschaft
im Jahre 1832 in Los Angeles errungen hat . der müsse
zugeben .

daß ei« so gewaltiger Erfolg des deutschen
Sportes auch von den optimistischste« Dent¬
sche » kaum für möglich gehalten worden sei .

Diese Siege seien gewiß kein Zufall , sondern sicherlich
auch zu einem großen Teil « in Erfolg des
Dritten Reiches . Als der Führer die Macht im
Deutschen Reiche übernahm , war der Sport genau so
zersplittert , wie die staatliche Organisation . Zur Neu¬
ordnung des Sportes habe der Neichsminister dem Füh¬
rer und Reichskanzler damals zum Reichssportführer
von Tschammer und Osten vorgeschlagen , und es freue
ihn, daß er dem Reichssportführer heilte den besten Dank
für seine erfolgreiche Arbeit abstatten könne .

Der Reichsminister gedachte in eindrucksvollenWorten
des Mannes , der erst die Voraussetzungen geschaffen
habe , daß sich der deutsche Sport in kurzer Zeit so glän-
zend entwickeln konnte , dem allein es zu banken sei , daß
die sportlichen Anlagen in Garmisch - Partenkirchen, in
Grünau und im Reichssportfeld in so großzügiger Weise
hergestellt werden konnten, daß sie heute von der ganzen
Welt bewundert werden.

Der Führer selbst habe in den Tage« der XI . Olym¬
pische« Spiele durch seine Anteilnahme an alle«
sportlichen Beraustaltnngeu gezeigt , wie sehr er dem

Sport seine Anteilnahme eutgegeubringt. Tag für
Tag habe er die Kämpfe und Spiele verfolgt, und es
sei gewiß mancher deutsche Sieg diesem Umstande

zuzuschreibe ».
Hierauf überreichte der Reichsminister den Siegern

und Siegerinnen zur Erinnerung an die denkwürdigen
Erfolge der deutschen Sportler sein Bild mit eigenhän¬
diger Unterschrift.

Atempause für Blum
Das französische Parlament in Ferien — Was wird im Winter ?

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 15. Aug . Das französische Parlament ist nun
glücklich in die Ferien gegangen . Die 7 . Morgenstunde
war am Freitag schon überschritten, als endlich der
Präsident der Kammer den Schluß der Tagungsperiobe
verkündete und die Abgeordneten völlig übermüdet das
Palais Bourbon verließen. Solange hatte sich die Kam¬
mer mit dem Senat über das Getreibeamt und das
' öchstalter der Beamten herumgeschlagen . Endlich wurde

ein Kompromiß geschlossen , das auf dem Ge¬
biet der Getreidewirtschaft der Kammer und auf dem der
Beamtenfrage dem Senat rechtgab .

Morgens gegen 6 Uhr hielt Ministerpräsident Blum
noch eine kurze Ansprache , in der er alles zusammen¬
stellte, was die Regierung seit ihrem Bestehen an Ge -
sctzesvorlagen durchgebracht hat. Am 5 . Juni wurde das
erste Gesetz in der Kammer beraten, und am 14. August
ist das Parlament in die Ferien gegangen.

Die politischen Leidenschaften haben in die¬
sen Wochen gefährliche Wogen geschlagen. In - und
Ausland beobachtet man das e- . -siment Leon Blums
sicherlich ebenso scharf sowohl auf seinen sachlichen In¬
halt hin, als auch auf seine politischen Begleitumstände.
Wird die Regierung aus dem schmalen Pfad zwischen

Kommunismus und Liberalismus , auf dem sie bisher
einherschritt , weiter wandeln können , ober wird sie nicht
durch die kommunistische Welle , die in den letzten Wo¬
chen in Frankreich beängstigend anstieg , schließlich weg¬
geschwemmt werden?

Alle diese Fragen bleiben vorläufig ohne Antwort .
Bon der Kammer her hat die Regierung jetzt bis Ende
Oktober Ruhe. Solange brauchen die Deputierten und
Senatoren , um sich von den Anstrengungen dieser ereig¬
nisreichen Monate zu erholen. Dann beginnt der Win¬
ter . Die Partei des Ministerpräsidenten setzt auf die
werbende Kraft der volkstümlichen Maßnahmen , deren
Auswirkung auf die Wirtschaft abgewartet werden muß,
ihre Hoffnungen.

Die Armee hält sich nach ihrer Tradition völlig au¬
ßerhalb des Parteibetriebs , sieht aber mit Sorge die
kommuni st is che Gefahr wachsen . Das ist in
wenigen Sätzen der augenblickliche Zustand in Frank¬
reich. Die parlamentarischen Ferien eröffnen eine Atem¬
pause von zwei Monaten . Auch das französische Volk
nimmt gegenwärtig in jeder Beziehung Urlaub von der
Politik . Aber dieser Urlaub geht zu Ende , und die Preise
in Paris und im Lande steige».

Kaiser und Papst in Iran
8. Bericht unseres den nahen Osten

bereisenden Sonderberichter st atters
— tz . Zt . Theran , im August ISS«.

Kaiser und Papst in Iran oder genauer Schah und
Im an , weltliche und geistliche Gewalt, das sind die bei¬
den gewaltigen Kräfte, die heute um die Seele des Ira¬
ners ringen und über die Zukunft Irans bestimmen
werben.

Wer heute durch Irans Provinz über die Autostraßen
fährt , die der Schah wie eine Feste ! des Zusammenhaltes
um sein auseinanderstrebendes Land geschmiedet hat, wer
von sicherer Straße aus an allen Enden um Orten seines
Reichs die Keime neuen Planens , neuen Schaffens,
neuen Lebens spürt : neu projektierte Straßen hier, Fa¬
briken dort, Mustergüter im Norden , Baumwollfarmen
im Süden , Schulen in reicher Zahl — oder wer gar den
Neubau der iranischen Hauptstadt staunend betrachtet , der
bekommt eine Ahnung davon , was die weltliche Macht ,
was der Schah für die Auferstehung leistet , und er wird
verwundert sein , daß es Kräfte gibt , die gegen dieses
Werk des Aufbaus rebellieren. Aber wer näher zuschaut
und erkennt, wie hart das Volk um den seelischen Besitz
all des Neuen ringt , das man ihm bietet ober von ihm
verlangt , es oft nicht erfaßt , sondern annimmt ohne in¬
neres Begreifen, der wirb verstehen , wie dieses Volk , um
vom Sturm des Fortschritts nicht überwältigt zu wer¬
den, sich nur allzu gern an Altes , an Ererbtes , Ueberkom -
menes anlehnt , und an jenen Stütze sucht , die dieses Alte,
Ererbte bewahren : nämlich an die schittische Kirche und
ihre Träger .

Ruhe und Ordnung herrschen heute in Iran , aber
unter der Oberfläche dieser Ruhe meffen sich gewal¬
tige Kräfte tm Kampf um die Seele des
Volkes , Staat und Kirche , Schah und Jman , von denen
jeder bas Volk auf feine Weife liebt, führen die Waf¬
fen in diesem Kampf. Die Formen des Kampfes haben

sich gewandelt. Einst zog der Schah als Soldat auch aus
diesem Kampffelb mit dem Schwert und der Faust gegen
seine Gegner, aber bald sah er ein , daß er — Märtyrer
schaffend — nie die Seele seines Volkes gewinnen würde.
Und so sind die Zeiten , da die Soldaten des Schahs in
der heiligen Moschee zu Mesched Maschinengewehre auf¬
fuhren oder in dem nichtweniger berühmten Heiligtum
zu Kum einen schiitischen Priester verprügelten , lange
vorbei. Unblutig , geistig aber nichtminber einsatzbereit
ringt man heute um die Seele des Volkes.

Wie schwer dieser Kampf für den Kaiser ist , kann nur
der verstehen , der einmal bei einem Fest der schiitischen
Kirche, bei dem Blutfest des Monats Moharrem zum
Beispiel, an dem man allerorts das Andenken des hl.
Hussein feiert, jenen religiösen Rauschzustand , jenen Fa¬
natismus der Hingabe erlebt hat , von dem das ganze
Volk ekstatisch erfaßt wird . Solchen Fanatismus kann die
schiitische Geistlichkeit wenn nicht gegen die Person des
Schah , so doch gegen Maßnahmen seiner Regierung her-
vorzanbern , wenn sie nur das rechte Wort findet — be¬
sonders dann , wenn es sich um Maßnahmen handelt , die
die Maste des Volkes hinnimmt , ohne sie zunächst inner¬
lich in ihrem Sinn zu begreifen.

Dazu kommt , daß die schiitische Kirche, trotz der zeit -
weilig betriebenen Säkularisierung ihrer Güter auch
heute noch über bedeutende Reichtümer verfügt , die gege¬
benenfalls wirksam im Kampf gegen die weltliche Ge¬
walt eingesetzt werden können . Aber darüber hinaus sind
die Waffen der schiitischen Kirche übersinnliche — da die
Kirche als Organisation ja nur ein lockeres Gefüge ist .
Und solchen Waffen begegnet man wirksam nur mit
Waffen gleicher Art . Das hat der Schah früh erfaßt,
nachdem er durch die Gewaltakte der Frühzcit seiner
Auseinandersetzung mehr Seelen verlor , als gewann. In
diesem Zusammenhang gewinnen die zahlreichen
Schulgründungen des Schahs in allen Teilen
seines Reiche? ihren tieferen Sinn . Sie bienen nicht nur
dazu , junge Menschen der Dunkelheit des Analphabetis¬
mus zu entziehen, sie dienen auch dazu, die Jugend syste¬

matisch dem Einfluß der schiitischen Geistlichkeit und dem
Mystizismus , den diese berauschend über ihre Gläubigen
wirft , nicht nur an den Tagen religiöser Feste , sondern
zu jeder Stunde des Alltags zu entziehen. Und im Schat¬
ten dieser Schulen verschwinden langsam jene geistlichen
Koran -Schulen, die früher das Land durchsetzten und in
denen hingabebereite Jugend um einen Kreis saß , um
früh die Weisheit des Koran zu diskutieren und der
Mystik schiitischer Gläubigkeit geweiht zu werben.

Aus den neuen Schulen des Schah rekrutieren sich die
Träger der Zukunst, die Erben des Baus , zu dem in die¬
sen Tagen der Schah und seine Mitarbeiter die Funda¬
mente legen.

Noch auf andere Weise führt der Kaiser den Kampf
gegen den Papst, und der Staat gegen die Kirche. Allen
religiösen Festen sucht die weltliche Gewalt ein welt¬
liches Fest zur Seite zu stellen, in dem sie den Festbezirk
ausweitet und aus dem Fest der Kirche ein Volksfest
macht. — Strahlt die Mystik des Schiitismus und trium¬
phiert die Ekstase, dann paradieren zur gleichen Stunde
die Soldaten des Schahs, oder in einem Kino gibt es
Vorstellungen ohne Eintrittsgeld . Zwei Welten werben
vor die Menschen hingestellt mit der Aufforderung :
Wähle. Sie stehen im Auge des unbefangen Schauenden
nicht mehr gegeneinander, sondern nebeneinander. Durch
die eine soll der Mensch der anderen entfremdet werden.
Und so stehen sie doch gegeneinander, miteinander rin¬
gend , und die Zukunft und Ruhe des neuen Iran wird
erst dann gesichert sein , wenn sich diese beiden Welten
versöhnlich gefunden, wenn Kaiser und Papst Frieden
geschlossen haben.

Und doch scheint es , als habe auch heute schon der
Kampf , der still unter der Oberfläche der Erscheinungen
geführt wird , seinen tieferen Sinn . Er diktiert dem Re¬
formwerk des Schahs das rechte Tempo, das heute schon
stürmisch ist und ohne diese Hemmungen innerer Art
vielleicht wie ein ungefaßter Strom dahinbrausen würde
über das Land — Verwüstung schaffend, wo man Be¬
fruchtung wünscht.

»//i

Generaloberst Göring und Frau Göring hatten z"
Ehren der in Berlin anläßlich der Olympischen Sp >ele
anwesenden ausländischen Gäste am Donnerstagabend z"
einem Gartenfest in ihrem Hause eingeladen. Es wurd
ein Abend froher Geselligkeit , der den Gästen Deutsch¬
lands aus der ganzen Welt ein schönes Beispiel perion «
licher Gastfreundschaft im Nahmen eines großen Emp¬
fanges bot .

Der schweizerische Bundesrat ernannte am Freitag an
Stelle des an die Spitze der Generalstabsabteilung beru¬
fenen Oberstdivisionär Labhardt zum Wafsenchef der Ka¬
vallerie , den Obersten tm Generalstab, Eduard Jordl ,
Sektionschef der Generalstabsabteilung und Stabschel
des lil . Armeekorps. Oberst Jordi weilte u . a . 1832 me
Wochen im Sennelager bei der Reichswehr zum Studium
des Jnfanteriedienstes .

Der deutsche Frachtdampfer „Bellona" landete in
Bayonne wiederum eine Anzahl Spanienflüchtlinge, dar¬
unter 27 deutsche Staatsangehörige , 6 Franzosen , 8 Ar¬
gentinier , 2 Kubaner und 2 Mexikaner.

Ans Anordnung des Bizekönigs Marschall Graziaui
sind , wie die Agentur Stefan ! aus Addis Abeba meldet,
sämtliche Güter und das Vermögen des Ras Nassibu so¬
wie des früheren abessinischen Gesandten in Paris Wolde-
mariam beschlagnahmt und zugunsten des Staates ein¬
gezogen worden. Begründet wird diese Maßnahme da¬
mit, daß die Genannten unablässig gehetzt und so dre
Ruhe und Sicherheit Abessiniens gefährdet hätten.

Ras Gugsa hat sich auf dem Motorschiff „Victoria"

nach Italien eingeschifft, das er unter der Führung des
früheren italienischen Konsuls von Adua besuchen will. —
Ras Seyum wird sich in Asmara nieöerlasten.

Bei einem erbitterten Zusammenstoß in den letzten
Tagen ist in Abesstüien , Vlättermelöungen zufolge , der
frühere faschistische Parteisekretär von Ancona, Lelltnant
Mantovani , an der Spitze seiner Schwarzhemden ge¬
fallen , als ihnen die Munition ausgegangen war und sie
überwältigt wurden.

Der Waffenschmuggel an der französisch-spanische«
Grenze bei Hendaye wird unverändert fortgesetzt . Jede
Nacht geht an der Landspitze bei Fuenterrabia ein klei¬
nerer Frachtdampfer vor Anker , der zahlreichen Fischer¬
booten feine kostbar« Last übergibt. Aber auch an de"
Ufern des Bidasoa- Flusses blüht dieses Geschäft, obwohl
die wesentlich verschärften französischen Zollwachen sich die
größte Mühe zur Unterdrückung des Waffenschmuggels
geben .

Bei einem Zusammenstoßzwischen Araber « «nd Jub «"
in Hebron wurde der arabische Bürgermeister erschoste "-
Auch ein jüdischer Polizist wurde durch eine Kugel ge¬
tötet. Aus dem ganzen Lande werden verlustreiche
Kämpfe gemeldet . Auf der Strecke Haifa—Lydda er¬
eignete sich wieder eine Zugentgleisung . Waldbrände und
Plantagenberwüstungen kennzeichnen das neuerliche An¬
schwellen des Aufstandes.

Marxistische Bergarbeiter in Spanien hatten
38 englische Grubenbeamte gefangen

* London , 14. August . Wie ein Sekretär der Rio
Tinto -Bergwerksgesellschaft in London mrtteilt , werde "
38 britische Staatsangehörige in den Rio -Tinto -Berg-
werken in Spanien von den marxistischen Ar¬
beitern anscheinend als Geiseln fe st gehal¬
ten . Man habe alle Versuche gemacht, diese 38 Englän¬
der, bei denen es sich in der Hauptsache um führend
Beamte handelt , aus Spanien herauszubringen . Die
Versuche seien jedoch nicht geglückt. Die Beamten hätten
programmgemäß Spanien verlassen sollen . Man habe
ihnen jedoch nicht gestattet, abzureisen.

Ein Vertreter der Rio -Tinto - Minengesellschaft , die i"
Spanien große Kupfer- und Schwefelbergwerke betreibt,
suchte sofort nach Bekanntwerben der Nachricht das
Foreign Office auf. Dieses sandte umgehend entspre¬
chende Anweisungen an den britischen Konsul in Madrid»
der versuchen soll , die spanische Regierung zu veranlasse"»
bei den Marxisten in Rio Tinto zur Freilassung der Eng¬
länder zu sorgen . Ein gleicher Schritt wurde bet dem
spanischen Botschafter in London unternommen . Die
Frauen und Kinder der als Geiseln festgehaltenen Eng '

länder sind bereits vor einiger Zeit nach England ge¬
bracht worden. In amtlichen englischen Kreisen erklärt
man, daß sich die 38 Engländer angeblich nicht in Gefahr
befinden.

Heute
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Der große log In Grünem
IDIe Deutfchlanfts Ruderer ihre Goldmedaillen gewonnen
Drahtberich 1 unserer nach Berlin entsandten Olympiaschriftleitung "

Bei strömendem Regen fahren Sie Vierer mit Steuer¬
mann an Sen Start . Der Bismarckturm , auf dem das
Olympische Feuer brennt , ist nicht mehr sichtbar. Zum
^ lück ist das Wasser ruhig . Pünktlich auf die Minute er-
tünt das Startzeichen. Deutschlands Hoffnung ist

der Mannheimer Vierer mit Meyer, Holle , Gaber,
Zöllner und Bauer .

Werden sie es gegen die guten Schweizer und Franzosen
ichaffen ? Das Regattafieber ist kaum noch zu beschreiben.

,
u f die Minute 2.30 Uhr erfolgt der Start und dann setzt

e,tt Rennen ein , das mit zu den herrlichsten und span¬
endsten zu zählen ist , die man in Deutschland je erlebt
?at. Zuerst wird die Führung der Schweiz gemeldet , dann
folgt Deutschland , dahinter Frankreich. Sollen die Schwei¬
zer also doch so fabelhaft in Form sein, wie man ver¬
mutete ? Dann aber bei 1200 Meter hört man,
Meutschland hat zur Schweiz aufgeschlossen ,
^ ie Boote liegen dicht beisammen bei 1500 Meter .
M^utschand und die Schweiz kämpfen um die Führung .
Der deutsche Vierer geht vor, die Massen sind nicht mehr
öu halten vor Begeisterung. „Söll—ner !", hallt es im
Dakt über das Wasser . Der deutsche Vierer setzt dann
ihm Endspurt ein . Fabelhaft , wie die vier braven Leute
^ esen Endkampf bestreiten. Jetzt nur noch ein einziger
schrei von vielen Tausenden. Deutschlands
Vierer ist Weltmeister , ist Olympia - Sie -
8e t . Gaber und Holle liegen sich in den Armen, Söll¬
er packt den kleinen Steuermann am Kopf und schüttelt
>hn vor Begeisterung. Jubelnd passieren die Sieger die
protze Tribüne . Sie werden gefilmt und mit Deutsch-
jand - und Horst - Wessel- Lied wird dieser erste deutsche
^ ieg abgeschlossen.

Anschließend gehen die Boote der
Zweier ohne Steuermann

°uf die Strecke . Eine halbe Länge vor Dänemark und Un¬
garn liegt Deutschland bei 1000 Meter in Führung . Wie -
"er setzt lauter Jubel ein, doch bei 1200 Meter greift Ar¬
gentinien ein . Steuerfehler Deutschlands. Aber bald ist
das Boot wieder in der Bahn . Ter Vorsprung wird ge¬
lten trotz aller Anstrengungen von Argentinien und
Dänemark. Da ertönt der Rus des Mannheimer Ruder¬
klubs. Souverän beherrschen die beiden Ruderer jetzt das
Kennen . Sie geben das Letzte an Kraftreserve her. Jetzt
fit ez so weit . Deutschlands zweite Goldmedaille
M gewonnen. Der Führer erlebt die schönsten deutschen
>uuüersiege mit. Am Bootssteg ist der Reichssportführer
and beglückwünscht die tapferen Mannheimer als Erster
»u ihrer wohlverdienten goldenen̂ Medaille. Mit dem Lor -
deerkranz im Boot fahren Eichhornund Strauß zur
gegenüberliegendenWassertribüne, um auch dort den be¬
geisterten Zuschauern einen Gruß zuzuwinken. —

Nun starten
die Einer .

hört auf zu regnen. Der Himmel erhellt sich . De
Freudentaumel wächst noch . Bei 800 Meter führ

chäfer mit einer Länge und vergrößert seinem
^ Ursprung mit ruhigem Schlag weiter und .weiter. Rufl
^ geheime Tipp vieler , liegt bereits in geschlagener
qj ' Schäfer rudert offenbar ein Rennen für sich. Kaur

aublich. Die dritte Goldmedaille ist auch ihm nicht meh°a nehmen .
- . möchte annehmen, daß Adolf Hitlers Anwesen
roll " " seren Ruderern Schwingen gäbe . Sie sind un
» "" l

'
tehlich. „Gummis , tönt es aus Tausenden vo

int „Gummi !". Der liebe Schäfer aus Dresden sitz
~ Boot wie ein kleiner Herrgott . Der Sieg ist ihr
g^ er. Er hat die Sympathie des ganzen Rudervolket
selzü merft eS öm herzlichen Beifall. Jetzt wirb es abe
t

°It uns zu viel. — Innerhalb von VO Minu
n»

" ^ rei goldene Medaillen . Professor Wei
Km,? •

* 4 ' ,
öer Erbauer des Stadions , steht mit roter

den Tribünengang . Man kann ihm die Freude vo
ster . ^gen ablesen . Eismeyer , ein alter deutscher Mei
Nebp

"" Rudersport , bringt keine Worte mehr hervoi
der „ r

“nS ^ ein englischer Kollege , der uns die La !
goldenen Medaillen tragen hilft. „These are goo

Das Schlußprogramm
*5.00 Uhr : Sieger -Zeremonie«
16 .00 Uhr : Fußball -Endspiel

9 .00 Uhr : Turmspringen , Männer (Entschei-
dungj Wafferball

15 .00 Uhr : 200 Meter Brust , Männer sEndlausj
100 Meter Freistil , Frauen sEndlausj
1500 Meter Freistil , Männer sEndlausj
Fechten , Säbel -Einzel

19 .00 Uhr : „Olympisches Konzert"
20.80 Uhr : Boxen, Entscheidnugskämpfe

8 .00 Uhr : Reiten, Geländeritt der Vielfeitig-
keitsprüsnng

§ Sonntag
§ 10.00 Uhr: Reiten
i Uhr : Sieger- Zeremonie«
| 18.00 Uhr : Schlutzfeier
|

*0 .00 Uhr : Erdteil -Stassel
H Fest der Teilnehmer

Mll« «,W,,,W, >8,,,>WWWWWMWWWMUM,,,,vW »jZ

Römers" (,Has sind gute Ruderer ") . Damit will er sagen,
daß die Siege verdient sind . Das meinen wir auch . Nur
die Höhe der Siege unserer herrlichen Ruderkämpen
macht uns benommen. Deutschlands Rudersport feiert
auf dieser glänzenden Olympiade seinen höchsten Feier¬
tag.

G u st mann — Aöamski liefern den Italienern
einen hartnäckigen Kampf im

Zweier mit Steuermann .
Italien liegt bei 800 Meter in Führung . „Soll jetzt die

Wende kommen ?" . Nein , bei 1000 Meter wird gemeldet :
„Deutschland in Führung !" Ein fabelhafter Zwi¬
schenspurt hat die beiden Deutschen in Führung gebracht .
Sie halten sich die unentwegt spurtenden italienischen Ru¬
derer vom Leibe. Bei 1800 Meter beträgt die Führung
zwei Längen. Die letzten 200 Meter erlebt man dann noch
einen kaum glaublichen Endspurt. Längen voraus
bleibt der deutsche Zweier mit Steuermann
ganz überlegener Sieger . Die nationalen Hym¬
nen brausen in den regengrauen Tag hinein. Die gehetz¬
ten Telephonfräuleins singen in ihrer Freude und lachen
mit, den Hörer am Ohr . Wohin man sieht, frohe Men¬
schen, die stolz sind auf unserer Ruderer . „Wie wird sich
unser Führer freuen", hört man aus allen Gruppen und
Gängen die Leute reden.

Mit leichtem Bangen sieht man dem Rennen der
Vierer ohne Steuermann

entgegen. Schweiz und Italien sind keine leicht zu nehmen¬
den Gegner . Bei 1000 Metern haben aber die Würzburger
schon eine ganze Länge herausgeholt . Aber nwn traut dem
Frieden nicht so recht . Die Gegner sind gut . Es ist noch
alles möglich . Doch unsere Leute halten den Vorsprung bis
1500 Meter, und wieder erleben wir das herrsche Bild, wie
die Deutschen mit aller Kraft und einem Siegeswillen
ohnegleichen dem Ziel entgegenstreben. Wir bemühen uns
immer wieder, uns an alles zurückzuerinnern, was gewesen
ist. Und wie wir auf früheren Olympiaden mit einer oder
zwei Medaillen hoch zufrieden sein mußten, und heute er¬
leben wir etwas kaum Faßliches.

Eustmann zum Leutnant befördert .
„Achtung, Achtung, wir geben bekannt : Olympia -Sieger

Gustmann ist vom Führer zum Leutnant befördert worden !"
Lauter Beifall begleitet dies« Kunde . Die Olympia -Regatta
gleicht jetzt einem einzigen Freudenfest . Doktor Alettcr, der
badische Eaufachamtsleiter für Rudern , filmt nur noch
lachende Gesichter aus seinem Bekanntenkreis

Der Doppelzweier
ist gestartet . Mit dem Startschuschuß sind alle Boote gut ab¬
gekommen . Deutschland liegt leicht in Führung. Da setzt
plötzlich ein tolles Rennen ein . England bedrängt unser

..Goldene" für Deutschlands Handballer
Oesterreich im Endlviel 10.6 (5 :3) besiegt

Im Endspiel des Olympischen Handball-Turniers
schlug die deutsche Nationalmannschaft am Freitag im
Olympia -Stadion die österreichische Läudermannschaft
»ach einem auf beide« Seite» mit größtem Einsatz durch-
gesührten Kampf mit 10 : 6 (5 : 3) Toren und holte damit
für Deutschland eine weitere Goldene Medaille. Um de«
dritten Platz «ub die Bronzene Medaille hatte vorher die
Schweiz Ungar« mit 10 : 5 (7 :2 ) Toren besiegt.

Dentfchland durchschlagskräftiger
Obwohl es schon in den Vormittagsstunden zeitweise

regnete und später die Regengüsse nicht mehr aufhörten,
hatten sich am Freitagnachmittag auf der Hauptkampf¬
bahn des Reichssportfeldes rund 90 000 Zuschauer einge¬
funden , um Deutschlands starke Handball-Nationalmann¬
schaft nach vier Jahren zum erstenmal wieder mit der
Oesterreichs im Kampf zu sehen. Wie interessant der
Kamps war , geht am besten daraus hervor, daß die mit
Schirmen und Regenmäntel „bewaffneten" Begeisterten
bis zum Schluß ausharrten . Ihre Geduld wurde trotz
der schlechten Vorbedingungen (schwerer Boden und an¬
dauernder Regen) durch ein spieltechnisch hochstehendes
Treffen dieser beiden stärksten Handball-Nationen der
Erde belohnt.

Die Mannschaften stellten sich in folgender Aufstel¬
lung :
Deutschland : KSrvers

Kuautz Bandholz
Keiter Brinkmann Dascher

Hermann Theilig Berthold Klingler Fromm
jPerwein Kiefler Schuberth Schmalzor Bolak

Wohlrab Juracka Licha
Tauscher Bartl

Oesterreich : Schnabel
Gleich nach dem Anwurf legte die deutsche Mannschaft

ein ungeheures Tempo vor. Dabei traf es aber nicht nur
hinsichtlich des glatten Bodens Schwierigkeiten an , son¬
dern die östereichischen Spieler deckten ausgezeichnet und
ließen keinen der deutschen Stürmer zum Schuß kommen.
Die manchmal etwas robuste Abwehrarbeit der öster¬
reichischen Hintermannschaft gab bald nach Beginn den
Deutschen Gelegenheit, einen 13- Meter -Wurf zum Füh¬
rungstor zu verwandeln. Klingler , der sonst so erfolg¬
reiche Schütze, warf jedoch nicht scharf genug, so daß
Schnabel im österreichischen Tor diese Chance verhält¬
nismäßig leicht zunichte machen konnte . Vorne waren
die Oesterreicher mit ihrem durchbruchartigen Spiel , an
dem sich zeitweise auch die Läufer und Verteidiger betei¬
ligten, immer gefährlich . Schließlich gelang Theilig
durch einen Strafwurf der Führungstreffer . Nach 8 :1
für Deutschland kamen die Oesterreicher auf 3 : 2 heran,
als Körvers einen Schutz Kieflers selbst ins Tor lenkte .
Nach 4 :3 stellte Deutschland schließlich die

5 : 3 -Pa «senführnng
sicher .

In der zweiten Hälfte erhöhten sich die Schwierigkei -
ten immer mehr. Der Ball wurde immer glatter und der
Rasen war sozusagen in einen Sumpf verwandelt wor¬
ben . Das wirkte sich natürlich auf die Leistungen aus .
Technisch und taktisch erfuhr das Spiel keinerlei Steige¬
rung mehr, beide Mannschaften erreichten nicht die Form
der Vorspiele. Kurz- nach Wiederbeginn erzielten Kling¬
ler und Theilig eine deutsche 8 :3-Führung . Oesterreich
drängte dann stark und kam durch drei Strafwürfe auf
8 :6 heran und stellte somit noch einmal den deutschen
Sieg in Frage . Im Endspurt betätigten sich die deutschen
Stürmer jedoch als erfoglreiche Torschützen und stellten
den 10 :6 -Sieg sicher .

Der Sieg der deutschen Elf ist auf Grund des
flüffigeren Zusammenspiels und der größeren Durch¬
schlagskraft verdient . Er wäre noch höher ausge¬
fallen, wenn nicht Schnabel im österreichischen Tor einen

seiner besten Tage gehabt hätte. Klingler und Theilig
waren die erfolgreichsten Torschützen und überhaupt die
Besten der deutschen Elf. In der Abwehr überragten
Mittelläufer Brinkmann und Verteidiger Bandholz alle
übrigen Spieler . Bei den Oesterreichern gefiel der Straf¬
wurfspezialist Schuberth am besten.

Brenzeme-Me für die Schweiz
Als die Schweiz und Ungarn zum Endkampf um den

dritten Platz antraten , hatten sich rund 70 000 Zuschauer
eingefuuden. Mit 10 :8 (7 : 2) errangen die Eidgenossen
einen verdienten Erfolg und damit die Bronzene Me¬
daille. Kurze Zeit nach dem Anstoß gingen die Magyaren
durch Salog in Führung , aber sofort stellte sich die tech¬
nische Ueberlegenheit der Schweiz heraus . Die Eidgenos¬
sen fanden sich auf dem glatten Boden bedeutend bester
zurecht und setzten sich sicher durch. Ungarns Stürmer
beschränkten sich in der Hauptsache auf Alleingänge, die
aber selten zu Erfolgen führten . Die Schweizer Stür -
mer verstanden es immer wieder, sich freizuspielen und
konnten ihre Torschüsse immer aus freier Position an¬
bringen . Der ungarische Torhüter war dann selbstver¬
ständlich machtlos .

Sollan» dritter im Seiten
Eudiviel verschoben

Unter wenig erfreulichen äußere« Umstände « mußten
die Mannschaften von Holland u«d Frankreich de« wich¬
tige» Kampf «m de » 8. Platz im olympische« Hockeytur-
»ier austrage «. Es muß den Vertretern beider Länder
als hohe Ehre augerechnet werde« , daß sie trotz der Wet-
teruubill eine« fesselnden und in jeder Beziehung sport¬
lich einwandfreie« Kamps dnrchsührte «. Holland hatte
Mühe, um die gerade in diesem Spiel vortrefflichen Fran¬
zosen mit 4 :3 Toren knapp zu schlagen und dadurch die
Bronzcmedaille zu erringen . Heute vormittag
findet das Schlnßspiel zwischen Deutschland und
Indien statt.

Olympifche Ehrentafel
Nation Gold Silber Bronze

Deutschland 27 21 28
USA 23 16 10
Ungarn 7 1 3
Finnland 6 6 6
Schweden 6 5 8
Italien 6 7 5
Frankreich 5 6 6
Holland 5 3 7
Japan 4 4 6
England 4 7 2
Tschechei 3 5 —

Oesterreich 3 6 3
Estland 2 1 3
Aegypten 2 1 2

Schweiz 1 Goldene, 9 Silberne , 5 Bronzene : Canada
1 Goldene, 3 Silberne , 5 Bronzene : Norwegen 1 Gol¬
dene , 2 Silberne , 1 Bronzene : Argentiniev 1 Goldene ,
1 Silberne , 1 Bronzene : Türkei 1 Goldene, 1 Bronzene :
Neuseeland 1 Goldene: Polen 2 Silberne , 8 Bronzene :
Lettland 1 Silberne , 1 Bronzene : Jugoslawien 1 Sil¬
berne : Australien 1 Bronzene : Belgien 1 Bronzene :
Dänemark 1 Silberne , 1 Bronzene : Mexiko 2 Bronzene :
Philippinen 1 Bronzene Medaille.

Gustav Sch.' fer Lchirnrr .
gewann gestern den Olympiasteg im Einer .

Reichsstatthalter Mutschmann hat den Olympiasieger
Gustav Schäfer aus Dresden für seine hervorragenden Lei¬
stungen im Einer-Rudern die herzlichsten Glückwünsche aus¬
gesprochen . Als Anerkennung hat er Schäfer unter Berufung
in das Beamtenverhältnis zum Verwaltungssekretär er¬
nannt. Auch Staatsminister Lenk sandte ein herzliches Glück¬
wunschtelegramm. SA-Eruppenführer Schepmann sprach dem
Scharführer Gustav Schäfer ebenfalls telegraphisch die Herz¬
lichsten Glückwünsche aus.
UII» iIIttIIIIMIIUIIUIIIIIIIIIIIIIIIIUIIUIIIUNU » IIIIIUIUIUIIIMIIIIIIIttIUUII,,IIIIIIMIIII,III ,

Boot . Bei 1100 Metern liegen die Briten mit unserem
Boot fast aus gleicher Höhe . Bei 1400 Metern hält der Zwei¬
kampf noch an. Die Erregung wächst . Der Führer, Hermann
Eöring und von Blomberg erheben sich von ihren Plätzen .
Adolf Hitler geht mit dem Körper im Rennen mit. Es reißt
förmlich an den Nerven . Bord an Bord fahren die Boote
bis 1900 Meter, dann passieren die Engländer uns im End¬
spurt. Unsere Leute sind gut gefahren . Sie haben sich ihre
silberne Medaille redlich verdient .

Der Achter
Die Glocke ertönt . Das letzte Rennen des Tages der

Achter, das gleichzeitig das spannendste zu werden ver¬
spricht, ist gestartet. Nach einem Kilometer liegen die
Boote ziemlich dicht beisammen . Italien ist in geringer
Führung . USA geht jetzt langsam nach vorn . Deutschland
und USA spurten. Beide kommen mit Italien auf gleiche
Höhe , und vor der Tribüne ist das Feld fast geschloffen.
Mit dem Rennen wächst die Spannung . Die Menschen
springen von ihren Sitzen auf, und „Deutsch — land !" er¬
tönen die Aufmunterungsrufe der Menge. Es hilft aber
alles nichts . Der deutsche Achter hat sich auf der Strecke
zu sehr verausgabt . Die Amerikaner gehen langsam
und sicher in Führung , und auch Italien kann das
deutsche Boot pastieren. Mit einigem Abstand gehen sie so
durchs Ziel . Die Wiking -Leute haben ihr Möglichstes ge¬
tan . Zum Schluß ertönt die Nationalhymne der Aankees ,
die ihre Domäne, de « Achter, auch auf der XI. Olympiade
erfolgreich verteidigt haben.

So geht ein Tag zu Ende , ein Tag , der in der Ge¬
schichte des deutschen Rudersports ewig unvergeffen blei¬
ben wird . Etz

Einer
1 Deutschland sGustav Schäfer, Dresdner RD ) 8 :21 .5 Min .
2 . Oesterreich (Josef Hasenöhrl) 8 :25,8 Min .
3 . USA / (Daniel Hubert Narrow ) 8 :28,0 Min .
4 . Kanada sA . Charles Campbell) 8 :35,0 Min .
5 . Schwei, (Ernst Rufli ) 8 :38,9 Min .
6 . Argentinien (Pascual I . A . Giorgio ) 8 :57,5 Min .

Zweier m. St .
1 . Deutschland 8 :36,9 Min . (Gerhard Gustmann/Herbcrt Adamskt

— Dieter Arend ) .
2. Italien 8 :49,7 Min . (A . Bergamo/G . Santin — L . Regrini ) .
3 . Frankreich 8 :54,0 Min . (M . Fourcade/G . Tapie — N . Van-

dernottc ) .
4. Dänemark 8 :55,8 Min.
5 . Schwei, 9 :10,9 Min .
6. Jugoslawien 9 : 19,4 Min .

Zweier o. St .
1. Deutfchland 8 :16,4 Min . ( Willi Eichhorn/Hugo Straub —

Mannheimer RC ) .
2 . Dänemark 8 :19,2 Min . (R . Olsen/H . I . Larsen) .
3 . Argentinien 8 :23,0 Min . (H . Podesta/J . P . Curatella ) .
4. Ungarn 8 : 25,7 Mm .
5 . Schwei, 8 :33,0 Min .
6 . Polen 8 :21L Min .

Doppelzweier
1 . Großbritannien 7 :20,8 Min . (I . BereSford/L , Southwood ) .
2. Deutschland 7 :26,2 Min . (W . Kaidel/J . Pirsch) .
3 . Polen 7 :36.2 Min . (R . Vcrey/J . Ustupski ) .
4 . Frankreich 7 :42,3 Min .
5. USA 7 :44,8 Min .
6. Australien 7 :45,1 Min.

Bicrer m . St .
1. Deutschland 7 :16,2 Min . (H . Maier , W . Volle. E . Gaber . P .

Söllner — Fr . Bauer Rcnngem . Mannheimer RV Amici«ia/Lud-
wigShascn RV ) .

2 . Schwei, 7 :24,3 Min . (H . Betschart, A . und E . Homberger, St.
Schmid — R . Spring ) .

3 . Frankreich 7 :33,3 Min . (M . Ehauvignö , I . Cosmat , M . u . F .
vandcrnotte — N . Vandernotte ) .

4. Holland 7 :34,7 Min .
5 . Ungarn 7 :35,6 Min .
6. Dänemark 7 :40,4 Min .

Bierer o. St .
1 Deutschland 7 :01,8 Min . (Rudi Eckstein, Tons Rom , Martin

Karl , Willi Menne) .
2. Großbritannien 7 :06,5 Min . (Th . Bristow , A . I . Barrett , P .

H . Jackson, I . D . Sturrock ) .
3. Schweiz 7 : 10,6 Min . (H . Betschart, A. und H . Homberger , St.

Schmid) .
4. Italien 7 : 12.4 Min .
5 . Oesterreich 7 :20,5 Min .
6 . Dänemark 7 :26,3 Min .

Achter
1. US « 6 :25,4 Min . ( Morris , Day , Adam, White, McMilltn ,

Hunt , Rantz, Hume, Steuermann Moch )
2. Italien 6 :26,0 Min . (Del Bimbo , Barsotti , Grosti. Barlolint ,

Checcacci, Secchi , Quaglierini , Garzclli, Steuermann Milant ) .
3 . Deutschland 6 :26,4 Min . (Rieck, Radach, Kuschle , Kaufmann .

VölS, Löcklc, Hannemann , Schmidt, Steuermann Mahlow ) .
4 . Großbritannien 6 :30,1 Min .
5. Ungarn 6 :30,3 Min .
6. Schwei, 6 :35,8 Min .
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Schöne Erfolge der deutschen Schwimmer
SkutlMan- svlelt im Wasserball gegen Ungarn 2 :2 - Die silberne Medaille in der Frauenltallel

Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Olympiaschriftleitung

Man kann diesen vorletzten Tag der Schwimmkämpfe
der Olympischen Spiele mit vollem Recht als den großen
Tag der deutschen Schwimmer bezeichnen. Denn diesen
14. August im Berliner Schwimmstadion wird niemand
vergessen , der am Nachmittag Zeuge der Entscheidung in
dere Frauenstafsel über 4 mal hundert Meter und des
Wasserballspiels Deutschland gegen den Olympiasieger
von 1932 war . Es goß den ganzen Nachmittag in Strö¬
men . Als aber die Wafferballspieler zu dem entscheiden¬
den Spiel gegen Ungarn antraten , saßen 20 000 Zu¬
schauer auf den Tribünen und fieberten mit der
deutschen Mannschaft , brachen in Schlachtruf « auö und da
auch Ungarns Anhängerschaft nicht klein war , so bildete
das Schwimmstadioneinen Hexenkessel, in dem oft minu¬
tenlang nur die Anfeuerungsrufe der Zuschauer zu hö¬
ren waren.

Deutschland hat gegen de« Meister Ungar « 2 :2 un¬
entschieden gespielt . Das ist ein großartiger Erfolg»

zumal Ungarn seit der sensationellen Niederlage von
Amsterdam 1928 gegen Deutschland von keiner Nation
mehr geschlagen wurde.

Auf der Ehrentribüne saß Reichsminister Dr . Goebbels
und der Reichssportführer und verfolgten voll Spannung
diesen Kampf, der alle Zuschauer in einer unerhörten
Weise mitriß . Die deutsche Mannschaft wurde nach diesem
Ergebnis begeistert gefeiert.

Die Entscheidung , wer nach diesem unentschie¬
denen Ergebnis olympischerSieger im Wasser¬
ballturnier wird, fällt am Samstag durch die zwei
noch auSstehenden Spiele Ungarn gegen Frankreich und
Deutschland gegen Belgien. Entscheidend ist nun¬

mehr die höhere Torzahl in der Endrunde.
Deutschland hat gegen Frankreich mit 8 : 1 gewonnen und
gegen Ungarn 2 : 2 gespielt , steht also mit 10 : 8 Toren in
Führung . Da Ungarn gegen Belgien mit 3 :0 Toren ge¬
wonnen und gegen Deutschland unentschieden gespielt
hat, also nur 5 :2 erreicht . Ungarn hat am Samstag vor¬
aussichtlich in Frankreich den leichteren Gegner, während
Deutschland gegen die beffere Mannschaft , die Belgier ,
spielen mutz . Entscheidend ist die Zahl der geschoffeneu
Tore .

2m Spiel um den 3 . und 4. Platz im olympischen Wasser¬
ballturnier schlug Belgien Frankreich mit 3 :1 Toren
und sicherte sich damit die B r o n z e m e d a i l I e.

Neben dem Wasserballspiel konnten unsere deut¬
schen Mädels in der Freist affel ein ganz sen¬
sationelles Rennen schwimmen. Erstbeidemletzten
Meter unterlag die deutsche Schwimmstaffel , die bei 850
Meter mit Gisela Ahrend noch knapp in Führung lag.
um wenige Zehntelsekunden gegen die Hollände¬
rinnen , wobei nicht nur Holland mit 4 Minuten 36 Se¬
kunden einen neuen OlympischenRekord schwim¬
men konnte , sondern auch die deutschen Mädels mit 4,36,8
den bisherigen olympischen Rekord von 4,88 unterboten.
Die silberne Medaille der deutschen Mädels rief viel
Freude im Schwimmstadion hervor . Da unsere deutschen
Turmspringer Weiß , Storck und Bibahn in den Pflicht-
fprüngen am Freitagvormittag sich sehr gut hielten — der
Deutsche Weiß zeigte sich den Amerikanern ebenbürtig
und liegt nach der bisherigen Wertung ganz knapp hin¬
ter dem Amerikaner Wayns an zweiter Stelle , so kann
man von diesem Tag als von einem großen Erfolg der
deutschen Schwimmer sprechen.

Adolph Kiefer nicht zu schlagen
Bau-eveM (AM) noch Zweiter vor Kivokaam iSavan)

Geradezu überwältigend war die UeberlegeuHeit des
Amerikaners Adolph Kiefer im Endlans im 190 Meter
Rückenschwimmen . Sein Sieg stand niemals in Frage
und mit der neuen olympische» Rekordzeit von 1 :65,9 Mi¬
nuten holte er sich die Goldmedaille, während sei» Lands»

Adolph Kiefer,
der Welt bester Rückenschwimmer.

(Presse-Photos

man« Albert Bandeweghe dem Sternenvanner auch
noch die silberne Plakette sicherte. Der Olympiasieger
von Los Angeles, der Japaner Masaji Kiyokawa wurde
Dritter unb Gewinner der bronzenen Medaille.

Bereits nach 15 Meter lag der große Favorit Kiefer,
stilistisch nicht zu übertreffen , mit flach über bas Wasser
gehenden Armzügen etwa einen halben Meter vor dem
Felde. Seinem hemmungslosen Gleiten war kein Geg¬
ner gewachsen. Er war einfach nicht zu schlagen, ohne
Nerven schwamm er sein Rennen zu Ende. Bei 50 Me¬
ter wendete er in 31 Sekunden, auf gleicher Höhe lagen
Bandeweghe unb der Olympiasieger von Los Angeles,
der Japaner Kiyokawa . Kaum sichtbar wurde Kiefer
immer schneller und in einem schönen Endspurt schraubte
er den olympischen Rekord aus 1 : 05,9 Minuten . Sein
Landsmann Bandeweghe war im Schlußspurt auch noch
schneller als der Japaner und holte dem Sternenbanner
in 1 :07,7 Minuten noch die silberne Medaille. Kiyokawa
( 1 :08,5) hielt den dritten Amerikaner DrySdale ( 1 :09,4)
sicher auf dem vierten Platz. Noshida (1 :09,7 ) , Kojims
(1 : 10,4) und der Australier Oliver ( 1 :10,7) belegten die
letzten Plätze.

ZioisthenMufe
im Schwimmstadion

Turmspriuger nnd 466 Meter Frauen
Mit den Entscheidungen im Rudern und in den ver¬

schiedenen Kampsspielen , im Schwimmen, im Reiten und
im Fechten wurde der Freitag zu einem der ereignts -
reichsten Tage der ganzen Olympischen Spiele . Die Fech¬
ter nahmen schon am Vormittag ihren letzten Wettbe¬
werb, das Säbel - Einzelfechten in Angriff, an dem leider
unser stärkster Mann , Meister Erwin Easmir, nicht teil¬

nimmt , so daß die Vertreteung der deutschen Farben nur
in den Händen von Heim und Wahl liegt. Auf dem Mai¬
feld wurde auch an diesem Tage noch die Dreffur gerit¬
ten, diesmal allerdings für die „Military ", die große
olympische Vielseitigkeitsprüfung . Der größte Betrieb
herrschte aber im Sch w im m st ad ion , wo sich schon zu
früher Stunde gegen 15 000 Zuschauer eingefunben hat¬
ten, um dem Kampf der Turmspringer beizuwohnen. Der
Amerikaner Wayne erwies sich zwar in den Pflichtsprün¬
gen als der beste Mann , aber unsere Vertreter , voran
Weiß und Stork , waren fast gleichwertig und es ist damit
zu rechnen , daß unsere Vertreter auch beim Kürsprin¬
gen am Samstag eine gute Rolle spielen werden. Ob eS
zu einer Medaille reicht, muß abgewartet werden.

*
Zwischen Sem Turmspringen der Männer und dem

alltäglichen Wafserballkampf lagen die beiden vorentschei -
öenden Läufe über

466»Meter »Fr «istil für Frauen .
Bon den noch im Wettbewerb befindlichen 15 Schwimme¬
rinnen sollten acht ausscheiden unb jeweils die drei Be¬
sten und die schnellste Vierte der Zwischenläufe in die
Entscheidung kommen . Da aber für die beide» Vierten
die gleiche Zeit genommen wurde, erhielten insgesamt
acht Schwimmerinnen die Teilnahmeberechtigung am
Endkampf, und zwar die Däninnen Hveger und Frede-
riksen , die Holländerin Mastenbroek, die Amerikanerin¬
nen Mngarö und Petty , die Japanerin Kojima, die

Brasilianerin Coutinho und Tini Wagner (Holland) .
Die Entscheidung dürfte zwischen der Dänin Hveger und
der Holländerin Mastenbroek liegen, die bekanntlich schon
die 100-Meter -Freistil gewonnen hat und auch im Rücken¬
schwimmen im Endlauf steht.

Schnelle Rennen über 1566 Mete» Kran»
Einen harten Zweikampf lieferten sich im ersten Zwi¬

schenlauf über 1500 Meter Kraul der Japaner Terada
und der Amerikaner Flanagan . Kopf an Kopf schwim¬
mend , legten sie Bahn um Bahn zurück, alle Gegner glatt
hinter sich lassend. Bei 200 Meter wenden sie in 2 :28,8, bei
400 Meter in 5 :01,6 und bei 800 Meter in 10 : 25,7, jedes¬
mal vor dem ruhig schwimmenden Leivers ( Großbritan¬
nien) . Erst bei 1200 Meter machte sich der Japaner durch
einen Zwischenspurt frei und baute nun seinen Vorsprung
immer weiter aus . Den zweiten Platz hatte Flanagan
jederzeit sehr sicher und ließ gar nicht mehr zu einem
Kampf mit dem kleinen schnellen Japaner kommen . Mit
10 : 48,6 schlug Terade als Sieger an, 12 Meter zurück lag
Flanagan . Freese unb Przywara schieben aus . — Bei
strömendem Regen wurde der zweite Zwischenlauf noch
schneller als der erste. Vom Start bis zum Ziel gab
es ein wundervolles Rennen , in dem sich der erst 19jäh-
rige Heinz Arendt in 19 :56,1 als schnellster Vierter
noch für den E n d l a u f gualifizierte . Seine Zeit stellt
außerdem eine neue deutsche Bestleistung dar , nachdem er
schon bei 1000 Meter mit 3 :15,3 Minute eine neue deutsche
Höchstleistung aufgestellt hatte. Sieger wurde der Ameri¬
kaner Jack Medica in 19 : 42,8 vor den beiden Japanern
Jshiharada (19 :53,9) unb Uto (19 : 55,1) .

Vorentscheidung
im vrustschwimmen

Kolke vor Balke und Jto
Der Start der acht Bewerber zum ersten der beiden

Zwischenläufe über 200 Meter Brust klappte ganz ausge¬
zeichnet. Wie immer legte oachim Balke die ersten 50 Me¬
ter im Schmetterlingsstil , schwimmend zurück und nahm
auch die erste Wende knapp vor Koike und Jto . Dann
aber ging Koike an dem im alten Stil schwimmenden
Deutschen vorbei und schwamm sein Rennen ruhig zu

Die beiden siegreichen badischen Turner Beckert
Stadel grüßen durch uns ihre Freunde.
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Ende, während es um die Plätze noch einen harten Kamp!
gab . Kopf an Kopf lagen Balke und nur um Handschlag
war der Deutsche in 2 :45,4 vor dem Japaner Jto in
2 :45,5 . Als Vierter kam der Amerikaner Kaye (2 :49,2) ein.
Adjaluddin, Blpad, Jensen und Elawsen bildeten den
Schluß. Koike hatte in 2 : 44,5 gewonnen.

Wesentlich schneller war der zweite Lauf , der von dem
Japaner Hamuro in 2 :43,5 vor dem Amerikaner
gins (2 :44) und Altmeister Erwin Sietas (2 :44,8) gewon¬
nen wurde , yldefonzo (2 :46,6) war als Vierter noch schnel '
ler als der dritte Deutsch« , Heina , mit 2 :47,3 . Der Tscheche
Erbert, der Amerikaner Kasley ( !) bildeten den Schluß ,
während Spenee (Bermudas) wegen falscher Wende dis¬
qualifiziert wurde . Es war ein Rennen der verschiedenen
Stilarten . Der Japaner Hamuro , der wieder einen glänzen¬
den Start hatte, muhte sich zunächst den Schmetterlingsstil
schwimmenden Amerikanern beugen. Als Hamuros Arm-
züge später schneller wurden , übernahm er leicht die Spitz«
und rih auch noch Sietas mit sich. Zum Schluh schaltete
Higgins noch einmal der Schmetterlingsstil ein und sichert«
sich den zweiten Platz , während Sietas nicht ausschwamm -
2n diesem Rennen kam Heina nicht ganz mit, erzielte ab««
mit 2 :47,3 noch eine gute Zeit.

Das Programm für die Schlußfeier
Die Schlußfeier der XI . Olympischen Spiele wird in

dem gleichen festlichen Rahmen gehalten wie der Eröff¬
nungstag . Um 19.20 Uhr leiten di« „Olympiafanfaren "
von Paul Winter die Feier ein . Unter den Klängen des
Möllenborfer Paradamarsches erfolgt der Einmarsch der
Nationen mit den Fahnen . Darauf hält der Präsident der
JOK ., Graf Vaillet-Latour , die Schlußansprache . Gleich,
zeitig erscheinen auf der Anzeigetafel die Worte Eouber-
tins :

„Möge die olympische Flamme leuchten durch
alle Geschlechter zum Wohle einer immer
höher strebenden , mutigeren unb reineren

Menschheit".
Das „Opferlied" von van Beethoven, ausgeführt vom

Symphonieorchester und vom Reichsverband der gemisch -
ten Chöre Deutschlands, leitet zur Niederholung der
olympischen Flagge über. Mädchen bekränzen die Fah¬
nen der Nationen und befestigen daran das olympische
Ehrenzeichen . Der „Fahnenabschied " von Höffner erklingt
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Ein prächtiger Ueberblick von den Wettkämpfen im Frauenturnen auf der Dietrich- Eckart -Bühn«
(Scherl-Vtlderdtenft , R

vom Chor und Orchester und unter Salutschüssen einer
Artillerieabteilung wird die olympische Flagge eingeholt .

Nach einer Minute stille« Gedenkens läutet die olym-
ptsche Glocke . Aus ein Fanfarensignal wird die olympisch«
Flagge in die Obhut der Stadt Berlin gegeben . Es spK-
chen der Bürgermeister von Los Angeles, der Präsident
des JOK und der Staatskommiffar der Stadt Berlin .

Zum Abschluß spielt das Olympische Symphonie¬
orchester de» „Olympiaausklang " von Höffner. Auf der
Anzeigetafel erscheinen die Ländernamen Deutschlands ,
Griechenlands und Japans als Träger der XI ., I . und
XII . Olympischen Spiele . Zugleich gehen an den Sieger¬
masten die Fahnen dieser Länder hoch und eine Stimm «
erklingt : ,^Jch rufe die Jugend der Welt nach Tokio .
Ein Chorgesang, der in gemeinsamen Gesang übergeht ,
schließt sich an. Während der letzten Strophe läutet die
Olympiaglocke zum Einholen der Fahnen aller Nationen-

DentsKlmib-Veni in eiuttanet
Der zwischen Peru unb Deutschland abgeschlossen«

Fußball -Länderkampf wird am 28. August ausgetragen-
Das Spiel findet voraussichtlich in Stuttgart statt-
Jm Anschluß hieran reisen die Peruaner nach Wien und
werden dort ebenfalls gegen eine aus Amateuren best«*
hende österreichische Nationalelf ein Länderspiel be¬
streiten.

AMlntztralniiw in Bestara
Am Vortage des Autorennens um den Aeerbo -Pokal

wurde auf der 25 Km. langen Rundstrecke bei PeSeara
das letzte Training durchgeführt. ES gab wenig Aufschlag
über den zu erwartenden Rennverlauf . Man war allg« '
mein gespannt auf Nuvolari und seinen roten Alfa '
Romeo, doch er fuhr nur zwei Runden , ohne die .3«*
der Auto-Union zu ereichen . Bester war Achille Bar »«,
der eine Runde in 10 :58 Min . drehte, Rosemeyer fr®*;
ohne sich auszugeben, aus 11 :06, Nuvolari fuhr 11 :18. D«
Kurs ist wohl sehr schnell , aber auch schwer und gefE
lich . Teilweise ist die Straßendecke sehr wetch , zumal ve
der fast unerträglichen Hitze, so baß die Bremsen 1,0
schwer greifen. Das kann besonders an den Chikane
verhängnisvoll werden. Auch bi« Alfa-Romeo-Fahr «
sprachen sich gegen sie aus , da die Art der Anlage sie niM
nur zu einem Hemmschuh, sondern geradezu zu ein «
Gefahrenpunkt mache.

18 Nationen
beim vadener lennisturnier

Das vom Fachamt Tennis im Reichsbund für Leibes-
Übungen vom 19.—22. August in Baden - Baden veranst ^
tete Länder-Turnier hat eine ganz ausgezeichnete
setzung gefunden . Die europäischen Länder sind fast ®
vertreten , darüber hinaus haben Aegypten , China, .
gentinien, Nennungen abgegeben . Belgien, Dänevm -
Estland, Frankreich, Griechenland, Großbritannien , -ck
lien, Jugoslawien , Niederlande, Oesterreich , Polen , rfat>mänien, Tschechoslowakei und Ungarn erscheinen « » )>

_ .
ken Mannschaften . Demgegenüber hat auch Deutsch®.^eine erstklassige Besetzung ausgestellt , in der der
pokalspieler Henner Henkel mitwirkt. Reben ihm ' „
Denker, Menzel, Dr . Buß , Kleinschroth und Kuhlm
eingesetzt, der bekanntlich beim letztjährigen Interna
nalen Baden-Badener Turnier Henkel nach einem
bitterten , prachtvollen Kampf schlagen konnte . . je

Bei den Frauen ist Hilde Krahwinkel-Sperling ,
die dänischen Farben vertritt , Favoritin . Ihr
wird unsere Spitzenspielers« Marie -Luise Horn s-M"
llch etwas auSrichte » können.



^ chlußkurrdgeburrg
- es Güdwestmarklagers Gefchichis-enkmal an - er Oorfstraße

Eigener Bericht des „Führer "
Isenburg , 15. August . Zum letztenmal waren gestern

verrd öte 8000 Hitlerjungen und Pimpfe angetreten ,w xiner feierlichen Schlußkundgebung Abschied zu
khmen vom Südwestmarklager Offenburg. Kopf an

5s"pf standen sie unter dem nächtlichen Himmel vor dem
?"Ezirksamt , noch einmal flatterten die hundert Kähnen

Lichte der leuchtenden Fackeln .
Eg war ein prächtiges Bild von Jugend und Kraft,

sich den Osfenburgern Volksgenossen bot , die in
^ oßer Zahl erschienen waren , um ebenfalls Abschied zu"ehmcn von den Jungens .

Debietsführer Kemper sprach in seiner Schluß-
Ansprache von dem gemeinsamen Erleben im Lager, von

gemeinsamen Bekenntnis zur Gemeinschaft , zur"
.ke, zu einem Glauben und einer Kameradschaft , die die

^ lamte Jugend unseres Volkes verbindet.
Er erinnerte weiter an den Unterschied des Sübwest-

snarklagers vor einem Jahr und heute . Damals war die-
Land noch nicht frei, damals standen wir noch unter

Eindruck von Versailles . Da gab es noch eine
i^ Kilometerzone, die den deutschen Waffen die Grund -
"8* nahm ihr Land zu schützen . In diesem Jahre aber

8>urbe das Lager durchgeführt auf freiem deutschem Bo»
en unter dem Schutze deutscher Waffen.

Die Jungen scheiden von hier in dem Bewußtsein, daß
» e die Träger einer Schtcksalsgemeinschaft '

sind , die nichts
^ ünen will, als ihre Freiheit , ihr Recht und ihre Ehre,
^ kutschland, so fuhr der Gebietsführer fort, ist das Land

größten Freiheitswillens , daS Land der inneren und
Oberen Disziplin . Deutschland , das ist der Ru -
" vunkt innerhalb Europas .

. ESährend «nsere deutsche Jugend alz neuheidnisch be»
Mchnei wird, brennt der jüdische Bolschewismus in an,

Ländern Kirchen und Klöster nieder, «nd keine
N«cht der Erd« erhebt sich, «m hiergegen die kirchliche^ lt anfzurnfe».

Wir haben in Deutschland die Grundlage geschaffen
iUm Wiederaufstieg des deutschen Volkes aus Nacht und
Not.
. Mit einem gewaltigen Bekenntnis zu unserem deut¬
schen Vaterland und seinem Führer war die Frier¬
ende und damit das Sübwestmarklager 108« in Offen -
°»rg beendet .

Jugendherberge Titisee wird eingeweiht
^ Freibnrg i. Br ., 14. Aug. Die neue Herberge des

putschen Jugendherbergen -LanbeSverbandeS Baden am
^itifee wirb am 20 . August durch den ReichSjugenbführer
^ aldur v . Schtrach im Beisein des Reichsschatzmeisters
°rr NSDAP , Schwarz , feierlich eingeweiht werden. Sie
^bthält de» Namen Franz - Xaver-Schwarz-Jugend -
verberge.

Zwei neue Telegrammschmuckblätter
* Telegramme, di« bei besonderen Anläffen , z. B . bei

^ochzeitsfeiern , auf Wunsch der Auflieferer dem Emp-
? "8er auf einem Schmuckblatt ausgefertigt werben, ha«

sich seit ihrer Einführung zunehmender Beliebtheit" reut. Die Deutsche Reichspost befördert innerhalb'^ S Jahres annähernd 1% Mill . Schmuckblattelegram -
September führt sie zwei neue Telegramm»

chrnuckblätter ein , die sich besonders für Glückwünsche
"r Geburt eines Kindes eignen. Die beiden Schmuck¬
ster enthalten Darstellungen aus dem Kinderlanb, die

Entwürfen der Kunstmalerin Florry Leuchs-Scholl
. Berlin -Lichterselde in Mehrfarben -Kupfertiefdruck
"^ gestellt sind.

Hier blieb der große Preußenkönig der Ration erhalten

%s ^— - -— - *
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Auf r>em Weg zwischen Hcllbronn unt> Heidelberg, lehr«
die Geschichte, hat Kronprinz Friedrich im August
1730 der strafsen Zucht seines Vaters für immer ent.
weichen wollen. In dem Kraichgau-Städtchen Steins -
s u r t , unweit der Amtsstadt Sinsheim 3 . d . Slsenz,
steht dar historische Haus , in dessen Mauern sich durch
die Entdeckung des Fluchtplaner ein« Schicksalsstunde

Preußens und damit Deutschlands vollzog.
Aufnahme : Göller
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Kleine badische Rundschau
* Eutingen (Bei Pforzheim) , 14. August . (Jugend « ,

cher Lebensretter .) Ein SjährigeS Mädchen fiel unterhalb
der großen Brücke in die gegenwärtig hochgehende Enz
und wäre zweifellos ertrunken , wenn nicht im letzten
Augenblick der 18jährige Goldschmiedslehrling Helmut
Kälber von hier daS Kind unter eigener Lebensgefahr
aus dem Wasser geholt hätte.

Freiburg , 14. Aug . (Todesfall .) Am Freitagfrüh
starb in Freiburg im Alter von 71 Jahren Studienrat i.
R . Michael Kleiner . Der Verstorbene hat sich um die
deutsche Turnerschaft und das deutsche JugendherbergS »
wesen große Verdienste erworben und war eine weit
über Freiburg hinaus bekannte Persönlichkeit . Lange
Jahre war er alS Lehrer am Freiburger Realgymnasium
und an der Oberrealschule tätig, wo ihn 1024 ein Augen¬
leiden dazu zwang in den Ruhestand zu treten . Die Ju¬
gend , bei der Michael Fleiner als Lehrer äußerst beliebt
war , gab ihrer Verehrung für ihn dadurch schönen Aus¬
druck , daß sie die auf dem Ratschert bet Todtnauberg ge¬
legene Jugendherberge „Michael -Fletner -Haus" be¬
nannte.

* Konstanz , 14. August . (Reiseverkehr.) Trotz deS
schlechten Wetters wurden im Monat Juli in Konstanz
24 500 Fremde mit «4 852 Uebernachtungen gemeldet , da¬
runter 2261 Ausländer mit 4523 Uebernachtungen. Das
bedeutet eine Zunahme der Fremden um 20 Prozent , der
Uebernachtungen um fast 100 Prozent gegenüber dem
Vergleichsmonat des Vorjahres . Die Konstanzer Boden¬
seefläche beförderte im Juli über 110 000 Personen gegen
18 500 Kraftfahrzeuge. Die Jugendherberge batte 4878
Gäste .

* Deisendorf, (Amt Ueberlingen) , 14. Aug . (Töd¬
licher Unglücksfall .) Der 25 Jahre alte Otto
Reinauer wollte in der Scheune beim Heranfahren der

Dreschmaschine dem Bulldoggfahrer behilflich sein. Dabei
kam er aber unglücklicherweise zwischen den Bulldogs
und die Dreschmaschine, so daß ihm der Brustkorb ein¬
gedrückt wurde. Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nnr noch den Tod deS jungen ManneS feststellen.

* Meersbnrg , 14. Aug. Der 27jährige Sohn Kurt deS
Baumeisters Anton Obser ist fern von der Heimat durch
einen UnglückSfall ums Leben gekommen .

Oie Brandstiftung in Aitern aufgeklärt
O Schöna « , 14. August . (Eigene Meldung .) Der

bei der Brandkatastrophe in Aitern an der Belchenstraße
in Haft befindliche Virgil Riesterer hat nun vor der
Staatsanwaltschaft ein Geständnis abgelegt, wonach er
vorsätzlich den Brand gelegt hat . Bekanntlich vernichtete
die Brandkatastrophe vor nahezu acht Wochen drei schöne
alte Schwarzwaldhäuser in Aitern und die Gefahr lag
nahe, baß der Brand noch größeren Umfang annehmen
könnte.

Budenseefifchfang unbefriedigend
* Friedrichshaseu, 14 . Aug . Der heurige Gommerfisch¬

fang auf dem Ober- und Untersee ist unbefriedigend.
Die Wasserverhältnisse sind so , daß die Blaufelchen, die
Hauptfische des Bodensees , sich in großen Tiefen auf¬
halten , wo sie ihre Nahrung ( Plankton ) finden , und wo
sie weder mit Zuggarn noch mit Schwebenetzen zu er¬
reichen sind . Die schlechten Fangergebnisse sind auf den
hohen Bodensee - Wasserstand und auf den vielen Wind
und Regen zurückzuführen. Die Hoffnungen für einen
guten Herbst sind gering.

""•min, | iniiiHiiiiniiimniiiiiiiimiiiimmiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimiuiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinMiiMiiiHHiMiiiiniiiiniiiiimuiHii !HiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiHiiiniiiiiiMiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiMniiiiiiniiiiiiiiintiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiiiiim

Das Lachen ist unser Reichtum
Abriffe aus dem buntfarbigen Lagerbuch

Tausend« deutscher Jungen de» Jahrgangs 1915 leisten zur
« ei, ihren Arbeitsdienst ab . Ein Mitglied unserer Schrtst-
leilung . da» im Arbeitslager 7/264 Dankoltsweiler mit vielen
vadischen Kameraden sein halbes Jahr dient , berichtet im sol¬
lenden über den ernsten Dienst und da» lustige Spiel un-
«erer Arbeittsoldaten .

8ew ^ Blätter hat uns der Wind hier zusammen -
Der eine kam schwer und breitspurig aus dem

§ tYa ? Bauernhof in der satten Ebene ins Arbeitslager
lea , ' ber andere hatte den Schusterhammer beiseite ge-
Kebnn

"^ *>en Schurz für ein halbes Jahr an den Nagel
ftubr Öt* ®er war mit krummem Rücken auf dem Kontor-
^ ^s^ OEsesse« , jener war glücklich , das Reifezeugnis in der
iwo »

' E>er Schule entlausen. So hatten wir , langsam
"ur , denn es war noch manches »u überwinden , zu-

ter « • r gefunden , waren Kameraden geworden, die un-
Werk

^
E/" Dache wohnen, an einem Tische sitzen , an einem
schaffen und ihr gemeinsames Leid und ihre ge -

^ sam« Freude haben.
tzre«?' **

.
8® ist unser Reichtum , dieses Lachen, diese

e . die immer da ist . wo junge Menschen beisammen
lgch

' als ob wir überhaupt nichts machten , als
den uns freuen : Nein, gewiß nicht ! In den Stun -
9r« ft

^ wnstes , da sind wir ernst und bei der Arbeit
aber die Anstrengung manchmal hart ins Gesicht :
"oller - - - eö gibt so viele Stunden im Lager, die
Tpyt,. .^8chen sind , da die Zieharmonika orgelt, da ein
^ ag & erklingt. Viel Lachenswertes beschert uns jeder
ittti

'
y08 über die Härte des Dienstes hinweghelfen

Unk« wie im Fluge schwinden läßt.
a«fi* r

r b"" ifarbigeS Lagerbuch wollen wir einmal^ “8en und darin blättern . . .

Ritzen des Lagers fein Versteck hat, der sich einem jäh¬
lings auf den Nacken hockt, der das so verhaßte rötliche
„S o l b a t e n g o l d " auf den Spaten zaubert, der mittags
einen bei der Bettruhe das Hornsignal verschlafen läßt,
der die Nägel aus den Stiefeln zieht , was bei „Rechter
Fuß hoch !" allemal eine dicke Zigarre einbringt , der aus -
gerechnet beim Exerzieren den letzten Hosenknopf hinten
stiehlt . „Der Teufel hat 's gesehen !" fluchen wir dann,
aber was hilft 's ? — Euch armen Krummstiebeln, was
hat er euch schon mitgespielt, der allzeit Boshafte ! Und
doch konntet ihr ihn nimmer fangen!

Am schalkhaftesten aber zeigt er sich in der Nacht, wenn
in den Stuben daS Schlafgesäusel anhebt : dann sind seine
Opfer ihm wehrlos preisgegeben. So geschah es neulich ,
daß der Seppl am Morgen zum Frühsport hinausstürmte,
wie — wie eben ein richtiger Mohr : Kohlschwarz im Ge¬
sicht , nur die Augen sahen weiß daraus hervor . Wiehern-
des Gelächter empfängt ihn natürlich. In feiner Einfalt
begreift er nicht gleich und lacht herzhaft mit. Erst nach¬
her beim Waschen, als er in den Spiegel sah . . .

Wie mag eS aber dem etwas phlegmatischen Paule zu
Mute gewesen sein , als er sich am Abend müde in seinen
Kahn plumpsen ließ , ja — Kahn, der voller Wasser stand
und zu versinken drohte. Wer die gefüllte Waschschüssel
in den Strohsack eingebaut, konnte bis heute noch nicht
herausgefunden werden. Wie von einer Tarantel gesto¬
chen . fuhr der Gustel , als er sich gerade auf dem Schlaf¬
sack dehnen wollte , empor, sprang aus dem Bett und
fluchte, fluchte . . und zog eine stachlige Distel
aus dem Stroh hervor . . .

listig8er

Der Lagergeist
^hr, wer der Lagergeist ist ? — Er ist ein ganz

und bisweilen böswilliger Kobold , der in allen

*
Wenn am Abend , nach dem Essen, die Post ausgegeben

wird, so ist dies wohl der feierlichste Augenblick des Ta¬

ges . Wird etwas von ihr dabei sein ? ist jedesmal die
erwartungsfrohe Frage . Der Truppführer vom Dienst
verliest die eingegangene Post : „Obervormann B .".
Nun , der holt die Karte ab und will sich gerade wieder
setzen . Da wieder „Obervormann B ." . Die zweite Karte.
Er holt sie, schon etwas überrascht , hat kaum Zeit , die
paar Worte darauf zu lesen , da heißt es wieder ,^Ober -
vormann B .". Jetzt heben sich alle Köpfe. Die vierte
Karte, die fünfte. Schallendes Gelächter jedes Mal.
Obervormann B . ist schon längst rot angelaufen im Ge -

! sicht , schon ganz mechanisch geht er hin und holt den Kar-
> tengruß ab . Und erst beim 18 . Male ist es aus mit dem

Segen.
13 süße Grüße erhielt der von allen Beneidete. Vor

längerer Zeit hatte der Brave — er ist Schreiner — in
einem weiblichen Arbeitslager einmal Schreinerarbeiten
gemacht. Darum . . .

An Sonntagen erhält das Lager meist Besuch. Eltern
i von Kameraden, die ihren Jungen etwas für den Magen

bringen, aber auch allerlei hübsche Mädel aus d« r Um¬
gegend , die sich nur so mal das Lager ansehen wollen .
Da reißen sie sich allemal auf der Wache darum , die Füh-

! rung durch das Lager übernehmen zu dürfen. Da kann
j man dann oft feststellen, daß ein sonst ganz ungehobelter

Bursche plötzlich reden kann , als habe er Oel auf der
Zunge . . .

„Wer ist am ersten fertig ?"

heißt es beim Ankleiden nach dem Sport . Du fährst in
deine Hose, reiß't die Hosenträger über die Schulter,
Halsbinde um . „Wie meine Großmutter mit achtzig Jah¬
ren"

, sagt der Truppführer . „Ich will es Euch zeigen ",
und tatsächlich — wir staunten, er war als Erster vom
ganzen Zug fertig. Wir stehen abmarschbereit . Am rech-

! ten Flügel der Truppführer : da geht plötzlich ein Grin -
! sen über das Gesicht seines Nebenmannes, der Nächste ,

der von hinten vorguckt, grinst ebenfalls. WaS war ge¬
schehen ? Unter dem Rock des Truppführers kam langsam
etwas heraus : er konnte es nicht halten, muhte ja still-
stehen. Jetzt bekamen die Hosen Falten wie eine Zieh¬
harmonika. Er hatte sich die Hosenträger nicht ange»
knöpft. Wir waren gerächt. Hermann Behr.

LlnglückSfälle ohne Ende
* Heidelberg , 14 . Aug . In der Zeppelinstraße und

zwar an der Stelle, wo sie sich an der Blumenthalstraße
kreuzt , ereignete sich ein tödlicher Unfall. Der 12jährige
Hans Martini , Sohn einer Witwe, wurde auf dem
Fahrrad unsicher, geriet auf den Gehweg und stürzte .
Im gleichen Augenblick bog ein Lastkraftwagen um die
Ecke. Die Hinterräder gingen dem Jungen über Kopf
und Brust , was den sofortigen Tob zur Folge hatte.
Nach den bisherigen Ermittelungen dürste den Fahrer
des Kraftwagens keine Schuld an dem Unfall treffen,

* Sinzheim (bei Rastatt) , 14. Aug . Ein junger Mann
namens Fischer, der mit dem Fahrrad in der Richtung
Baden- Baden fuhr, wurde bei der Einmündung der
Straße in dtz: Reichsstraße von einem entgegenkommen¬
den Lastwagenzug erfaßt, vom Rade geschleudert und
schwer verletzt .

An der Kurve oberhalb Sinzheim gegen Steinbach zu,
wurde ein mit vier Personen besetzter Personenkraftwa¬
gen, der von Berlin kommend nach Bühl fuhr , von
einem Fernlastkraftwagen angesahren und gegen eine
Telegrasenstange geworfen . Bon den Insassen deS Per -
sonenautos erlitt der Führer , ein Herr TerpiS aus Ber -
lin, schwere Verletzungen. Seine Mutter trug Quetsch¬
ungen davon , ein Neffe wurde leichter verletzt und Ta .
peziermeister Weber aus Bühl , der zu Besucb bet sei-
nem Bruder in Berlin weilte, und mit dessen Teilhaber,
dem Herrn Terpis , zurückfuhr , kam ebenfalls mit leich .
teren Verletzungen davon.

Sportfest und Lmrgbaimrelttager
* Schopfheim , 14. August . Am Sonntag , 28. August ,

wird die Stadt im Zeichen deS großen Sportfestes des
Bannes 142 stehen, das die Jugend aus der ganzen Düd -
westecke, vom Klettgau bis zum Markgräfler Lund zum
fröhlichen kameradschaftlichen Wettstreit vereint sehen
wird. Die Besten in den Mannschaftskämpfen werden
dann zum Gebietssportfest nach Konstanz kommen . Nach
dem Bannsportfest führt der Bann 142 auf dem Sport -
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platz in Fahrnau ein Zeltlager durch . Ein weitere- Zelt¬
lager ist jetzt schon in Langenau im Entstehen , daS in der
Nähe des Strandbades errichtet wirb und 300 bis 400
Pimpfe für die Zeit vom 15.—24. August in froher Ge-

Gin Rekord der tättgen Huje
X Emmeudiuge« , 14. August . Dieser Tage konnte ein

Mann namens R u m b a ch aus Reute ein eigenartiges
Jubiläum feiern. Es war dak hundertstemal, daß er
Kranken und Blutarmen Blut spendete . Im Ganzen hat
er bisher 40 Liter auS seinen Adern an seine Mitmen¬
schen abgegeben .

Preiswahrheit durch geeichte Zähler
+ Für die Verbraucher von Elektrizität im Haushalt

und Betrieb ist die Bestimmung des neuen Maß - und Ge¬
wichtsgesetzes von Bedeutung , die die Eichpflicht auch für
Elektrizitätszähler vorschreibt. Es sind jedoch noch wichtige
technische Vorarbeiten notwendig , ehe diese Bestimmung in
Kraft gesetzt werden kann. Dann aber wird jeder Abnehmer
von Elektrizität ebenso , wie es schon lange bei den Ver¬
brauchern von Gas der Fall ist, die Gewähr haben , daß der
Stromverbrauch durch amtlich geeichte Zähler kontrolliert
wird , die in regelmäßigen Abständen nachgeprüft werden
müssen . Er wird dann zuverlässig wissen , wieviel Elektrizität
er tatsächlich verbraucht . Zwar haben auch die bisherigen
Zähler gut gearbeitet ; jedoch fehlte die regelmäßige Kont¬
rolle und das regelmäßige Nachstellen , so daß kleine Ver¬
schiebungen zu Ungunsten der Verbraucher durchaus mög¬
lich waren. Zu dieser ganzen Materie hat der Reichswirt¬
schaftsminister Uebergangsrichtlinien herausgegeben . Da¬
nach erhalten bis auf weiteres auch mittelständische Zähler¬
reparaturbetriebe die Erlaubnis auf Einrichtung eines elek¬
trischen Prüfamts , während bisher die Elektrizitätswerke
auf diesem Gebiete und auf dem der Reparaturen und In¬
standsetzungen von Zählern den Mittelstand aurgeschaltet
hatten.

Immer wieder mangelnde Ausrüstung
Aus den bayerischen und österreichischen Bergen sind

in diesen Tagen an die zehn tödliche Abstürze gemeldet
worden . In vielen dieser Fälle kann ber Grund deS Un¬
glücks, wie gewöhnlich , auf mangelnde Ausrüstung und
mangelnde Bergersahrung zurttckgeführt werben . Man
braucht sich nicht zu wundern , wenn man mit ungenagelten
Schuhen auf einem feuchten Grasweg ausgleitet . Man
braucht sich nicht zu wundern , wenn man den Weg ver¬
fehlt ohne eine genügende Karte, ohne eine Laterne, ohne
einen Kompaß . Man braucht sich nicht zu wundern , wenn
man plötzlich in einem Unwetter steht und nicht mehr
weiter kann , naß, hungernd und frierend, wenn man auf
den Rat der Einheimischen , die Wind und Wetter ken¬
nen nicht hören will. Die Gebirgler warnen keinen auS
Angst , dazu haben sie selber zu viel Mut . Wenn sie war¬
nen, meinen sie es dem Unerfahrenen in den Bergen —
und derer sind unter den Fremden allzu viele — immer
nur gut und wollen ihn vor Schlimmem bewahren.
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Der ^ egelmacherVon
Hans Friedrich B l u n ck

Der DeckSjunge Hein Krogmann stand an der Reling
und fuhr sich heimlich über die Augen. Er war auf seiner
ersten Reise , und wer hat da nicht das Gefühl, als fahre
er die Weltkugel hinunter , immer tiefer und tiefer, so
weit, daß man niemals wiederkehren kann. Heimweh ,
ein richtiges, ganz gewöhnliches Heimweh hatte er.

Acht Tage war er heute unterwegs , der alte Lotse
Krogmann hatte ihn selbst an Bord gebracht , und schon
war dem Jungen zumute, als sei er eine Ewigkeit fern
von Haus , als wären viele Jahre vergangen, seit er
zum letztenmal die Füße unter Mutters Tisch gestreckt
hatte.

Was war ihm auch alles begegnet in den Tagen ! Er
wischte mit dem Handrücken di« heimlich sickernden Trä¬
nen fort . Die Steuerleute mochten ihn nicht, weil alle
Augenblicke der Kapitän nach ihm fragte, und die Matro¬
sen trieben von früh bis spät ihren Schabernack mit chm.
einer wie der andere!

Am schlimmsten war der rote Segelmacher, der ihn von
frühmorgens bis abends zum Scheuern, Schrubben und
Tau « spleißen trieb , zum Kombüsen reinigen und Segel
waschen — gab 's nicht auch andere Leute an Bord ?

Wenn - er nicht wäre ! Hein Krogmann wischte sich die
Tränen aus den Augen. Er hatte zwei Leichtmatrosen
murren hören, denen die Arbeit auch viel zu viel war.
Abmuftern wollten sie, in den Sack hauen — abenteuer¬
liche Pläne gingen durch des Jungen Kopf.

Aber dann dachte er wieder an Käppen Maas , dem er
kein Leib antun mochte, und er dachte an andere Men¬
schen an Bord , die ihm doch mitunter ganz lustig zulach¬
ten, und — wenn der Segelmacher nicht wäre !

Fern im Westen stieg ein einsames Bollschisf aus der
See auf. Es streckte die Rahen wie Arme gegen die
abendliche Glut und glitt lautlos heran.

Der Junge hatte seinen Zorn wieder vergeffen . Er
dachte wehleidig an seine Eltern , zu denen öer andere
jetzt zurückkreuzte , er sah sich nach den beiden Matro¬
sen um.

Ein Schrecken überrieselte ihn. War 's nicht Verab¬
redung zur Flucht, was er eben überdacht hatte ? Ihm siel
ein, was sein Vater ihm in den letzten Stunden gesagt
hatte von dem längst verschollenen Bruder , der durch
Trotz umgekommen war , durch den verruchten Jähzorn ,
der ihn meutern und seinen Steuermann blutig schlagen
ließ.

Reue beschlich den Jungen . Er besann sich, wie weich
der alte Lotse beim Abschied gewesen war , wie er beim
Glas dem Kapitän noch lange von seinem Aeltesten er¬
zählt hatte, der vor fünfzehn Jahren zur See gegangen
war , der in Ketten zurückkam , die Familie in Unehre
gebracht hatte und dann namenlos verscholl.

Krogmann standen wieder die großen Tränen in den
Augen. Er wollte zornig sein über den Bruder und stellte
sich vor, wie unendlich traurig es war , niemals heim¬
kehren zu dürfen.

Bon der Brücke sprach jemand mit dem Mann am
Ausguck über den fremden Segler . Ein Holländer war 's,
sagten sie. Gierig verfolgten die Augen des Jungen das
Schiffs dessen Leinwand im verdämmernden Abend eine
blaßgelbe Farbe trug , während der Leib schon langsam
in das Dunkel rm Osten versank . Longe schaute er ihm
nach. Die Rahen begannen mattgrün zu glänzen, die
Segel erloschen und wurden fahl, bis auch sie ein feines
blaueS Leuchten überzog. Der Rumpf schien abzusinken ,
und plötzlich war es dem Jungen , als glitte das Geister¬
schiff der Sage fern über die Dünung .

Ein Gruseln packte ihn ; er wollte sich abwenden. Da
merkte er, daß er nicht allein war . Unfern von ihm
stand - er rotbärtige Segelmacher, lehnte sich mit ver¬
schränkten Armen gegen die Kombüse .

Dem Jungen wurde unheimlich . Er wollte sich vorbei»
schleichen , da grifs der andere nach ihm und hielt ihn
fest , so daß er leise wimmerte.

„Was war das für 'n Boot Junge ?"
„Ich weiß nicht. War wie 'n Gespensterschiff !"
Der Segelmacher nickte , eine Furcht überlief den

Jungen , als er in die weitaufgeriflenen Augen blickte.
„Weißt du, wer ich bin?"
Hein Krogmann fühlte, wie die Faust - es anderen sich

lockerte.
„Der verfluchte Holländer !" schrie er heraus , riß sich

los und jagte davon. Der Rotbärtige lachte hinter ihm her,
daß es hart über Deck klang . —

Der Segler war weit im Atlantischen und lag träge
vorm Passat. Die Mannschaft lungerte faul zwischen Tros¬
sen und Luken umher oder sonnte sich auf dem Verdeck.
Nur der Segelmacher war rastlos dabei , im Zeug zu
wühlen, und packte und nähte an den riesigen weiß-
glänzenden Ballen . Gähnend umlagerten ihn die Leut « .

Da sah der Mann den Decksjungen, rief ihn barsch
heran , warf ihm Tau und Marlspieker zu und hieß ihn.
eine Naht versuchen . Er selbst griff zur Seite nach seiner
Harmonika und sing schwermütig an zu spielen . Jemand
fluchte und wollte einen Walzer, aber der Rotbärtige
ließ sich nicht beirren und begann mit rauher Stimme
ein eintöniges Lied.

Hein Krogmann fühlte, wie der andere ihn dabei an-
starrtc , unheimlich , genau wie am Abend vorher. Plötz -

Ein ausgefallenes Getreide-Körnlein der vorjährige«
Ernte ist zusällig im Kleeselde ausgegangen und entwik-
kelt einen Kornstock mit neun Halmen, au denen neun
mächtige Aehren schaukeln. Wir denken an die hundert-
sältige Frucht und zählen die Körner einer Aehre ! 40
Körner werden gewissenhgst gezählt, bas ergibt für neun
Aehren 860 Körner — also ist die Redensart von der
hundertfältigen Frucht zweieinhalbmal überholt worden.

Und nun betrachten wir das technische Wunderwerk.
Mit einem Bodendurchmesser von einem halben Zenti¬
meter erhebt sich z. B . der Roggenhalm 176 Zentimeter
hoch. Bier Knoten werden darin gezählt . Die Aehre ist
12 Zentimeter lang geraten und neigt sich wegen der
Fülle der Samen , ohne zu brechen. Diese Biegungsfähig¬
keit des Halmes läßt das technische Wunder nur noch
größer werden. Das Verhältnis des Durchmessers zur
Höhe beträgt 1 :352 — dabei wurde die Aehre mit 12
Zentimeter Länge gar nicht mit eingerechnet .

Uebertragen wir dieses Verhältnis aus ein technisches
Objekt , sagen wir auf den Kamin einer Fabrik , der, an¬
genommen, bei 2I Meter Bodendurchmesser eine Höhe
von 60 Meter erreicht (Verhälntis 1 :27) . Lassen wir die¬
sen Kamin wie einen Getreidehalm wachsen, d . s. 362 mal
2,2 Meter — rund 776 Meter ! Wo bleiben da die ange¬
staunten menschlichen Bauwerke? Das technische Wun¬
der wird aber noch größer, wenn wir jetzt aus diese Höhe
abermals einen Kamin aufsctzen, massiger und gewich¬
tiger, der schwankend die Bewegungen der Aehre uach-
ahmen soll.

Noch ein zweites kommt dazu , di« Bauwerke der Na-

lich brach der Segelmacher ab, schrie den Jungen an und
riß ihm die Arbeit aus der Hand.

„Faules Pack, einer wie der andere, und der Bengel
wird der Schlimmste ! Meinst wohl , ich säh ' dir nicht
zu !" Seine Stirnadern waren geschwollen wie rote
Striemen .

Die Leichtmatrosen lachten , als der Rotbärtige wieder
selbst bei öer Arbeit saß, krochen sie zu dem andern und
rieten ihm , er solle sich nichts gefallen lassen. Hielt der
Kapitän nicht zu ihm ? Dann fragten sie ihn lauter nach
seiner Heimat und nach seinen Eltern . Der Junge be¬
gann zutraulich zu werden und fing an, Kleinigkeiten zu
erzählen, die ihm lustig oder wichtig dünkten.

Da schlug ein Tauknäuel neben ihm gegen die Trossen .
Geduckt blickte er sich um und sah den Segelmacher, der
mit vorgebeugtem Leib in einer Ecke saß und horchte.
Als der Junge auffuhr , schrie er ihn an : „Scher dich weg
mit deinem Geschwätz , du !" Und dann, als käme er zu
sich : „Geh in die Kombüse und frag den Koch, ob er
was für dich hat."

Der Koch hatte nichts zu tun , aber ein Mann , der ihn
traf , gab ihm Zeug und Tuch, um das Messing der Re¬
ling blank zu putzen .

Hein Krogmann ging eigensinnig an die Arbeit.
„Fliegenden Holländer" hatte er gestern den Segel¬

macher genannt . Er lachte heimlich in sich hinein und
freute sich . Dann dachte er halb ängstlich, halb vergnügt
an den Aerger, den er dem Rotbart zweimal bereitet
hatte, nur weil er, Hein Krogmann , in seiner Nähe war.
Er nahm sich vor, zu den Leichtmatrosen zu halten und
mit denen zu verabreden, wie sie dem Griesgram einen
Schabernack spielen könnten.

Schritte nahten, der Junge wischte heftiger über die
Messingstangen . Dann kletterte er über die Reling und
beugte sich zur Oese , die das Fallreep trug.

Leise hörte er unter dem wiegenden Schiff das Wasser
rauschen und gurgeln , hörte, wie es tief unter ihm an

kur als Wunderwerke erscheinen zu lassen: die sou¬
veräne Nichtachtung aller Elastizitäts- und Gleichgewichts¬
gesetze , über die sich die bauende Natur spielend hinweg¬
setzt. Unsere Baumeister müssen daraus bedacht sein, keine
hohen Ansprüche au die Tragkraft ihrer Turmspitzen zu
stellen, alles Gewicht in die Basis zu legen und den
Turm nach oben immer leichter zu gestalten, da ein noch
so geringfügiges Versehen leicht den Einsturz des gan¬
zen Bauwerkes zur Folge hat. Die wenigen Bauten , bei
denen diese Regel außer acht gelassen wurde, wie z. B.
beim Turm von Pisa, gelten als bautechnische Kunst¬
werke ersten Ranges . Wie ganz anders aber baut doch
die Natur ! Trägt nicht der Roggenhalm eine schwere
Aehre, die weit schwerer ist als der ganze Halm? Und
wie trägt dieser Turm seine Last ! Nicht steil ausgerich¬
tet , genau das Gleichgewicht wahrend, steht die Aehre
auf dem dünnen Schaft ; sondern sie hängt seitlich und
pendelt bald nach rechts , bald nach links hinüber , ohne
daß der Halm dadurch in seinen Grundfesten sonderlich
erschüttert würde. Man denke sich an die Spitze des
Eiffelturmes eine Last von vielen tausend Zentnern an¬
gehängt — bann erhält man einen Begriff von der
Größe des Wunders , das uns die Natur in jedem Ge¬
treidehalm vor Augen führt . . .

Freilich verfügt die Natur , die solche Bauten aufzu¬
richten vermag, auch über ein ganz ausgezeichnetes Bau¬
material . Sie baut nicht mit Stein und Eisen, sondern
mit Holz und Bast, mit Kieselsäure und Wasser, mit de¬
nen sie die Wunder ihrer Baukunst aufführt .

Dr . Ewald Schild .

finim und Aehre -
Ein technisches Wunderwerk

Eopyrighl dv Ta« Duncker «erlag, SeiRu.
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„Na, es war mir schon wohler, wie du dir denken

kannst ! Aber das ist ja kein Wunder bei diesem ganzen
Klamauk hier !"

Helland lächelte dünn und hob Poß , der eben ange
steuert kam , zur Begrüßung die Rennschuhe entgegen.

„Weshalb hat er mich nur herbestellt ?" dachte Dolly
traurig . Sie wünschte sich tausend Meilen fort aus diesem
Getöse . Sie wandte den Kopf leicht zur Seite . Drüben
hatte Miller den Japaner bei 4.316 ausgestochen . Das
Stadion war ein einziges Meer von Hüteschwenken und
jubelnder Begeisterung.

Poß trat zu den beiden. Sein Kommen schuf ihnen
eine deutliche Erleichterung. Der Trainer schien nicht im
mindesten überrascht , seine Landsmännin hier in der Ge¬
sellschaft Hellands zu finden.

Er klopfte beiden auf die Schulter. „Alles allright,
Peter ! Wir haben die Innenbahn ! Gelost ist bereits.
Neben dir ist Louman und dann de Roffo . Den Argen¬
tinier kannst du dir schenken , der stellt nichts an. Ebenso
wenig wie Makersen. Allerdings wäre mir Hopeman
oder Breeder lieber gewesen als Cunningham. Aber im
zweiten Vorlaus hättest du bann den Neuseeländer. Also
schon besser, wir sind gleich beim ersten dabei. Und nun
ein bißchen plötzlich, mein Lieber ! Euer Herr Starter
scheint mir sowieso schon mehr aus dem Häuschen als
ihr alle zusammen ! . . ."

Helland hatte seinen braunen Wollmantel auSgezogen
und hielt ihn noch unschlüssig im Arm. Auf seiner Brust
angeheftet , trug er die Startnummer 728 . Dolly mußte
immer wieder die Nummer lesen , sie wußte nicht warum.
Irgendwoher kam ein Psiff. Sie waren gemeinsam alle
ein paar Schritte in Richtung der Aschenbahn vorwärts¬
gegangen . Endlich blieb Helland wie mit einem Ent¬
schluß kämpfend stehen. „Hier, Dolly"

, er warf seiner
Begleiterin schnell den Mantel hin, die einen Augen¬
blick fast verdeckt war von dem unförmigen Kleidungs¬
stück. „Bleib bei Poß , daß ich dich nicht verliere nachher .
Und mit Daumenhalten brauchst da dich inzwischen auch
nicht abzuquälen, Kleines!"

ES sollte ermunternd und sorglos klingen, aber Dolly
war mehr erstaunt als sroh über diese wiedererwachte
Vertraulichkeit. Das kam ihr - och zu unvermittelt un-
plötzlich. Sie sah Peter bestürzt nach

„Kennste denn den überhaupt noch wieder?" fragte
Poß kopsschüttelnb und setzte sich kurzerhand aus den Ra¬
sen , so daß Dolly nichts übrigblieb, als seinem Beispiel
zu folgen . . .

Die Läufer waren inzwischen alle drüben versammelt,
obgleich bis zum Start noch eine geraume Weile Zeit
war.

„Sag mal, Poß, was ist denn nun eigentlich los ?"
begann Dolly. Sie hatte ein unerschütterlichesVertrauen
zu diesem Mann da neben ihr . Mit Poß konnte man
reden. Bei Poß war man gut aufgehoben mit allen sei¬
nen Sorgen .

„Siehst ja, was loS ist ! Dem Jungen bekommt daS
Klima nicht ! Wenn einer das ganze Jahr in Hörsälen
sitzt, soll man ihn nicht plötzlich nach Kalisornien ver¬
pflanzen."

„Und du kannst da gar nicht mal mit ihm reden, oder
sonst was für ihn tun ?" Dolly sah den Trainer mit
chren runden Kulleraugen bittend an.

„Tun ? — Mein liebes Kind , ich stehle schon für den
Kungen . Ich breche schon in Briefkästen ein und sehe mir'eine Post an , ob nicht so eines Tages ein bestimmtes
deines Briefchen von einer gewissen Person dabei finde ,
das ich verschwinden lassen muß . Meinst du , ich hätte
mir einmal geträumt , daß ich wie eine Backfischmutter
mal jemand die Korrespondenz überwachen werde !"

„Aber so laß ihn doch, in aller Welt !" rief Dolly plötz¬
lich , als wäre nicht sie selbst es gewesen , die noch eben
Potz gebeten hatte, sich des Freundes anzunehmen. Es
war ein hilfloser Versuch, jetzt nicht allzu kläglich vor
dem Trainer bazustehen . „So laß ihn doch machen !
Schließlich ist das doch alle - sein gutes Recht !" Und sie
dachte: wie feige wir - och eigentlich sind , da reden wir
nun dauernd herum — um den Namen der Frau und
um die Tatsache , daß eS sich überhaupt um eine Frau
handelt.

Potz schob ein woutg den Unterkiefer vor.

„Sein gutes Recht? ! Das hat mir schon mal einer
gesagt und mir morgens um halb zwei vor meinem Bett
erklärt , er ließe sich nicht hinter Stacheldrahtzäunen ein¬
sperren. Als ob die Idee , die Leute in einem Olym¬
pischen Dorf unterzubringen , von mir stammte . Na, seit
damals ist ja nun Ruhe, eisige Ruhe sogar . Alles geht
mir seit Samstag aus dem Weg . Sogar Fräulein von
Selchow , und von Bailly gar nicht zu reden. Der will
mich anscheinend dafür verantwortlich machen, daß ihm
sein Renommierstück Hellanb an jenem Abend durch die
Lappen gegangen ist . Na , im Training war er um so
tüchtiger die ganze Zeit . Unheimlich tüchtig, könnte man
beinahe sagen . Trotzdem wär mir wohl , ich hätte die
zwei Tage heut und morgen auch schon hinter mir . Dann
könnte ganz Los Angeles mir den Buckel - '

„Patsch !" war drüben der Startschuß gefallen . Und
dann noch einmal : Patsch ! — Patsch !" „Fehlstart !"

„Fängt schon gut an !" Poß drückte gemächlich seine
Stoppuhr wieder zurück, zog die Kappe vom Kopf, ent¬
nahm diesem sonderbaren Aufbewahrungsort eine zweite
und reichte sie Dolly hinüber . „Nur nicht so aufgeregt,
Kind ! Zu den ersten Bier wird' s ihm doch wohl reichen,
da könnte er mir leid tun. Was soll üeuu da erst mor¬
gen werden!"

Mit der Entscheidung im Stabhochsprung war der
Höhepunkt des Tages überschritten. Die Vorläuse für
die 1600 Meter , die eben begannen, interessierten den
Großteil des Publikums nicht mehr allzusehr , da nur
die beiden Letzten ausschieden und entsprechend schlechte
Zeiten und lahme Kämpfe zu erwarten waren. Der
Fehlstart - es Finnen schuf indessen sofort eine kleine
Sensation , die viele der Zuschauer bewog , noch einmal
auf ihre Plätze zurückzukehren . Dieses hastende Hin und
Her zwischen den Stufenreihen nahm sich von hier unten
aus wie ein sonderbares Ameisengewimmel. Die schon
tiefstehende Sonne strahlte dazu den gewaltigen Turm
und die Wälle der Hauptseite rötlich an, — während
über der westlichen Hälfte des riesigen Ovals schon ein
mächtiger dunkler Abendschatten lag.

Dolly verbrachte die nächsten Minuten in einem Zu¬
stand größter Aufgeregtheit. War es der Umstand , daß
sie selbst morgen an den Start zu gehen hatte und ihr
deshalb dies alles hier wie eine Vision ihres eigenen
Erlebens morgen erschien, oder fühlte sie sich plötzlich
mit dem jungen Athleten dort im roten Jersey wieder in
einer neu erwachten innigen Kameradschaft verbunden:
alles um sie her versank vor dem einen fast schmerzhaften
Wunsch, den flatternden roten Punkt dort drüben an der
Spitze des Feldes zu sehen . . .

Die Läufer waren nach dem ersten verunglückten
Start gut abgekommen .

Noch auf der Geraden übernahm Loumanen, der
Finne , mit einem ausgreifenden Spurt , den niemand
mitmachte , die Führung vor den übrige« sechs Mann .

den Planken entlang rollte und weißen Schaum
Blasen warf . Es war ein wohliges Gefühl, Boden
den Füßen zu haben; er wollte die Stange fester T
und nachgreifen , da glitt seine Hand aus , er stürz
einem leisen , erstickten Ruf in die Tiefe. . ..

Einen Augenblick war es still, als müßte niema .
von. Tann kam der unruhige Kopf des Segeim
näher . Ein gellender Ruf über bas Schiff , „Mann
Bord !" Eine Hand riß einen Korkgürtel vom Haken, v
Besinnen sprang der Rotbärtige hinterdrein . „ ^

Bis der Segler beigedreht hatte, verging
und zwei Stunden verrannen , bis sie Hein ^ rogw
fanden und mit ihm den Segelmacher. Der hatte
Jungen den Gürtel umgestreift und trieb todmatt n
ihm . . . ef

Als sie die Geretteten an Bord brachten , wuroe
Junge ohnmächtig und auch der Segelmacher hielt situ
taumelnd auf den Füßen . c\nnbe

Der Kapitän kam auf ihn zu, packte seine beiden v »
und preßte sie hart . . ,

„Verdammt , Kerl, das wer- ich dir nicht vergessen,
woll 'n wir dir anschreiben , du !" . .

Aber der Rotbart wehrte ab und knurrte vor
so als sollte es niemand hören : „Ist doch mein Brude

as neue Vuct)

Egelhaafs Historisch-politische Zahresübersicht fü*

1935
Von Otto Liermann . Verlag Karl Krabbe/Eri^
Gußmann , Stuttgart .

Das Jahr 1935 war sehr ereignisreich. Diese Jahr ^
Übersicht , die in ihrem 28. Jahrgang wieder einen
weiser durch das gesamte Weltgeschehen gibt, hat miede
alle wichtigen politischen und auch wirtschaftlichen EreiS^

nisse aller Staaten zusammengefaßt und gibt einen
Blick über das Wesentliche . Das ist um so wertvoller, fl

sie wirklich aus der Fülle des Geschehens das wichtigste
herausgenommen und zusammengestellt hat. Dabei 6*

für denjenigen, der sich rückschauend mit diesen Stoffs
beschäftigen will, vor allem auch die Urkunden, Gestst
und die Urteile bedeutender Männer über die einzeln "

Ereignisse von großer Wichtigkeit. Das sehen wir , me»"

wir das eine große Ereignis , die Rückkehr der Sa"*'

betrachten.
*

„Ewiger Arbeitstag "

Gedichte von Josef Schneider. Adam -Kraft -Ver^
Karlsbad .

Die Gedichte des Arbeitersohnes und Werkstudent ^

Josef Schneider sind unmittelbar aus dem Erlebnis 8 e'

sprengt. Daß das Erlebnis zunächst als Arbeitsschicks "

zwischen Tragik und jäh aufspringender Freude,
als abgesprengte Haltung und zuletzt noch als völkis«^

Ethos gedeutet ist , befremdet. Es fehlt dem spürbar tet*

handenen Arbeitserlebnis die Härte des Gemeinschaft
willens , die kameradschaftliche Froheit der Bejahung
Tat und Leistung . So zerspringt auch die Form in
peinliches Zuviel der Worte, die einem grübleris^
Rhythmus hörig sind . Zu sehr haben diese Verse &eft£'

als daß sie befreiend sein können und Wärme, die be>

immer da sein müssen, wenn heute Menschen nach Lyi
greifen. Sepp Schirpk-

Der Schweizer lag an dritter Stelle . In der erst
Kurve verschob sich die Reihenfolge etwas ; Helland v"
auf der Innenbahn aufgeholt und war nabe an ^
Führenden herangekommen. Hinter ihm lag , auch bere
etwas von den anderen distanziert, der kleine stäm®
Amerikaner Gunnigham , vor Cornes und dem Kana "'
Edwards . An dieser Reihenfolge änderte sich
der ganzen ersten Runde nichts mehr. Die Entscheid
des Rennens aber schien überraschend früh schon bei j
1200 Metern zu fallen. Gunnigham ging an ^ilvorbei und kämpfte dann auch den überraschten Fw z,
ziemlich mühelos nieder. Wie immer bei solchen **
scheidungskämpfen begann sich bas Interesse der o
schauer jetzt von der Spitze hinweg den Schlutzleuten
zuwenden, da es hier mehr um die letzten als uw
vorderen Plätze ging . Da — beim Einbiegen der -
Ersten in die Zielgerade ereignete sich plötzlich ww
was das unabsehbare Zuschauermeer in einen ®

$ et
Taumel der Begeisterung fortriß : Nummer 729,

j ]J(
Schweizer Peter Helland , ein großer blonder Ekunge ^weinroten Dreß , spurtete vollständig überraschend ^
ein Sprinter an und schuf mit dem Ausgang dieses 1
gewiß nicht sehr bedeutungsvollen Rennens die Se
tton des Tages . Wie bei jenem „Trainingslauf ^
olympischen Dorf hatte der Schweizer gezeigt . dav ^
über Kraftreserven verfügte, die ihn, im richtige»
ment eingesetzt, zum haushohen Favoriten über
Strecke machten . Wie dieser in Amerika ziemlich " ^
kannte Junge mit dem Bundeskreuz auf der Brul fJ)J
eben über die letzten fünfzig Meter mit einer „.an¬
spielerischen Leichtigkeit ausriß , das versetzte fünf»w ^
send Menschen in einen geradezu fanatischen
Minutenlang hallte in riesigen Intervallen sein J
von den Stadionwänden nieder . . . .

Dolly erwachte , von diesen vieltausendstimmige» {jl>
fen aufgeschreckt, wie aus einem Traum . Sie war a ^
Kein Poß mehr zu sehen. Keine Violett Web" ® ^
Alles drängte sich vorne an der Aschenbahn AgpdSie stand auf, die überflüssige Stoppuhr in der "
deren Zeiger noch so unberührt auf sechzig läge»,
sie sie von Poß erhalten hatte. Langsam wandte
dem Ausgang bei den Tribünen zu. Zum erstenmal
sie Helland laufen sehen. Aber nun erst fühlte !
diesem Rennen war Peter auch ihr bavongelaufe»- ^
war sie gegen dieses Läuferwunder ? Ja , wenn f>c 1
Erfolg jetzt etwas Ebenbürtiges zur Seite *»
hätte ! Wenn sie morgen, wie er, sich einen Naw£ 0 (t
chen könnte ! Aber sie kam ja nie unter ihre 1 ;1 . c jit*
100 Meter Freistil . Das war in Deutschland wo »
recht gute Zeit . Hier aber gegen eine den itic"
Madison würde bas niemals auch nur zu einew
Platz reichen . Nie war ihr die Teilnahme att
Reffe nach Los Angeles so sinnlos und verfehlt e ßf)
wen wie fct dieser Minute . (Fortsetzung



AUS KAEILSEUeiE
Schon meldei sich - er Herbst

Noch haben wir gut das Erwachen der Natur in unse -
j
** Erinnerung . Ja , wir meinen, es wäre noch gar nicht

w lange her, daß die Schneeglöckchen, die Schlüsselblu¬
men, der Krokus und die blauen Veilchen mit ihrem
>uße» zarten Duft den Frühling ankündigten. Ein erl¬
eichterndes, wohltuendes Gefühl hatte die Menschen er-

als daS frische, junge Grün aus den Gesträu-
‘” rn hervorschoß und als die Knospen an den Kansta -
menbäumen platzten und ihre klebrige Hülle zur Erde
°lüg, aus der die jungen , noch wie Locken eingerollten
glätter sich frei gemacht hatten . Rasch ging die Ent -
wlckelung an diesen Bäumen , bald hatte sich ein unburch -
oringliches Blätterdach breit gemacht und unzählige Blü -
ienkerzen strahlten auS dem Grün .

*

3h» 23. September , also in etwa sechs Wochen, ist der
^ lendermäßige Herbstanfang. Aber in den Kastanien-
^ lleen der Stadt schickt diese windige Jahreszeit schon
chre Vorboten voraus . Die Blätter fangen an sich gelb
ä® färben und zwischenhinein hängen schon ganze Grup -
7*® in tiefem Braun am Geäste , als wären Tabakbündel
öum Dürren hineingebunden worden. Vom Winde er-

gehen schon teilweise die stachligen Früchte zu Bo-
”e tt ; noch sind sie nicht reif, zum Zerspringen reicht es"»ch nicht aus . Schon sind aber die Jungen am Werk
»nd werfen Steine nach ihnen. Es werden Kastanien
»ebengelt . Aus den größten Exemplaren werden die
' 'Rauchfäßchen" fabriziert . In den kleinen Keffel kommt
oUnber hinein, mit einer gebogenen Haarnadel , an der
kttre Schnur befestigt ist , wirb der Deckel festgehalten ,und bann wirb der grüne , kleine Glühofen geschwungen,
^ "uchwölkchen entsteigen ihm. Herbstliches Spiel im
Hochsommer .

. 3l«ch der nahe Hardtwald färbt sich bereits , da? Kleid
Natur ändert langsam seine sommerliche Gestalt. Wie

MM Funken spritzen die Eichhörnchen über den Wald¬
oden und beginnen sich mit dem Wintervorrat einzu-
Eaen. Klettern an den Bäumen hoch und tragen die«icheln und Tannenzapfenkerne in die Vorratskammer
orer luftigen Behausung. Die von den Forlen loSgelö -

üe» Hobbele ruhen im Laub auf dem feuchten Waldbo-
o». Sie wollen dieses Jahr nicht richtig aufgehen. Die

^ onne fehlt. Der Volksmund sagt : „sie schlafen." Auch
? 'E gefiederte Sängerschar des Waldes hätl keine so gro-
, n Konzerte ab, wie dies zu dieser Jahreszeit noch sein
wllte.

. In der Stadt ziehen die Schwalben nicht mehr so
^ euüig in schwimmendem Flug hoch in den Lüften ihre
M

^eise. Unruhiger streichen sie über die Dächer der Häu-
und Türme . Die Jungschwalben üben tüchtig und

vollbringen Dauerflugleistungen . Sie bereiten sich vor
»«ni Start nach dem warmen Süden . Bald sammeln sie
M zu ihrem großen Zug . Am 8. September schon wer-
ou sie unserem Gesichtskreise entschwinden . „Mariä Ge¬

burt , da ziehen die Schwalben furt ."
Auch in den Kleingärten um und in der Stadt werden
Gemüsebeete kahl . Die Ausbeute war nicht außerge¬

wöhnlich groß. Viele Früchte sind in ihrer Entwicklung
Zurückgeblieben. Und ganz besonders die Tomate — die
enimmt sich in diesem Jahre ! Sie will nicht rot werden,

nuch ihr ist der frühe Herbsteinschlag in den grünen
. opf gefahren. Hoffen wir , daß der August noch Sonne
M^ gt. denn nicht nur der „Paradiesapfel "

, auch verschie¬
be Beerenfrüchte, vor allem die Trauben , brauchen^ n«e und auch die Menschen sehnen sich danach.

HI -Grüße von der Güdostgreiye
Wir senden an alle Eltern und Kameraden Grüße von

J
1 Südostgrenze des Reiches . Eine herrliche Fahrt liegt
*eits hinter uns . ES ist alles gesund . In Bayrisch Ei-

dnstetn hatten wir den ersten Ruhetag . Wir kamen das
onautal herunter über Donanwörth — Regensburg .

der Fahrt in den Bayrischen Wald nach Fürth ,
dam und Eisenstein sind wir begeistert. Herrlich ragen

^ Gipfel des großen Offer auS der Bergkette hervor .
^ protzen Arber haben wir bestiegen , von uns „Ara-

r,
et genannt. Wir verlebten mit Kameraden von Eisen-

einige schöne Stunden , müssen uns aber heute für
jj

* Weiterfahrt durch den Wald nach Paffau rüsten. Von
unche^ aus , dem großen Ziel , wollen wir etwas mehr
^ teu. KarlEschle

Gne 92jährige feiert Geburtstag
öer ältesten Bürgerinnen unserer Stadt , Fräu -

tgg ^ Erta Wörther , feiert heute ihren 92. Geburts -
ist in Greffern in Baden geboren und schaut an

^Eutigen Freudentage in voller Rüstigkeit auf ein
in jö

^reiches Leben zurück. Ihre Kindheit verbrachte sie
em Heimatort und sie erinnert sich heute noch dieser

der aufregenden Revolutionstage des Jahres
Diei,» ^ ^ Jahren trat sie in Karlsruhe in fremde
sie ^ Stets galt ihre Mühewaltung Anderen, für die
sie Kraft restlos einsetzte . Die Arbeit war es , die

erhielt . Sie verbringt ihren Lebensabend in
Karlsruher Altersheim . Auch hier braucht sie kaum

deim-^ Hönde , denn ihr schlichtes Zimmer hält sie selbst
teu u >,

Ordnung . Lebhaft plaudert sie mit Bekann-
Besuchern und berichtet gern von ihrem arbetts -

Leben.
&tn "^ aulich schildert sie die Hvchwasserüberschwemmnn -
sych./ "Elche alljährlich ihren Heimatort Greffern heim -
igz «!. Bauer und Vieh in Mitleidenschaft zogen ,
dez Wuchsen Karlsruhes und das stete Dichverändern
vhgch. ?"^ nbildes hat sie bis in die jüngsten Tage be-
tej th- ' i. " E»n trotz natürlicher Altersbeschwerüen berei¬
ten ^

"as Gehen wenig Mühe. Sie erwartet mit 8 « «»
Seiten r besuch ihrer Verwandten und Bekannten , mit

Einen Spaziergang an ihrem Geburtstage zu
§ Srtk „^ ^ Enkt . „Denn das Gehen"

, so berichtete Berta
Wir tnfi J*Pta' »gefällt mir veffer , als das Autofahren ."
t°rz der Jubilarin , di« sich trotz des hohen Al -

Eineg reichbewegten , anstrengungsvollen LevcnS
Ustt, Frische und die Heiterkeit des Gemüts bewahrt

manches gesunde Lebensjahr.

Karlsruhe frühstückt — peiping schlaft noch
Wieviel Uhr ist es jetzt tatsächlich? — Bon Längengraden ,

der Gorliher Ortszeit und Zeitunterschieden

Äne komische Frage ! Ein Blick auf die Uhr sagt dir,
daß eS jetzt genau halb acht Uhr vormittags ist und daß es
Zeit wird, ins Geschäft zu gehen. Denn wahrscheinlich
würde dir niemand Glauben schenken , wenn du 10 Mi¬
nuten nach acht im Büro erschienst mit der Begründung ,
es fei noch nicht einmal ganz % acht . Mehr oder weni¬
ger lächelnd würde dir dein Prinzipal feine Uhr vor
die Augen halten und dir zur Kenntnis bringen , daß es
genau 10 Minuten nach acht sei .

Und doch , versichere ich dir , möchte ich gelinde Zweifel
dretnsetzen , ob der Prinzipal so unbedingt recht hat. Dir
ist eS jedenfalls peinlich , daß er sich gar keine Gedanken
darüber macht, weshalb du auf die Idee kommst zu be¬
haupten, du seist ganze 26 Minuten früher dran als sein
Chronometer mit der heute früh nach der Radioansage
korrigierten Zeitangabe dir kund und zu wiffen tut .

Wie solltest du denn sonst ausgerechnet auf 26 Minu¬
ten kommen ! Das beweist , daß du ein ganz schlauer
Kund bist oder daß du damals in der Geographiestunde
ausnahmsweise einmal aufgepaßt hast, als von der Um¬
drehung der Erbe um ihre Achse die Rede war . Wahr¬
scheinlich hast du dort gehört, daß die Erde 24 Stunden
braucht , um sich um ihre Achs« zu drehen und da der Glo¬
bus in 860 Grade eingeteilt ist , braucht sie somit vier Mi¬
nuten , um sich um einen Grad umzuwälzen. Da wir aber
in Deutschland überall die mitteleuropäische Zeit , d . i.
die Ortszeit von Görlitz haben, das 15 Grad östl.
von Greenwich liegt, so haben wir hier in Karlsruhe
eben noch nicht zehn Minuten nach 8 Uhr, sondern wir
sind, da wir etwa 8 !4i Grad östlicher liegen, um 6,5 mal
4 Minuten — 26 Minuten früher daran , als
uns die Uhren angeben. Wohlgemerkt: Wir reden hier
von Längengraden. Der 40. Breitegrad , der durch den
Stadtgartensee geht und der am Uferweg auch markiert
ist , hat mit dieser Sache nichts zu tun . Auch sagten wir ,
daß Karlsruhe etwa 8 (4 Grad östl. L . liegt. Genau genom¬
men , liegt die Mitte zwischen dem 8. und 0. Längengrad
östlich von Grötzingen . Aber der Unterschied ist in¬
folge der großen Geschwindigkeit , mit der die Erde sich
um ihre Achse dreht, nicht sehr erheblich . So geht die
Sonne in Maulbronn nur um etwa 2 Minuten frü¬
her auf als in D a x l a n d e n, zwischen Wöschbach und
Daxlanden beträgt der Unterschied eine Minute : am
Turmberg geht die Sonne um eine halbe Minute früher
auf als in der Südweststadt. — Im übrigen : Dem er¬
wähnten Prinzipal ist höchstwahrscheinlich die Ortszeit
schnuppe. Die Zuspätkommenden tun deshalb gut, sich
nicht auf die Ortszeit zu berufen.

„Morgenstund' hat Gold im Mund" . Das gilt für uns
im Westen ganz besonders. Wir dürfen 26 Minuten
früher aufstehen als die Görlttzer . Nur , weil
die das Pech hatten , daß der 15. Grad durch ihre Stadt
geht. Blaß vor Neid könnte mau werben, wenn man be¬

denkt , daß die, die noch weiter östlich wohnen, noch später
aufstehen — müssen. Die Einwohner von Breslau z . B.
stehen 34 Minuten später auf als wir und in Königsberg
ist es tatsächlich schon 22 Minuten nach 8 Uhr , wenn die
Uhren der mitteleuropäischen Zeit ( MEZ ) 8 Uhr schlagen.
Ja , die Bewohner von Tilsit stehen fast eine geschlagene
Stunde später auf als wir , denn der Zeitunterschied zwi¬
schen Tilsit und Karlsruhe beträgt genau 54 Minuten .

Bleiben wir einmal dabei : Es sei bei uns in Karls¬
ruhe morgens 8 Uhr nach der Ortszeit (8 Uhr 26 MEZ ) .
In K o n st a n z und Stuttgart ist eS dann bereits
L Minuten nach acht , in Friedrichshafen 4, in München 12
und in Halle 14 Minuten nach acht , in Berlin ist eS 20
Minuten nach acht und in Wien halb neun. In Stock¬
holm ist es um diese Zeit bereits 8 Uhr 40, in Lenin¬
grad, wie übrigens auch in Kairo, halb zehn , in Moskau
und inAddisAbeba etwa 10 Uhr . In Bagdad sind die
Menschen noch eine weiter« Stunde später daran .

Doch verweilen wir zunächst noch in Europa . In P a-
ris ist es zu dieser Zeit — 8 Uhr Karlsruher
Ortszeit — %8 Uhr. in London kurz vor halb acht .
In Madrid ist es in diesem Augenblick 10 Minuten
nach sieben, in Belfast (Irland ) sieben, in Lissa¬
bon kurz vor sieben.

Reisen wir in Gedanken mit dem LZ . „Hindenburg"
nach Südamerika . Kurz, nachdem wir di« Kanarischen In¬
seln überflogen haben, kreuzen wir den 20 . Grad westl.
Länge. Wahrend sie daheim in Karlsruhe jetzt 8 Uhr
Ortszeit haben, ist es hier genau 6 Minuten nach 6 Uhr
vormittags . Um die gleiche Zeit ist es in Pernambuco in
Südamerika genau eine Stunde früher an der Zeit , in
Rio de Janeiro ist es halb fünf vorüber . Noch früher
am Tag sind die Menschen in Buenos Aires , denn dort
sind noch 26 Minuten bis vier . Um die gleiche Zeit ist es
in Neuyork noch nicht ganz halb drei morgens , in Chi -
kago halb zwei vorüber und in San Franzisko , im We¬
sten der Vereinigten Staaten , geht es auf Mitternacht.

In Kalkutta in Indien geht es auf halb zwei mit¬
tags , in Peking ( China) ist ein Viertel nach drei , in
Wladiwostok (Ostasten ) 4 Uhr , in Tokio noch eine halbe
Stunde später und in Sidney in Australien geht eS schon
dem Abend entgegen: es ist dort Yzß Uhr.

Go haben wir das Bewußtsein, daß wenn wir hier in
Karlsruhe unseren Morgenkaffee trinken, die Menschen
andernorts schon im ersten oder noch im letzten Schlum¬
mer liegen oder zu Mittag speisen, vielleicht auch schon
beim Nachmittagskaffee sitzen oder im Begriffe sind, zu
Abend zu effen. Während wir hier in Karlsruhe uns auf
den Weg zu unserer Arbeitsstätte machen, gehen unsere
Gegenfüßler in Sidney bereits aus dem Büro oder der
Fabrik . Und wenn wir abends um 6 Uhr unsere Arbeits¬
stätte verlaflen , sitzen die Menschen in Neuyork bet einem
kurzen MittagSimbiß , während sie in Sidney noch im
Schlafe liegen, denn dort ist es jetzt halb vier morgens.

Wo wohnt meine Tante in Karlsruhe7
Generalversammlung öer Adreßbücher — Eine neuartige Auskunftsstelle

4 Herren , 2000 Bücher und 130 Ouadratmeter Raum
— das zusammen macht die neuartige Auskunftstelle in
Berlin aus . In fünf Weltsprachen kann man hier Aus¬
kunft erhalten.

Gestern steckte eine junge, 10jährige Amerikaüerin
hier ihre Nase herein. Sie wollte wissen, wo ihre Tante
in Karlsruhe wohnte. Als fünfjähriges Mädelchen war
die junge Dame zuletzt bei ihrer Tante gewesen und seit¬
her war man auseinander gekommen .

Zehn Minuten später wußte sie, daß die Tante jetzt
ein Geschäft in Karlsruhe besitzt , erhielt Adreffe und Te¬
lephonnummer und telephonierte weitere zeh » Minuten
später bereits mit ihr .

Oder aber, da kommen Inder , die kleine Heiligenbild¬
chen kaufen wollen. Die Konkurrenz in Bombay bezieht
bereits aus Deutschland . Wo gibt es eine solche Fabrik ?
Chinesen wollen deutsche Zauberartikel kaufen , chilenische
Besucher suchen die deutsche Radio-Zubehör -Jndustrie . So
wollen viele öaz Vergnügen gleich mit dem Nützlichen
verbinden.

Man muß schon seine Gedanken hier zusammennehmen.
Auf portugiesisch wird nach einer Blumentopffabrik ge¬
fragt und ein Brasilianer wünscht den Namen des Schwa -
nenwirts von Krttzenstein . Wozu ? Man gewöhnt sich das
Jnteresie nach dem „Wozu " ab , wenn es hier in allen
Weltsprachen durcheinander schwirrt . Die seltsamsten
Auskünfte werben verlangt , man ahnt nicht, was die
Menschen damit wollen.

Und der Name des SchwanenwirteS? Schon gut ! Bor
30 Jahren war der Besitzer des „Schwanen" ein entfernter
Verwandter des Fragers . Längst ist er heute irgendwo
anders . Vielleicht lebt er nicht mehr, aber seine Kinder
sind noch aufzufinden? Wahrscheinlich wird der neue
Schwanenwirt Auskunft geben können . Deshalb sucht
man seinen Namen, deshalb wird ein seltsamer Brief in
Kürze bei dem Schwanenwirt eintreffen. Und wenn es
glückt, dann wird auf dem Umweg über bas neue seltsame
Auskunftsamt in Berlin eine kleine Erbschaft von eini¬
gen tausend Mark an die Nachkommen des früheren
SchwanenwirteS in irgendeinem kleinen Dorf Deutsch¬
lands ausgezahlt werden können .

ES gibt wohl kaum einen deutschen Bürger , der in die¬
sen zweitausend dicken Bänden nicht wenigstens einmal
verzeichnet steht. Adreßbücher , Fernsprechverzeichniffe ,
Branchen- und Fachadreffen -Wälzer , manchmal bedroh¬
lichen Umfanges, sind hier auf drei Dutzend Regalen ver¬
teilt , und Fachleute verstehen , sich aus den Wälzern her-
auSzufinden. Das ist eine Kunst für sich !

Noch wenige Tage vor Beginn der Olympischen Sniole
dachte man nicht an die Errichtung dieser Auskunftsstelle.
AIS man aber ihre Notwendigkeit erkannte, setzte sich der
Reichsverband der Adretzbuchverleger für die Sache ein,
Eilbriefe gingen an alle Städte Deutschlands hinaus —
und mit Eilboten kamen die zweitausend Wälzer nach Ber¬
lin zurück. Nicht ein einziges fehlte .

Neben den tausenden von Fremden , die über diese ta¬
dellose Möglichkeit , alles Gesuchte zu finden, mit Recht
erstaunt Md , ist aber auch der Berliner in der Bis¬
marckstraße 07/08 zu finden. „Wo steckt Müller und
Schulze , der mir seit vier Jahren sonundsoviel tausend
Mark schuldet?" will man wissen. „Als ich ihn verklagte,
verzog er unbekannt". Aber bet dieser Frage versagen
sogar die 2000 gewichtigen Bände mit ihren tausenden und
abertausenden von Schulzes und Müllern . Derartiges
kann man hier ebensowenig erfahren , wie die Bermv-
gensverhältntsie und Vorstrafen unserer lieben Mit¬
menschen.

Aber sonst — Hut ab vor dieser erstmaligen General -
Versammlung aller deutscher Adreßbücher und ihrer auf¬
gestapelten Weisheit.

Oie Knielinger Pferderennen
Die Pferderennen finden bestimmt am Sonntag , den

16. August , auf den Rennwiesen der Alb bei Knielingen
statt, nachdem die Wetterlage eine Besserung verspricht .Es werden im ganzen 7 Rennen gelaufen. Das Er -
öfsnungsrennen ist offen für Pferde deS SA -Reiter -
sturms Worms , die auch in Mannheim ein gutes Ren¬
nen geritten haben. Der Preis der Stadt Karlsruhe
wird zum erstenmal von der Wehrmacht bestritten. Auch
der Preis von der Vurgau wird von der Wehrmacht be¬
stritten und zwar auf Dienstpferden. Beide Militärren¬
nen sind mit je 8 Pferden belegt. Auch die Halbblut -
Hürdenrennen sind gut besetzt . Man trifft hier auf ein
erstklassiges Pferdematerial aus den Ställen Becker,
Münch , Frey und Birkenmeyer . Ebenso gehen beim
Trabfahrcn nur bekannte Traber auf Fahrt . Der Reit -
und Rennverein Knielingen bestreitet in Uniform wie¬
der sein traditionelles Flachrennen.

Dem Ehrenpräsidium der Knielinger Rennen
gehören an : Dr . Fribolin , Bürgermeister , Dr . Hau¬
samen , Tierzuchtleiter bei der Landesbauernschaft Baden,
Wilhelm Herrmann , Ortsgruppenftthrer , Friedrich Kö¬
nig, Ratsherr und Bauernführer , Berkehrsdirektor La¬
cher und Friedrich Braun , Ehrenvorstand des Reit - und
Rennvereins Knielingen . Im Preisgericht finden
wir Hauptmann Timm , Oberlt . Freiherr von Bußche ,
Direktor Dr . Wagner und Gärtnermeister Adolf König .
Das Schiedsgericht wird von SS -Reitcr -Brigabe -
führer Halm geführt. Starter ist wie immer in Knielin¬
gen , Rittmeister Freiherr von Rosen. Tribüne und Ziel
finden wir in diesem Jahr auf der Albseite , so daß von
allen Plätzen die Rennen einwandfrei übersehen werden
können .

Der Vorverkauf zu den Rennen hat bereits begonnen.
Karten sind zu haben beim Berkehrsverein Karlsruhe ,
Ritterstr . und im Musikhaus Fritz Müller . Kaiserstr. Von
der Endstation der Straßenbahn in Kntelkngen ist der
Rennplatz in 5 Minuten zu erreichen .

Es haßen sich zu viel gemeldet
Bau der Hochschule für Lehrerbildung

Die Geschäftsstelle der Hochschule für Lehrerbildung
Karlsruhe teilt mit :

Wie in der Presse bekanntgegeben worden ist , war der
letzt« Termin für die Einsendung der Gesuche um Zu¬
lassung zum Studium an der Hochschule für Lehrerbildung
Karlsruhe der 15. Juli 1036 . Es sind bis dahin über
300 Gesuche eingegangen , von denen nur etwa
120 berücksichtigt werden können . Von den über 100 einge¬
gangenen Gesuchen von Studentinnen können nur etwa
20 berücksichtigt werden . Es ist aus diesen Gründen zweck¬
los , noch weitere Gesuche oder Anfragen um Aufnahme
in der Hochschule für Lehrerbildung einzurcichen . An¬
fragen wegen Annahme bzw . Ablehnung der Gesuche kön¬
nen nicht beantwortet werden. Bis spätestens 15. Sep¬
tember erhalten alle Gesuchsteller die Entscheidung über
Annahme oder Ablehnung ihres Gesuches.

GS -Konzert im Stadtgarten
Heute abend 20,80 Uhr werden die vereinigt«« SS -

Musikzüge des Standorts Karlsruhe im Stadtgarten eine
Sond « rveranstaltung aussühren , die ein reich-
haltiges und auserlesenes Programm bringen wird. Als
Besonderheit des Abends sind die Vorführungen der
Turngruppe der Schutzpolizei zu erwähnen. Trachten¬
tänze des Tegernseer Gebtrgstrachtenvereins geben der
Veranstaltung eine volkstümliche und urwüchsige Note,
zeigen die Verwurzelung der SS mit dem Volke . Alles
Gekünstelt« ist bei dieser Veranstaltung vermieden. Den
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Abschluß des ersten Teils der Festveranstaltung bildet
der große Zapfenstreich .

Bei schlechtem Wetter wird das SS -Konzert mit sei¬
nen Darbietungen in den Sälen der Festhalle durchge¬
führt .

Anschließend an das Konzert ist allgemeiner Tanz.
SS und Einwohnerschaft werden noch einige Stunden in
kameradschaftlicher Weise sich vergnügen.

Die von der ST für die verlegten Beranstalluvgen
am 14. März und 28. Juni 1986 ausgegebenen FeWallc-
eintrittskarten haben Gültigkeit. Soweit bet schlechtem
Wetter die Säle der Festhalle ausreichen, sind im Vor¬
verkauf (Stadtgarteneinnehmer ) und an der Abendkasse
noch Karten erhältlich. Bei gutem Wetter sind Karten
in unbeschränkter Anzahl zu bekommen .

Ein Karlsruher ISdlich verunglückt
Durch einen tragffchen Autounfall wurde am 8. August

der in Karlsruhe wohlbekannte Dipl . -Jng . Moritz B r e i-
n i n g, Leopoldstraße 1. im Alter von nur 40 Jahren ,
jäh aus dem Leben gerissen . Auf der Straße Köln—
Hevbon (bei Altenkirchen , Westerwald) wurde der mit
vier Personen besetzte Wagen durch Achsenbruch an einen
Baum geschleudert . Herr Bretning war durch Schädel¬
bruch sofort tot, während seine betagte Mutter schwer
verletzt wurde. Seine Frau kam anscheinend mit leich¬
teren Verletzungen davon, auch der Chauffeur wurde be¬
reits aus dem Krankenhaus entlassen . Herr Breining
war Verkaufsleiter der Burger Eisenwerke und hatte es
verstanden, durch unermüdlichen Fleiß seine Belegschaft
dauernd zu erhöhen. Die sterblichen Ueberreste wurden
am Mittwoch in Karlsruhe eingeäschert , eine große An¬
zahl Leidtragender gab ihm die letzte Ehre.

(KmG
Goldene HochzcU. Der OberbürgermeUter har den Mechaniker

Karl S n 1 t e r Eheleuten anläßlich der Feier der goldenen Hochzeit
ein Glllckwunschschieibcn nebst Ehrengabe zugehen aßen .

Die nächsten Stadtgartenkonzcrte . Die Kapelle Theo Hollinger
wird am Sonntag dar Morgenkonzert von 11 — Uhr , bei dem
Mustkzuschlag nicht erhoben wird , und dar Nachmtttagrkonrcrt von
1<5—18Z4 Uhr im Stadtgartcn aussühren. Die ausgezeichneten Pro .
granmie enthalten Werke von Lautenschläger, Lincke, Robrcchr,
Bayer . Strauß . Boteldteu , «lhopin , Lehar , Fucik u . a .

Heute Samstag , laufen folgende Kurse:
Leichtathletik, Mr , u . Fr . : 15.30 Uhr MTV -Platz , Klosterweg,
Reiten , Mr , u . Fr . : 1» Uhr Fortg . Reitschule de , Westens;

M Uhr Anfg.
Schwimmen, Frauen : 20 Uhr FriedrtchSbad .
Morgen , Sonntag , den 16. August, lausen folgende Kurse:
Rcichssvortab,eichen, Mr . u . Fr . : lg Uhr MTD -Pla « , Klosterweg.
Schwimmen, Mr . u . Fr . : 18 Uhr Städt . Schwimm» «nd Son »

nenbad , Rheinhafcn .
Kleinkaliberschießen, Mr . u . Fr . : fällt aus .
Schwimmen in Ettlingen ! 18 Uhr Schwimmen in der Städt .

Badeanstalt .
*

Sondcrzug nach « utach » nd Trtber , » um
Irachteufeft . Die „Kraft durch Freude " führt am « onn .
tag , den 16. August 1936 einen Sondcrzug zum Trachtcnseft nach
Gutach durch . Außerdem werden die Driberger SAafserfälle besichtigt .
Der Sondcrzug fährt in Karlsruhe um 7 .38 Uhr ab und kommt um
21 .80 Uhr nach Karlsruhe zurück . Der Fahrpreis beträgt RM . 3 .—.
Kartenbestellungen auf unserer Geschäftsstelle Kaifcrstraßc 148. außer ,
dem stnd Karte » noch am Sonntag am Schalter 11 im Hauptbahn -
hos erhältlich.

Schwarzwaldwandcrung . In der Zeit vom 28 . bis 27. Septem -
ber d . I . findet eine Führungswandcrung durch den mittleren und
südlichen Schwarzwald statt. Jedem Volksgenossen und ieder Volks-
genossin ist hierbei Gelegenheit geboten, aus billige Weise die schön¬
sten Teile unseres Schwarzwalde « kennen »u lernen . Alsbaldige An-
Meldung bet der « dF - Krelsdlenftst- ll- . Kaiserstr. 148 ( Laden) , wo-
selbst auch Anrkunkt erteilt wird . .
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Zwei neue Telegrammschmuckblätter
Telegramme , die bei besonderen Anläflen. z . B . bei

Hochzeitsfeiern, auf Wunsch der Auflieferer dem Empfän¬
ger auf einem Schmuckblatt ausgefertigt werden, haben
sich seit ihrer Einführung zunehmender Beliebtheit er¬
freut . Die Deutsche Neichspost befördert innerhalb eines
Iahres ^annähernd 1 ' /« Millionen Schmuckblattelegramme.
Am 1 . « eptember fuhrt sie zwei neue Telegrammschmuck¬blätter ein, die sich besonders für Glückwünsche zurGeburt eines Kindes eignen. Die beiden Schmuck¬
blätter enthalten Darstellungen aus dem Kinderland , die
nach Entwürfen der Kunstmalerin Florry Leuchs- Scholl
in Berlin - Lichterfelde in Mehrfarben -Kupfertiefdruck her-
gestellt sind .

Gewinuanrzug
5 . Klaffe 47 . Preußisch-Süddeutsche

(273. Preuß.) Klassen -Lotlerle
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen , Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar f« einer
ans die Lose gleicher Nummer in den beiden
_ Abteilungen I und II

5 . Ziehungstag 13 . August 1936
8n der heutigen Vorniittagszi'ehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
' 2 «« mimte zu 10000 RM . 390687

10 Semintte zu 6000 RM . 162876 234492880694 384607
2 Gewinne zu 3000 RM . 240104

16 (fieminne zu 2000 RM , 47834 7633263974 117698 206615 341607 36564164 Gewinne -u 1000 RM , 18387 1968669481 80942 98673 126397 149273 149304167943 I66718 169601 210766 218761
261542 275044 280790 264636 297654316254 330166 362161 368606 376324
_ 66 Gewinne zu 600 RM , 4760 4961 986880797 33860 34378 48750 80266 37304

' 22719 123928 156609' 61214 161804 169672 179603 203713212603 217932 220696 238609 240462257474 259220 267936 268273 280905
307142 314974 340324

298286

295611
364904

306121
393673

78357

49846
165220
246657
316243

24013
90933

156749
205667
246063
281501
367942

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

l 4 Gewinne zu 10000 RM . 3434 S2873
s 6 Gewinne zu 5000 RM . 258283 311795 349927

14 Gewinne zu 3000 RM . 66188 94095 110417
134521 200268 246176 397095

12 Gewinne zu 2000 RM . 148585 170449 209512
285655 385211 393117

27354
135864
218330
336150
375711

30335
62245

140790
159657
284980
349965

Film :

58 Gewinne zu 1000 RM . 12370 24613
30068 31266 56565 67972 112277 132162
153597 162686 185436 187070 189800
252307 283717 310457 319362 330155
339596 347154 348676 361664 374134
389991

73 Gewinne zu 500 RM . 10653 13820
41532 47960 51914 58870 59982 60520
70145 72794 81646 68297 113402 140363
150961 151011 152231 155454 158344
167781 184520 255257 256603 275613
302992 312756 330587 333921 340624
S7_n49 382884 _386986 391318 _

(Sennnntuoe verblieben : a Gewinne zu
1* 1000000, 2 zu je 3o0i,00, 2 zu je 100000, 2 zu
je 75000, 4 zu je 50000, fl zu je 30000, 14 zu je
20000, 81 zu ,e 10000, 152 zu je 6000, 296 zu je
8000 , 82« zu je 2000 , 2452 zu je 1000, 4102 zu
je 500 , 16424 zu je 300 RM .

12. August 1936.
Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
4 Gewinne zu 5000 RM . 183576 259107
4 Gewinne zu 3909 RM . 142948 153496

29 Gewinne zu 2999 RM . 3927 42259 79614
139991 141655 162423 199939 323497 332583
342219

56 Gewinne zu 1990 RM . 11966 42699 44997
46647 59187 76477 89989 194794 132993 136276
154361 197891 198169 292871 237147 243344
279748 321417 321499 322954 336192 338195
345994 354879 357762 364383 369315 373544

94 Gewinne zu 509 RM , 1914 22623 39972 45981
51431 67198 75493 79969 91424 199885 196667
116376 116497 124663 131636 134697 146138
147939 184623 185643 186143 193399 195599
299628 218567 219499 229921 225698 249234
266456 274393 274656 277979 279267 279369
285195 315629 324998 339289 341169 347899
359993 352180 378447 364756 392617 399945

Tagesanzeiger
Samstag , den 15. August

Stadtgartcn : 20.30 Uhr Sonderveranstaltung .

Rest : Viktoria
Schauburg : Mein Her; rust nach Dir
Unio» Lichgpiclc : Weibcrrcgimcnt
U .T. Mübldurg : Ein Teufelskerl
Aiianiik : Mädchenjahre einer Königin
Gloria : Befehl ist Befehl
Kammer Lichtspiele : Die lustigen Weiber
Pali : Befehl ist Befehl
Durlach : Skala : Liebeserwacken
Turlach : Markgrafcnihcaicr : Maddalcna
Ettlingen : Union : Liebeslied

Konzert/llnterhaltung :
Bauer : Konzeri ; Tanz im Raiskeller
Grüner Baum : Tan ;
Kaffee des Westens : Konzeri und Tanz
Löwcnrachcn: Familienkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roeverer : Tanz
Regina : Kabareit
Weinbau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Frih -PIattncr HauS : Tan ;
Blumenlalfee Durlach : Konzeri und Tanz
ParkschlShle Durlach : Konzeri und Tanz
Kaffee Waldeik: Tanz bis 3 Uhr

WISCHIN RHEIN, PFIN
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

40 Jahre Fußball in Ettlingen
LubiläumSveranstattungen vom 15 . — 24 . August

Der „Fuhballverein Ettlingen und Spinnerei e . B ."
feiert in der Zeit von Samstag den 15. bis einschließlich
Montag , den 24. August des Jahres , das 40jährige Beste¬
hen des Fußball .

Die Ettliuger Fußballgeschichte
hat eine reichhaltige, wechselseitige Vergangenheit und
nimmt ihren Anfang um das Jahr 1896 , wo ebenfalls
wie an allen anderen Orten , die Jugend die Bresche für
diesen Sport schlug . In dem vorgenannten Jahre wurde
von einigen beherzten jungen Leuten der „FC . Phönix
Ettlingen " ins Leben gerufen. Die Eltern der Jungens
sowie die gesamte Ettlinger Bevölkerung nahmen gegen
dieses neue Gebilde eine sehr ablehnende Haltung ein ,
aber die Jagd um die runde Lederkugel hatte nun ein¬
mal begonnen und war nicht mehr aufzuhalten . Der
Sohn des verstorbenen Sparkassenrechners Hack , Karl
Hack , der in Karlsruhe seine Lehrzeit zu bestehen hatte,
kam mit Alterskameraden sehr viel auf den Engländer¬
platz (der Urstätte des Karlsruher Fußballj , erlernte
dort das Spiel und die Regeln , schleppte dann „diese
Seuche "

, wie sich di« Spießer auszudrücken pflegten, in
Ettlingen ein und allen Anfeindungen zum Trotz wurde
der Fußball eingeführt.

Ein großes Hindernis zu der spielerischen Entwick¬
lung war die Platzfragc. Es wurde soweit gegangen, daß
man die Turnhalle des Lehrerseminars ( natürlich ohne
Wiffen des Seminardieners ) in Anspruch nahm. Das
waren natürlich auf die Dauer unhaltbare Zustände.
Man erhielt dann vom Kommando der damaligen Unter¬
offizierschule die Erlaubnis , auf dem Holzhof zu spielen .
Dadurch war dann erreicht worden, daß der Fußball in
Ettlingen nicht mehr wegzudenken war . Borstand des
damaligen Klubs war Karl Hack , dem B . Lauinger , E .
Weig ». d und F . Kaule treu zur Seite standen . Der
erste auswärtige Gegner war der FC . Phönix - KariS-
ruhe, der eine sehr hohe Torzahl erzielte , aber auch ein
Ehrentor hinnehmen mußte.

Im Jahre 1900/1901 mußten verschieden« Mitglieder
der Militärzeit genügen, hinzu kamen noch andere Um¬
stände , und der „Ettlinger Phönix" konnte sich njcht mehr
halten . Einige Mitglieder taten sich aber zusammen, fan¬
den Gleichgesinnte und es entstand der „Fußballverein
Ettlingen "

, der aber auch nur eine Lebensdauer bis zum
Jahre 1903 hatte. Noch verschiedene Klubs entstanden,
aber einzig und allein der „Nordstern" hatte eine größere
Festigkeit . Der Fußballklub „Merkur " konnte gleichialls
eine längere Lebensdauer aufweifen und hatte als Vor¬
sitzenden Paul Riedle, dem H . Enael folgte .

Aber langsam ging auch der „Merkur " am Ettlinger
Fußballhimmel unter . Da waren es wieder Karl Hack
und sein jüngerer Bruder Gustav, die keine Ruhe hatten
und die „Fußballgesellschaft Ettlingen " gründeten , die
ebenfalls auf dem Exerzierplatz Sport betrieb. Dieser
Berein hatte nun einen festen Bestand und konnte in
der Spielzeit 1913/14 von der 0 - in die 8 -Klasse ausstei¬
gen . Auch in der Spinn - und Weberei Ettlingen hatte der
Fußball Boden gefunden,' ein eigener Sportplatz wurde
erbaut , es ging aufwärts und mit der Machtübernahme
durch den Führer kam auch in Ettlingen Einigkeit nnb
Geschlossenheit im Fußball zustande . Im Jahre 1934
schloffen sich die drei Ettlinger Fußballvereine zusammen .
Und am Tage , an dem man das Jubiläum „40 Jahre
Ettlinger Fußball " feiern kann , ist wohl mit das schönste
Geschenk für das Albtalstädtchen , daß in diesem Jahr die
Ettlinger Bevölkerung ihren Berein in der Bezirksklaffe
spielen sieht, in welcher er einen nicht zu verachtenden
Gegner abgeben wirb.

Ein reichhaltiges Festprogramm hat der Veranstalter
zufammengestcllt , bas ganz besonders sportlich in großer
Form aufgemacht ist , und nicht weniger wie 72 Wettspiele
umfaßt, an denen 36 Mannschaften der Schüler. Junio¬
ren , Aktive und AH - Mannschaften beteiligt sind . Die
Feier beginnt heute abend in der Stadthalle mit einem
Festbankett. Am Sonntag folgen die Fußballspiele, die sich
täglich über die ganze Festwoche hinziehen. Einen Höhe¬
punkt der Veranstaltungen bildet der „Jubiläumslauf
durch Ettlingen " am Sonntag , 23 . August , an dem sich das
III . Bat . des Jnf . -Regt . 87 Ettlingen , der SA - Sturm
9/109 , der Turnverein 1847 Ettlingen , der Ski- Clnb
„Schwarzwald" Ettlingen und der festgebende Verein be¬
teiligen . Nachmittags 4 Uhr steigt dann das JubiläumS -
spiel der Ettlinger Mannschaft gegen den Karlsruher
Phönix . o.

kttUngen Land
Langensteinbach, 15. Aug . (Handballwerbe -

spiel .) Gleich am ersten Sonntag nach der Sommer¬
pause bringt der hiesige Turnverein einig« Werbe¬

spiele zur Durchführung. Die Jugend tritt gegen Ett¬
lingenweier an, die 1. Mannschaft empfängt diejeniGe des
TV Karlsruhe - Rüppurr und außerdem werden sich hier
die Frauenmannschaften des TV Ettlingen und des KFV
(Abteilung Wolfs & Sohn ) gegenüberstehen. Die Schluß -
feier der Olympischen Spiele in Berlin wirb auf dem
Platz übertragen , so daß jedermann an der Veranstaltung
teilnehmen kann .

ck. Etzenrot, 15. August. (Verschiedenes .) Vom
Kreis Kassel trafen am Dienstagfrüh zwei Ferienknaben
zu vierwöchigem Erholungsaufenthalt hier ein.

Am 12 . ds . Mts . beging der in weiten Kreisen bekannte
Fuhrmann Bernhard Martin seinen 79. Geburtstag .
Unfern Glückwunsch.

vurlacki und Umgebung
Heeresstandortmeisterschaften in Ourlach

A . Dnrlach, 15. Aug . Heute finden auf dem Sport¬
platz der Turnerschaft 1846 an der Grötzinger Straße die
Standortmeisterschaften des Heeres, Standort Durlach,
statt . Die Kämpfe beginnen morgens um 7 .30 Uhr und
nachmittags um 14 .80 Uhr . Um 15 .45 Uhr kommt das
Endspiel im Handball zur Austragung . In der Pause
wird die 3X1000-Meter -Staffel gelaufen. Es schließen
sich an : der große Hindernislauf für Patrouillen , ein
8000 Meter -Lauf und die Vorführungen eines M .-G .-
Halbzuges auf dem hinter dem Sportplatz gelegenen
Fahrübungsplatz .

Während der Nachmittagsveranstaltung spielt das
Musikkorps des J . -R . 109. Abends um 19 .30 Uhr findet
im Blumensaal durch den Standortältesten , Major
Philipp , die Siegerehrung statt. Der Abend klingt

aus mit einem vergnügten Tanz . Zu allen Verans
tungen ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. Sie w
sich auch die sportliche Heerschau unserer Soldaten M
nicht entgehen lassen.

Naturtheater Lerchenberg
A. Durlach, 15 . Aug . Am Sonntag gelangt im 9*a*

.
“*

theater auf dem Lerchenberg das bekannte Stück .
streik" zur Aufführung . Dieses einzigartig«

^»0
dürfte den Höhepunkt der Saison bringen . In .
Hauptrollen sind die besten Kräste des Theaters &e '. , ,
tigt. Die Regie führt wieder Staatstheaterschauspie
Karl Mehner.

Ourlacher Sportvorschau
- i«
derDer FC Germania eröffnet am Sonntag

Spielzeit 1936/37 mit einem Freundschaftsspiel
1 . Mannschaft in Sulzfeld . In diesen FreundschaftBp '
len werden die Germanen die Verbandself schlagfe *
machen.

Der VfR hat hat als ersten Gegner nach der Son^
merpause den FV Bulach für Sonntagnachmittag a
seinen Platz an der Weingartener Straße verpflichte*'

*
A. Dnrlach, 15. Aug. Unser Mitbürger Wilhel"

S ch ü ch t l e konnte in körperlicher Rüstigkeit fe,lt
78. Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch!

Weingarten , 15. Aug . Todesfall ; Diese Woche sta^
hier die älteste Mitbürgerin , Frau Magdalena Laute
schläger geb. Ländler , im Alter von nahezu 91 Ja » * '
9 Kinder, 28 Enkel und 7 Urenkel trauern an .g
Bahre . Im Frühjahr bei der Reichstagswahl ließ
sich nicht nehmen, zu Fuß noch zur Wahlurne zu ge"

(8 b st v e r st e i g e r u n g.) Die Gemeinde versteig**^
ihr Frühobst, eine Gruppe Aepfel - und Birnbäui '

Durch die ungünstige Witterung in diesem Jahr ist
Ertrag kein allzugroßer . Es wurden für die einzei«
Bäume Preise bis zu 11 RM . erzielt.

Blick über die Hardt
Kirchweih in Neureut und Liedolsheim

s. Wie rasch eilt doch die Zeit dahin! Eben noch sprach
man vom Höhepunkt des Jahres und nun sieht man schon
mit sinkender Hofsnung aus sommerliche Freuden den
Himmelsbogen der Sonne sich mehr und mehr dem Sü¬
den zu neigen. Erste herbstliche Zeichen melden sich und
von Kirchweihen gehen die Parolen . Von Kirchweihen ,
jawohl, von jenen volkstümlichen Festen unserer Dörfer ,
die sich über alle Wirrsal der Zeit in ungetrübter Fröh¬
lichkeit und all den bereits uralten Gebräuchen erhalten
haben . Neureut und Liedolsheim feiern am
morgigen Sonntag und am Montag die erste Kirchweih
des Jahres und nicht nur der Dorfbewohner , sondern
auch der Freund , Bekannte und Verwandte in der Stadt
haben sich für diese Tage allerhand vorgenommen. In
jedem Haus draußen bereitet man sich auf dieses Fest
vor, die Gaststätten voran , um an diesen beiden Tagen
das Beste bieten zu können an Magen- und sonstigen
Freuden . Es liegt nun einmal ein besonderer Zauber
über diesen Festen , von dem sich alt und jung immer
wieder umfangen lassen. Kerwestimmung bleibt Kerwe¬
stimmung ! Wenn zwischen allerlei Gebratenem und Ge¬
backenem die Sprtthteuselchen des Weines ihr neckisches
Spiel treiben , die Klarinetten ihre Melodien spielen
und die Menschen im Rhythmus der Tanzkapellen auf
alte und neue Weisen sich durch die Säle drehen, dann ist
sie da , diese Stimmung , und niemand kann sich ihr ent¬
ziehen . Und warum sollten wir uns auch die paar netten
Stunden nicht gönnen? Ist das Wetter einigermaßen
gut, dann wird auch diese Kirchweih , die erste der Hardt,
in Neureut und Liedolsheim wieder großen Besuch und
eine echte , rechte Stimmung zu verzeichnen haben .

Start auf den Spielfeldern
Die Fnßballzeit ist wieder dal

s . Es geht wieder los ! Nach 6 Wochen Pause, die man
allerdings ob der Olympischen Spiele als recht kurz¬
weilig empfand , geht der Fußballbetricb überall wieder
auf. Hunderte und aber Hunderte von Fußballern und
natürlich auch Handballern freuen sich auf den Augenblick ,
da sie erstmals wieder im Wettkampf stehen werden. Be¬
kanntlich hat sich neben Neureut nun noch eine zweite

Mannschaft der unteren Hardt die Bezirksklasse ‘

kämpft . Hochstetten, das damit natürlich in diese « J
vor eine ungewöhnlich schwere Ausgabe gestellt ist - ^
läufig haben allerdings noch die Gesellschaftsspiele
Vorrang . Vor allem sind es die Sportfeste, die si « ,
sonderer Liebe zu erfreuen scheinen und deren am
tag schon gleich etliche stattfinden. Auch Graben hat
den im Vorjahr verlorenen Platz in der Kreisklasse *

jjcI
rückerobert . Noch ist keine Einteilung bekannt,' es ist "
anzunehmen, daß keine großen Veränderungen 0*0
über dem Vorjahr kommen werden.

tf t *
s. Neureut , 15. Aug . Di e Grund - und H u u ^

schule hat am Mittwoch wieder ihren Unterricht
nommen. Der Schulleiter gedachte bei der Flaggt "

^
sung der großen deutschen Erfolge bei der Olvnik""

l. Forchheim, 15 . August . (Sportlicher G r oß ^
trieb .) Mit dem Ende der Sommersperre treten
hier neben den Leichtathleten am morgigen Sonntag
die Fußballer wieder in Tätigkeit . Während die Le>

^
athleten der „Sportfreunde "

, wie schon gemeldet . ^
Mörsch zu einem Mannschaftskampf antreten ,
erste Mannschaft nach Achern , um gegen den r '

„„j
VfR ein fälliges Rückspiel auszutragen . Die 1.

rt. J . .spielt in Kuppenheim, die 2. Jugendelf in Daxlandc»-
^^

enen S>pieien aniayncy oer
Sportwoche antreten . Es gibt also gleich Hochbetrieb

Laufe der kommenden Woche wird die 1 . Manm"

außerdem in verschiedenen Spielen anläßlich der Ettli"0
ri «.-

- i-se"wir hoffen , daß gerade die 1 . Mannschaft sich in -
Spielen gut vorbereitet für die harten Kämpfe der A
September beginnenden Pflichtrunde.

Gottesdienstordnung in Graben

Souutag, 18. August : Vormittags ^ 11 Uhr
dienst .

Mittags 1 Uhr Sitzung des Kirchenausschuffes
Kirche : Genehmigung der Auslagen für Fuhr '

^ >i,
Handdienste bei der Umdeckung des Kirchendaches.
möglichst vollzähliges Erscheinen wird freundlich se

de*

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdienstordnungen

tnlan , den 16 . August 1936 (10 . Sonntag n. Trin .)
tttirchc : 10 Uvr Psarrer Glatt .
ne Kirche : 8 Uvr Psarrer Glatt .
ohkirchc : 8 .30 Uhr Frühgottesdienst , Vikar Schweik.
ari 10 Uvr Vikar Schwcikvari.
rnniskirchc: 8 Uvr Vikar Ochs . 9 .30 Uhr Vikar
-chs 11 Uvr Kindergottesdienst .
ftuskirchc : 8 Uhr Vikar Füller . 10 Uhr Pfarrer Dr .
Schilling .
kuSkirche : 9 .30 Uhr Kirchenrat Fischer . 10 .45 Uhr
Ündergottesdienst, Kirchcnrat Fischer .
irrkirchc : 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr Vikar
ldolph.
thäuskirchc: 10 Uhr Vikar Füller .
Friedrich Gcdüchtniskirchc: 0 .30 Uhr Vik . Schmidt,

rthcim : 9 .30 Uhr Vikar Unvoltz.
it . Krankenhaus : 10 .15 Uvr Pfarrer Ulzbüfcr.
onissenhauSkirchc Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 10
lhr Stadtmissionar Somnicrhalder .
lonissenhauskirche Karlsruhe , Sosicnstrasje : Vorm .
0 Uhr Kirchenrat Hindcnlang .
landen lTurnvalle ) : 9 .30 Uhr Vikar Mechtcrsheimer.
purr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann ,
iheim: 10 Uür Psarrer Fehn . 11 Uhr Kindergoties -
ienst, Pfarrer Fehn .

Evang . -lnth . Gemeinde
9 .30 Uvr Psarrer Dauer ansKapelle Lutherplay :

Baden -Baden .
Evangelischer Gottesdienst Durlach

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . 10.45 Uhr
Christenlehre (Nordpfarrei ) . 11 .15 Uhr Jugendgot --
tcsdienst (Beisel) .

Luthcrktrchc: 10 Uvr Hauptgottesdienst (Schneider) .
Wolsartsweier : 8 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Schneider)

Katholische Gottesdieustordnunge »
Frühgottcsdtenft für Wanderer am Bahnhof 4 .10 Uhr .
St . Stephan . (Fest des hl . Joachim ) : 5 .15 Uhr hl .

Messe . 6 Uhr hl . Mege . 7 Uhr hl . Messe und ge¬
meinsame hl . Kommunion der Jungfrauen und
Jungmädchcn . 8 Uvr deutsche Singmessc und Pre¬
digt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11 .30 Uhr deutsche Singmesse. Abends
7 .30 Uhr Andacht zur Erhaltung der Feldfrllchte.

St . Binzenituskapclle . 6 .30 Uhr Frühmeg « . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt , Betstunden . 5.30 Uhr An-
dacht zu Ehren der Hl. Familie von Nazareth mit
Segen .

St . Elisabeth . 8 .30 Uhr Frühmeg « . 8 Uhr Singmege .
MonatSkommunton der Jungfrauen und MSdchen.

9 .30 Uhr Hochamt , Predigt . 11 .15 Uhr Klndergottcs -
dienst. 7 .30 Uhr Andacht zu Ehren der Alleiheilig ,
sten Dreisaltigkcit .

Ltcdsrauenkirche. 6 Uhr Frühmege . 7 Uhr Kom -
munionmcg « mit Monatskommunion der Jung¬
frauen . 8 Uhr deutfche Singmege mit Predigt . 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . 7 .30 Uhr Herz-Mariä -
Brudcrschast.

St . Bcniharduskirche . 8 Uhr hl . Mege . 7 Uhr bl .
Messe mit Monatskommunion der Mädchen und
Jungfrauen . 8 Uhr deutsche Singmege mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt (Choralamt nach
Mag .) . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst . 2.30 Uhr
Andacht zur Hl. Familie .

St . Bonifatiuskirchr . 6 Uhr Frühmege : Monatskom -
munion der Schwestern. 7 Uhr Kommunionmcge :
Monatskommunion der Jungfrauen . 8 Uhr Sing -
meg« mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt . 11 .15 Uhr Kindergoltesdienst . 7.30 Uhr
Andacht um einen guten Tod .

Herz-Jesu Kirche . 9 .30 Uhr Singmege mit Predigt .
S «. Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Frühmege und

Bcichtgelegcnbeit. 7 .45 Uhr Monatskommunion der
Jungfrauen des Jugendbundes „St . Agnes - und
der Hausangestellten . 8 Uhr deutsche Singmege mit
Predig ». 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr
Schülergottesdienst . Abends 7 .30 Uhr Herz -Mariä -
Bruderschast.

Stitdt . Krankenhaus . 8.30 Uhr Singmege mit Predig ».
Heilig Geift-Ktrch « Daxlandrn . 8 .45 Uhr Kommunion -

mege. 8 Uhr Frühmeg « mit Predigt . 9 .15 Uhr
Predigt und Hochamt (aurnahmsweil « zu dieser
Zettk). 7.30 Uhr Herz-Mariä -Bruderschastsandacht .

et . Cyriakus und Laurentius Bulach. 6 Uhr hl . Kom¬
munion und Beichtgclegenhcit. 7 Uhr Frühmeg « mi
Monatskommunion der Marian . Jungfrauenkongr «-
gation , der christcnlehrpflichtigcn Mädchen und der
übrigen Jungsrauen . 9 .30 Uhr Singmege mi< Pre¬
digt . Abends 7 .30 Uhr Andacht zur Hl. Familie .

St . Michaclskirchc Bcicrth«im. 6 Uhr Wandermege .
7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Jung -
sraucn . 8 Uhr Singmessc. 9 .30 Uhr Hochamt. 11
Uhr Kindergottesdienst . 7 Uhr Herz Mariä -Brudcr -
schaft mit Segen . — Kollekte sür die Ktrchcnbauten
der Erddiözesc.

S «. Franziskus , Wciherfcld Dammerstock . Mariä Him¬
melfahrt (gebotener Feiertag ) : Gottesdienst wie am
Sonntag . 9 .30 Uhr Kräuteswcih « im Weiherhos. —
Sonntag : Monatskommunion der Jungfrauen , Aus -
teilung der hl . Kommunion in der Br .-Konrads -
Kapelle 6 .30 Uhr und 7 .15 Uhr . 8 Uhr und 9 .30
Uhr Singmege mit Predigt im Weiherhos. Nach bei.
den hl. Messen Kollekte für Kirchenbautcn der Erz¬
diözese . Abends 8 Uhr Herz Mariä -Andachi in der
Br .-Konrads «Kapelle.

St . Konra » . 6 .15 Uhr Beichtgelegcnheit. 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der Jungmädchcn und
Jungfrauen . 9 .30 Uvr deutschc Singmege mit Pre -
digt. 2 Udr Hcrz -Mariä -Andacht mit S«gen.

St . NikolauS-Kirchr Karlsruhe -Rüppurr . 6—8 Uhr hl.
Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse mir Monatskommunion
der Jungfrauen . 8 Uvr deutschc Singmege mit Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ( 11 -
Ubr-Gottcsdienst fällt auSI ) . Abends 8 Uhr Herz-
Marrä -Andacht.

St . Martinskirche , KarlSruhe -Rtnthetm . 6 Uhr Beicht-
gelegenheü. 7.30 Uhr Frühmeg «, Monatskommunion

der Männer und Jünglinge . 9 .15 Uhr
Predigt . 7 Uhr Andacht.

Heiltg-Krcuz-Kirchr , Kniclingen . 8—9 Uhr 1
8eit . 7 Uhr hl . Kommunion . 9 » t Swu
Predigt . 12.30 Uhr Andacht. „ ero^ z-

et Josephs -Kirche GrUnwinlcl . 7 Uvr ®fuptflO'i'jD
munion der Jungfrauen . 9 .30 Uvr v “

ße. <■
dienst . 6 Uhr Rosenkranz in der Alb« ^
Uhr Muttcrgottesandacht .

Altkatholische Stadtgemeinde , r >-

AuscrftchungSkirche(Hertzstr . 3) : 9 .30
Amt mit Predigt . Kollekte für die Erga >"

Evangelische Freikirchen
Methodistenklrche. « arlstr . 49 b : 9 .30 ^ 6 *

nft, *'
tt

Schwindt : 11 .15 Uhr Englischer Got e/s
" P,e »t-

Barwell M .A . : 20 Uhr Evangelil - »' "" ' „e
Schwindt . q oo 11** V

Evang . Gemeinschaft, Beierih . Allee 4 : » ■ 19.JÖ
diger Fröhlich. 10.45 Uvr SonntagM »" '
Prediger Mistele.

Erste Kirche Christi,
Kricgsftr . 84, Vortragssaal . Sonntag 9-30

Gemeinschaft der Siebenten-Tags-A
Gemeindehaus « riegsftrafje 84 : Sams »"^ 1*

9 Uhr : Bibellebre und Kindergot»es ° '
Predigt . Prediger Ohme.
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Fahrplanprobleme der Höllentalbahn
Acre Zugs-Derbindungsmöglichkeiten zum Hochschwarzwald und Freiburg

O Freiburg , 14. August,
(4

®en beginn des kommenden Wintersahrplans
- Oktober) teilweise elektrisch gefahrenen H ö l l e n t a l -

wird Neustadt von Freiburg - Hauptbahnhof
rrr ?^ tt ivie bisher in SS schon in 40 Minuten im Eilzug
den )«

at êin- Damit wird mancher der heute zu bekla -
"den Fahrplanmängel beseitigt werden

wnnen.
, fehlt heute z. B . jedem der beiden bergwärts fah -

aoen Eilzüge Freiburg ab 8.59 und 14.14 ein schnell-
etlzugsmäßiger Anschluß vom Unterland her . Die

^ lreichx ^ Fremden aus Berlin und Sachsen, Holland,
Island , den Rheinlanden , um nur einige der wichtigsten
.

" unftsländer zu nennen , aus denen der starke Frem -
" Itrom ins Feldberggebiet gespeist wird, aber auch aus

7^ " ' kfurt , Mannheim , Karlsruhe usw . sind bis heute
. «vtigt , zur Weiterreise ins Höllental ab Freiburg Per -
.^

" Enzjjgx z,, benützen, die mit einer Ausnahme an
Kn Ünterwegsstationen getreulich halten . Nach flott ! i
z/ougsfahrt bis Freiburg wird ein solcher Reiseabschluß

»dalb schwerlich angenehm empfunden werden.
"»folge der großen Beschleunigungsmöglichkeit des
irischen Betriebes wirb es nunmehr bet dem Morgen -

iug ohne weiteres durchführbar sein, ihn zum Anschluß
dem 9 .16 in Freiburg eintreffenden Eilzug von

.. Anheim —Heidelberg später zu legen und derart
^

zu be-
^ ieunigen, daß er nach wie vor die wichtigen Schnell-
?Ssanschlüfle in Dvnaueschingen gewinnt . Hierdurch wirst

ausgezeichnete Vormittagsverbindung vom Unter¬
es " nach Titisee , Feldberg , St . Blasien . Bonndorf gc-
J?“nen , die an Schnelligkeit jede der heute bestehenden

Ell ?wöglichkeiten übertrumpft .
Wenn derart die Höllentaleilzüge dem Kurswagen -

^ kehr internationalen Schnellzüge angegliedert und

von flinken, rauch - und rußlosen elektrischen Lokomotiven
bedient sein werden , kann wohl bestimmt auch mit e ' nem
erheblichen Verkehrsauftrieb gerechnet werben. Deshalb
wird das Begehren , das zweite Eilzugspaar nicht schon
Ende September enden zu laßen , sondern es wennmöglich
ganzjährig , mindestens aber während der Wintersportzeit
zu führen, nicht als unberechtigt gelten können.

Oer Abschluß der Sparkasse Freiburf
Ei « Zeichen der wirtschaftliche« Erstarkung

* Freiburg , 14. Aug . Das Anwachsen der Sparein¬
lagen ist eine Zunahme der Festigung der Wirtschaftsver¬
hältnisse. Wer spart, hat Vertrauen in die Zukunft : wer
sparen kann, hat ein Plus über die täglichen Bebürsniffe
hinaus . Tie Zunahme der Spareinlagen im Jahre 1985
bei der Oesfentlichen Sparkasse Freiburg hat sich gegen
das Vorjahr fast verdoppelt , indem 1586 227 RM . mehr
einbezahlt wurden als abgehoben wurden . Im Jahre
1934 betrug dieses Mehr nur 865 285 RM . Das Gesamt¬
guthaben der Einleger stieg im Berichtsjahr um 2 798 608
RM . oder um 7,14 °/o gegenüber 5,84 "/« 1984 . Die Ein¬
zahlungen erfolgten in 169 896 Posten sim Vorjahr 97 411
Posten ) . Die Zahl der Sparer vermehrte sich von 58 707
auf 61676, die je ein Guthaben von 680 RM . si . V . 667
RM .) hatten . Auf je 100 Freiburger entfallen 62 Spar¬
bücher,' der Spareranlagebestand stellt sich bereits auf
96,73 % des Vorkriegsstandes . Von den gesamten Spar¬
einlagen entfallen 80103 - 48,82 •/» auf Einlagen bis
100 RM .. 23 .54 <>/o auf solche von 101—500 RM ., 0.87 ° /o
auf solche von 501—1000 RM .. ein Zeichen, daß die klei .
nen Sparer das Hauptkontingent stellen.

Eigenartige Familientragödie
ij *- Mannheim , 14 . Aug . (Eigene Meldung .) Aus
•T® nachbarlichen Ludwigshafen wird uns eine recht
aenartige Familientragödie gemeldet. Der 31 Jahre

« ^ heiratete Wilhelm Hü. hat sich am Vormittag des
" Ugust wegen eines geringfügigen Disputs mit sei -
Ehefrau aus der Wohnung entfernt und auch sein

» -vjähriges Töchterchen Jngeborg mitgenommen . Die
„

au glaubte anfänglich, daß ihr Mann mit dem Kinde
n. * spazieren gegangen sei . Mann und Kind blieben
»kr? ä6et Nacht und während des folgenden Tages noch
schollen . Die Nachforschungen über den Verbleib von
Ij» ""d Tochter blieben vorerst ergebnislos . Schließ -

J kam der Mutter der Gedanke, daß ihr Mann und
t ? Kind sich zu einer in G i n s h e i m wohnhaften
?^wester von Hü. begeben hatten . Aber auch dort waren
& 1teilet Anhaltspunkte über den Verbleib der abgängig
^ .^ vrdenen zu geivinnen . Frau Hü . machte sich sofort
)j auf de» Heimweg . Sie mußte bei N i e r st e i u
^ bkihre über den Rhein benutzen, kam auf den Ge-

auch hier dann einmal zu warten . Hier erzähl-
ihr dann Frauen , daß eine KindeSletche aus dem

geländet worden sei . Schon nichts Gutes ahnend,
" Frau Hü. sofort nähere Erkundigungen ein.

iv *«f dem Bürgermeisteramt in Nierstein erfuhr sie zu
orößten Schrecken , daß es sich um die Leiche ihres

Tierchens handelte . Es klärte sich im Verfolg der
^ vtümlichen Angelegenheit weiter auf, daß der Mann
H,,,,. öem Töchterchen gemeinsamen Selbstmord verüben
s,j^ r . Der Ehemann war inzwischen aber wieder in
Iu

”
.
e

.^ Hausung zurückgekehrt . Er wurde von der Po -
»tm

s°svrt verhaftet . Der Vater gab der Polizei dann
ttẑ wunden zu , daß er zwischen Worms und Rhein -
tzjj

ve 'm das Kind auf den Arm genommen hatte und
er Diesem in den Rhein gegangen sei . Das Kind habe
«z bann plötzlich nicht mehr gesehen. Ihm selbst fei
lt (tt Un ®en' s^ durch Schwimmen wieder an Land zu

Das Kind habe er zwar noch schreien hören : er
*8 aber durch die inzwischen eingetretene Dunkel -

^ '41 mehr sehen und retten können.
>»i^ hude für diese Tat gibt er keine an. Ja er ver-

darüber sogar die Aussage . Auf Anordnung des
"chungsrichters ist Hü. nun in das Amtsgerichts -

gntz in Untersuchungshaft eingeliefert worden.

50 Jahre hinter Gittern
%

Ei« Greis mit 17 Ginbruchsdiebstähle«
^vaiburg, 14. Aug . Dem Greisenalter nahe sitzt der

% Hambach (Amt Schopfheim) stammende 70 Jahreltv Gerspacher auf der Anklagebank der Gro¬

ßen Strafkammer . Was über ihn kommt, scheint ihm
völlig gleichgültig zu sein. Mit 18 Jahren erhielt er
seine erste Strafe , der Schlag auf Schlag leichtere und
schwere Fälle von Verbrechen eine schier endlose Kette
von Verurteilungen folgt« , die heute in ihrer ganzen
Zahl gar nicht mehr feststellbar sind , da er einen erheb¬
lichen Teil seiner Straftaten auch im Elsaß und in der
Schweiz begangen und verbüßt hat. Festgestellt hat der
Anklagevertreter , daß Gerspacher von seinen 70 Jahren
fast 50 Jahre hinter Gesängis - und Zuchthausmauern
zugebracht hat . Ein entsetzliches Konto, das meist mit
Diebstählen und Einbruchsdiebstählen belastet ist. Die
jüngste Anklage wirft Gerspacher nicht weniger als 17
vollendete Einbruchdiebstähle und einen Einbruchbieb-
stahlversuch vor . Es erscheint unfatzlich , wie raffiniert ein
Mann , der zudem bereits ziemlich gebrechlich ist, in die -
sem Alter alle diese Einbrüche ausgeführt hat . Unter den
obliegenden Umständen erkannte das Gericht auf 10
Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust und dauernde
Sicherungsverwahrung . So wirb dieser Greis voraus¬
sichtlich den . Rest seines Lebens im Kerker verbringen ,
wo er schon 50 Jahre gewesen ist .

Wetterbericht
»«» RelchSwetterdtenfte ». Hu «oabtoti enmaan

Auf der Rückseite des nach Osten abgezogenen Schlecht¬
wettergebietes kommt es bei schwachem Druckanstieg über
Frankreich und Westdeutschland zum Aufbau eines Zwi¬
schenhochs . In seinem Bereich stellt sich infolge absinken¬
der Luftbewegung Witterungsbesßerung ein,, zumal auch
das über dem Ostatlantik gelegene , die Witterung der
letzten Zeit mitbestimmende Hochdruckgebiet eine Ab¬
schwächung erfahren hat . Wir rechnen deshalb zunächst
besonders in den südlichen Gebietsteilen mit vielfacher
Aufheiterung und trockener Witterung . Erst später sind
wieder gewittrige Regensälle möglich .

Voraussichtliche Witterung : Schwache , in der Richtung
wechselnde Winde, besonders in den südlichen Gebiets¬
teilen vielfach aufheiternd, tagsüber warm , erst später
wieder gewittrige Regenfälle wahrscheinlich .

RheiuwasserstSnde vo« 6 Uhr morgenS
Waldshut 881 — 8
Rheinfelbev 88- —10
Breisach 82 ' — 6
Kehl 442 + 17
Karlsruhe 627 + 29
Mannheim 578 + 56

jlatuLc
Gesehenes , Gehörtes , Gelauschtes

Sonderbericht unserer Olympia - Schriftleituug

Langsam gehen nun die Spiele ihrem Ende entgegen.
Wer von Anfang an dabei war , gerät leicht in den Feh¬
ler . all die großen und schönen Ereignisse als Selbstver -
ständlichkeit hinzunehmen . Man mutz dazu nicht einmal
abgestumpft oder übersättigt sein, nein , dazu sind die Ge-
schehnisie viel zu einzigartig , zu Wechsel- und gehaltvoll
als daß das der Fall sein könnte . Es ist vielmehr die
hohe Warte, von der aus man seit dem Beginn der Spiele
gezwungen wird , die Dynamik der Ausdrucksform eines
ganzen Volkes in sich aufzunehmen , eine hohe Warte , die
es kaum noch zuläßt , den Blick auf Menschen und Dinge
zu richten , deren Arbeit und Vorhandensein in normalen
Zeiten die Aufmerksamkeit und Bewunderung nicht ru-
hcn lasten würde. Erst wenn die Völker das Reich . Ver¬
lusten haben, wird man Zeit gewinnen , um Rückschau zu
halten auf die Olympiade deutscher Sinn - und Form¬
gebung , auf die Neugestaltung olympischen Geistes und
die Verwirklichung ehrlichen Bestrebens , Brücken der
Verständigung von Nation zu Nation zu schlagen . Es ist
notwendig , mitten im Rausch des Wettlaufs um olym¬
pische Medaillen den stillen Triumph eines unter einem
Mann geeinten Volkes zu erkennen, in sich aufzunehmen,
am ihn dann als Markstein am Wege des Gemeinschafts¬
marsches unseres nationalsozialistischen Deutschlands auf¬
zurichten.

Wir misten es , daß wir Deutsche nicht allein sind mit
unserer Freude und Genugtuung , die wir täglich und
stündlich erleben dürfen . Wir meinen damit nicht die
konventionellen , saloppen und in momentaner Begeiste¬
rung zum Ausdruck kommenden Anerkennungen , vieler
unserer Gäste, wir meinen damit diejenigen , die so den¬
ken wie jener Franzose , der einem ob des reichen Se¬
gens an Goldenen Medaillen erregten Kollegen sagte:
„Was heißt das , Sie freuen sich. W i r freuen uns , wir
alle, die hier beisammen sind ." Ein dankbarer Händedruck
sagte dem ehrlichen Franzosen , daß er wohl verstanden
wurde.

Ein Afghane entwickelte sich als wahres Sprachgenie.
Nach fünfwöchentlichem Aufenthalt in Deutschland ver¬
fügt er nicht nur über einen recht anständigen Sprach,
schätz, sondern er wirft sogar mit Dialektausbrücken
markantester Prägung nur so um sich. Von Berus ist er
Sekretär im afghanischen Kriegsministerium und zur
Zeit damit beschäftigt , für seine Mannschaft eine recht
ausgedehnte Tournse durch ganz Deutschland abzuschlie¬
ßen. Scherzend meinte er, baß er mit seiner Mannschaft
bis Weihnachten in Deutschland bleiben müffe, wolle er
allen Einladungen Nachkommen . Auch von ihm wurde
uns bestätigt, daß di« ausländischen Mannschaften recht
gespannt sind darauf, auch bas übrige Deutschland ken-
nen zu lernen . Man wird sich in der „ Provinz " also auf
eine wahre Hochflutolympischer Gäste vorbtzreiten müssen .

Mächtig imponiert hat vielen Ausländern die Wür¬
digung sportlicher Erfolge deutscher Sportslente durch die
sofort ausgesprochenen Beförderungen seitens des Füh¬
rers und anderer Mitglieder der Reichsvegierung . Ein
ganz Witziger quittierte den glänzenden Speerwurf von
Stück folgendermaßen : »Hetzt ist 's passiert, Stück wird
Studienrat ."

*
Abends ist die Deutschlandhalle Treffpunkt aller

Freunde der Schwerathleten und der Boxer . Bekannte
Sportler und Sportführer kann man dort immer tref¬
fen. Ein besonders guter Freund aus alten Tagen , nahm
uns plötzlich beim Arm und entführte uns dem lauten
Treiben . Es war Geo Brechenmacher, der nun von sei¬
ner schweren Erkrankung, die er sich im Uebereifer seines
Berufes als Sportlehrer zugezogen hat , wieder genesen
ist. An einer großen Kalbshaxen „arbeitend", erzählt er
uns , daß er wahrscheinlich wieder ganz zum Sport zu¬
rückkehren wird . Während der Spiele hatte er zunächst
einmal die ehrenvolle Aufgabe, bei der Betreuung der
deutschen Olympiakämpfer maßgebend mitzuwirken.

*

Jür manchen Ausländer ist es nicht immer ganz
ungefährlich, sich im Sportdreß , in der Uniform oder der
Nationaltracht der olympischen Oeffentlichkeit zu präsen¬
tieren . Der Schotte mit dem karierten Röckchen, der da
kurz vor Beginn eines Fußballspiels noch schnell ins Eta -
dion wollte , wird ein Lied von Lieb und Leid eines außer¬
gewöhnlichen Gastes singen können. Er wurde nämlich
von einem eisernen Cordon unerbittlicher Autogramm¬
jäger umringt und mußte nun seinen Namen am laufen¬
den Band auf Karten , Briefe und Zettelchen schreiben .
Das hatte er einzig und allein seinem Röckchen zu ver¬
danken. Schätzungsweise bei Halbzeit wird er seinen Platz
erreicht haben.

*
So wie beim Wafferballspiel Deutschland—Schweden

haben wir Rudolf Hetz in diesen Tagen noch nie lachen
sehen . Der Schiedsrichter pfeift plötzlich ab , denn wie von
unsichtbarer Hand gezogen, verschwand auf einmal ein
deutscher Spieler gerade in dem Moment , als er den
Ball fasten wollte , unter dem Waffersptegel. Freiwurf für
Deutschland. Der in verdächtiger Nähe sich befindende
schwedische Spieler hob wie zur Unschuldsbeteuerung seine
beiden Hände aus dem Master. Das war dem Deutschen
dann doch zu viel und als Gegendemonstration warf er
seine zerrissene Badehose auf den Laufsteg des Schieds¬
richters. Dieser war wohl stolz auf seine richtige Ent -
scheidung , konnte es aber nicht zulasten, daß der Spieler
ohne Badehose weiterspielte . Um sich eine neue Badehose
anzuziehen , konnte der Wafferballer aber schlecht bas
schützende Naß verlaffcn und zog sich unter dem Hallodes ganzen Schwimmstadions unter Master eine neue
Hose an. Wie Tausende feststellen konnten, tst üaS übri¬
gens gar nicht so einfach . Etz.

Ungarn siegt im Sabel
Deutschland hinter Statten aut dem 3. Blak

6063 Zuschauer hatte» seit dem Douuerstagnachmittag
unentwegt ausgehalte «, «m de« Eudkämpfe« im Säbel -
mauuschaftssechteu beizuwohue« . Italic « mußte im aller¬
letzte » Kamps Ungarn de» Sieg «ud damit die Gold¬
medaille überlaste» . Deutschland aber kämpfte die Pole »,
die noch wenige Stunde « vorher Italien großen Wider¬
stand geleistet hatte» , ganz klar nieder und sicherte sich
»och die bronzene Medaille .

Der Kuppelsaal war seit vielen Stunden von 6000 Zu¬
schauern besetzt gehalten , denn mit größter Spannung sah
man den entscheidenden Begcgungen entgegen . Im ersten
Durchgang hatte es noch klare Ergebniste gegeben. Ungarn
besiegte die Polen eindeutig mit 10 :1 und Italien fertigte
eine zweite deutsche Mannschaft mit 9 :2 ab . Auf Bahn I
traten dann Ungarn und Italien gegenüber . Die starken
ungarischen Säbelfechter waren Favoriten , doch wurde
auch wieder angenommen , daß die Italiener nach ihren
Erfolgen im Florett - und Degenfechten auch in der Lag «
sein würden , die Goldmedaille im Säbelkampf zu errin¬
gen. Vollends bestärkt wurden die Zuschauer in dieser
Meinung , als die Italiener in den beiden ersten Run¬
den jedesmal mit 2 :0 in Führung gingen und die Ungarn
große Mühe hatten, auf 4 :4 gleichzuziehen. Völlig über¬
raschend erzielten die Ungarn dann unter dem Jubel

ihrer zahlreich erschienenen Landsleute eine 8 :4-Führung .
Italien kam zwar noch einmal auf 8 :6 heran , aber Un-
garn ließ sich den Sieg nicht mehr entreißen . Al ? Mas -
ztotta den letzten Kampf gegen den Ungarn Rajczy ab¬
geben mußte und der ungarische- Sieg nttt 9 :6 feststand ,waren die Ungarn und die Zuschauer nicht mehr zu hal¬ten. Nur mit größter Mühe gelang eö , die Ruhe zum
Kampf Deutschland gegen Polen wieder herzustellen.

Deutschland trat zum Kampf um die bronzene Me¬
daille mit Wahl , Eisenecker , Casmir und Heim an, also
mit der stärksten Mannschaft, die Deutschland je stelle «
konnte. Die Deutschen befanden sich in glänzender Form .
Die Polen , die noch am Nachmittag gegen Italien so
großen Widerstand geleistet hatten , lagen schon nach der
ersten Runde mit 3 :1 im Rückstand . In der zweiten
Runde versuchten sie dann mit aller Macht einen Gegen¬
angriff . Doch als Deutschland in der dritten Runde mit
6 :2 in Führung ging , war der Sieg nicht mehr zu ver¬
hindern . Die letzte Runde begann Casmir mit einem
eindeutigen Siege über den stärksten Polen Sobik Nach¬
dem Heim seinen Kampf verloren hatte, holte Wahl einen
weiteren Kampf auf und Casmir beendete Rund« und
Kampf mit 9 :3 siegreich .

^ «ere Herbstneuheiten in

Werren - und
Damenkonfektion

eingetroffen !
Reiche Auswahl, billige Freite , weit-
70flij «2 a | | iii n g le rielchteron |

Et, 1657^ ^ engeechäft

Spielmann
r**ruhe, Kaiserstraße 26 (Biberbau)

^ * 7» Xv .
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Vermieten
Habe schöner sonn ,« obl. Zimmer sos.
6» vermiet . ( 1561)
Marienstr . 75, I .

Moderne , sonnige
33 .’
in Weststadt, Neu-
bau , mit Etagenhz . ,
ringer . Bad , Man -
sord« usw .. 2 Tr .
bach ( nur eine Woh.
nung aus d. Stock ) ,
aus 1. Olt . zu BOJt
ntanatl . »u vermiet .
NS» . Teleson 1045.

.(64598)

Zimmer m . 2 Bett .,
a . Wohn - u . Schlaf -
zimm. r evt!. Pens .
Amalienstr . 93, HI .

( 1568)

Mod . sonnige
43 .-WohNUNg
in zentr . Lage, Kon-
zcrtbausnSbe , zwei
Baikone , Zentralh . ,
ein», Bad usw ., 3
Treppen hoch , um¬
ständehalber auf 1 .
Olt . für 115.— M
monatl . zu vermiet .
Näh . Tel . 1045.

(64597)

Lest In Wrer

Schöner Laden
ca . 130 qm groß . S Schaufenster . Sou -
terrainraum , am Ludwigrplatz . aus I .
Oktober oder später zu oermieten . (60480

Baugeschäst Wilhelm Stöber ,
Rüpvurrerftraße >3. Telephon 87

Mietgesuche

Leerer

Manl.-Min.
gesucht. Angcb . unt .
1569 an d . Führer .

Witwe
Rentenemps , sucht
Zimmer m . » tiche
in od . In der Um¬
gebung v. Karlsr .
Angcb . bitte m . Vr .
an Fräul . Reuter ,
Karlsr ., Damaschke,
straße 10. ( 1584

(5in Zimm . m. Küche
gesucht auf sos . od .
später von älterer
alletnft . stsrau, pktl .
Zahl . Bezirk Haupt¬
post. Ang . u . 1541
an den Führer .

Zu verkaufen

S .- u . S.-M
8tn . , . vk. L. Mast ,
Werders,ratze 73 , I .

(54974 )
Damenrad 18 Jt ,
Herrenrad 15 Jl ,

j . vk. Marienstr . 13,
Sthm , Fahrradrev .

(1447)

<5cbr . Herr . -n . D . -R.
billig zu verlausen /
Tischer, Schüben -
straße 92. ( 64832)

Warenschrank
m. Schubladen
u . Glasschiebetüren
preisw . zu verkauf .
Zu erfragen Sihein-
srratze 5, parterre .

( 1515)

Schnellwaage
Marke Union , prcir ,
wert zu verkaufen .

Saarbrückerstratze
Nr . 54 . ( 1497)

Speisezimmer
ganz billig zu »erk .
Zu erfrag , unt . Nr .
1571 im Führer .

»eriecke
K Messer

R
A

T
Waldstr . «

41 Mt

Warzen
■ alle lästigen Haare , Leberflecken

U > > Mitesser , Pickel , SommersproB »
sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut . Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann K
.
”r

Spredist . in : Pforaholm , Bahnhofpl . 2 ,
jed . Mittw . S - 19; ln Bruchsal , Kataer -
str . 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr , in Dur¬
lach ,Ad .Hitlerstr .7oa jed .Samst .9—19 U ,
inBrsttsn , Gg .-W ömerstr .5 jed .Montag

Speisezimmer
inod. nutzb. pol .,
230 Jt . « chlafzim.
m . Frisiertoilette
290A , Schleiflack-
Küche 156M , Bett .,
Schränke, Diplom . .
Schreib »ischk,Barock -
Vitrine , Barock-
Schrank , Btederm . .
Tisch , Pseilerlom -
mode zu verk. Au¬
ll . Perl . H. Ritter »-
Hofer , Softenstr . 23 .

( 1549)

g : SvUch
Sessel, Bett -Couch,
Sofa , Chaiselongue »

. extra billig .
Polftermübelhau »

Köhler , Tel . 44 >9,
Schützeus,raste 25.

( 64904 )

1 Kohlenherd weist ,
1 Oiaoherd,
1 Gasbadeofen ,
1 Radioapparat ,
1 Zwischen». 125 St*
2 Schaltuhren 1252) ,
billig zu verkaufen .

Stefanienstr . 03,
WerkstStte. ( 1540

Kaufgesuchc
« iudedet » (Holz)

mindest. 1,20 Met .,
zu kaufen gesucht.
Angebote u . 1545
an den Führer .

Inseriert Im Führer

Ford
4/21 PS , 4sitz., Cab.
riolet , 17 000 Km.
gelauf ., steuerfrei ,
in tadell . Zustande ,

Mod . » inderwageu , im Auftrag prei «w .
eis . Kinderbett zu zu verkauf, « nzus.
verkaufen . Lachner- Wester, Waldstr . 66,
stab- IS . L (1544) 1Tel . 3197. (63794)

D. K. W .
600 + 1000 ccm ,
beide in gut . Zust . ,
450 + 400 M zu
verkaufen , einen
dav . cvt.geg .Motor -
rad einzutauschen .
Angebote u . 64841
an den Führer .

Ardie
500 ccm , preiSirlcrt
zu verkaufen . An-
zuschen ad 5 Uhr .
Werderstrabe 98,

Dorderh ., II ., lkg .
( 1593)

Zündapp
Motorrad , 300 ccm ,
fahrb ., sehr aut er¬
halt . , 250 Jl ab, .
Karlstr . 16 . IV .St .

( 1573)

lolotto)
r .K .W. , 500 ccm ,
noch sehr gut erh .,
billig abzugcben ,

Oskar « och,
Karlsruher Weg 2a

( 1559)

Vi>r) khtcdcnu
kleine « meiqen

Wer will in einem
gröst. Ort d. mittl .
Murgtal » elne Be-
schästssillal - für

Saatgut ,
Futter u . Tüngem .
errichten ? Entspr .
Lokalität , seriöse
Bertret . evtl . Kaut ,
vorhanden . Ang . u.
64906 an Führ « .

Unterricht

Wer erteilt

Unterricht
trn Rechnen und

Schönschreiben?
Angebote unt . , 1566
an den Führer .

Heirat

Allst , geb. Frau ,
52 I ., möchte des, .,
geb. Herrn den
Haushalt führen
ev . svätere

Heirat .
Angeb . unt . 1ü66
an den Führer .

Stellengesuche

Intelligenter , tüch¬
tiger Kaufmann d .
LebenSmtttelbrancho
en detail , 26 I . a . ,
11 I . i . Beruf , noch
i . Stellg ., w. s. zu
verändern . Meeign.
Posten i . Nrosthan -
del m . Reisetätigk .
od . Filtalleiterpoft .
bevorz. Führers » .
Kl. I u . III vorh .
Angcb . unt . 64907
an den Führer .

Aelterr » Fräulein
sucht auf 1. Sept .
Stellung in Prtvat -
oder Herrschaftsbs .
Gut < Zeugn . vorh .
Angebote u . 1553
tu hea an jmr

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Bauführer
tHochbau) . geprüfter Bauingenieur , für
Büro u . Baustelle , von führendem Archi¬
tekten auf 1. Oft od . früher nach fhrei-
bürg i . Br . gesucht . Ang . unt . lOltß L .
an „ Lbanez " , Anz. -Exp. . Zhreiburg i . Br .

(64839 )

Rw»en
abs. selbständ ., sür
Hau » u . Garten t .
Murgtal a . sofort
od. 1. 9. gef. Zeug¬
nisse u . Lohnanspr .
unter Nr . 64833
an den Führer .

rellliider
für besten« einge-
führleLeberi« inltteI -
grosthandlun « in
Mtttelbadcn zweck«
weiter Ausbau « d .
Gefch .

'
gesucht. An-

geböte unt . 64831
E tim Hützatt.

Tüchtige
Puhmacheri »

gesucht, keine Dass..
Stelle . Stoll -Nau -
man «, Ecke Karl -
Amalienstr . ( 1570)

Tüchtiger

Vertreter
für Radiogeräte an
Prtvatkundsch . geg.
feste Bezahlung und
Provtslon auf sos .
gesucht. Bewerbung
unter Nr . 1551 an
den Führer .

Nachlaß
f. Mengeiralschlüfs ,
»aist PretSgrupp« 0

Bester Mittler
zwischen Angebot
und Nachtrage ist

»Der Führer"

Am 7. Anrast ist mein lieber Mann , nnser herzenngntar
Vater, Schwiegervater nnd Großvater

Arthur Bähr
von seinem schweren Leiden durch einen sanften Toderlöst worden .

Marie Bähr Wwe., Lfiban i . Sa.
Gretel Allmendinger zeb . Bähr. Lfiban
Adolf Bähr, Kaufmann, München
Frledl Bähr, München
Frlt * Allmendinger Oberarb .-Führer im BAD, Lfiban
und 1 Enkelkind (63796)

Die Einäscherung ! hat, dem Wunsche des Verblichenen
entsprechend, in aller Stille in Zittau stattzefunden.



4

Handel uud Wirtschaft
Wertpapier - und Warenmärkte

* iiien überwiegend schwächer, Renten vehanptet
»eu^ ^ ^ ug. (Funkspruch. ) An der Börse zeigte sich auch
dl, « e geringste Uiiierue- mungslust . Jnsolgedessen waren
d«ri>«n

^ den meisten Märkten weiter rückläufig. Do stellten sich
d°N o, »! " lft4 - ‘5 um l niedriger . Im gleichen Ausmaß waren

»°^ " t« n Aschasfcndurger und Feldmühl « gedrückt . Am
de», . ,

u« >cnmarkt büßten Mannesman « , Stahlvereln und Bu -
ein. Lediglich Harpener wurden xum ersten Kurs

»»d pl , 6,t angeschrieben. SkwaS fester lagen auch RWE . BMW
llz^ duitheiß. Am Rcntcnmarlt erholten sich Altdesttz um % aus

Verlauf unverändert lustloS
q, ? ? ^ « lauf hielt die lustlose Stimmung an . Dar Geschäft wurde
iegenjj ^ aeringer . Jnsolgedesse» schwächten sich die meisten Werte
«Int»,,

'
%

den Anfangsnotierungcn weiter ab . Dagegen waren auch
»

b - ungen zu verzeichnen. Im allgemeinen gingen scdoch
IjH ^ Wanderungen kaum dir rum

'
Ausmaß von 1 Prozent . Ledig»

^ onti Gummi waren um 1% weiter gedrückt ,
kn 2 Kaffarcntenmarkt hielt sich das Geschäst ebenfalls in eng-
V °n,e "

i/ ^ » . Rhein . Hypothekenbank Liquidationsvfandbriesc Ver<
kn , , In Staats , und Stadtanlcihen ergaben sich bei allerklein-
d,n i <2 , ddn kaum Veränderungen . Die sprozenlige Reichsanlcthe
dem,» ^» ä um % an . Von Jndustrieobligationen stellten sich

und Mix & Genest je * , Leopoldgrude % niedriger , da»“ “ » löckner * höher.
Schluß ««erholt

sin ,!^ . ^ ^ ebung deS Geschäfts trat auch biS zum Schluß nicht
toftonn lür zahlreiche Werte Notierungen überhaupt nicht mehr
>84« *

. kamen . Farben schlossen ohne wettere Veränderungen mit
»nn ^ leicht abgeschwächt waren Ver . Stahl , Aschassenburgcr
»in genauer Gas . Um % gingen noch Eonti Gummi zurück und

Deutsche Erdöl , die mit 127* schloffen . Unwesentlich erholtS Westdeutsche Kaushof, Deutscher Etsenhandel und BMW.
ftÜtfCt UtR ^ frtmttAx Artfimnnn ahiIaFi ah <lYffh<*nfe (Inh

ft ? *"1
84 konnten Holzmann anziehen. Altbesitz sind

112% zurückgcgangen. Nachbörslich wurden Deutsche
etwas höher zu 127% gesucht .

k, ^ " >chneild für die GeschästSstille ist die Tatsache, daß von 124
nn,

"bei notierten Werten anfangs 50 und am Schluß 108 Kurse
^ uotiert wurden . Ganz ohne Notierung blieben 42 Werte.ntilrh, « Onrf » A,n „ irt . 'T' » AL. ?rtf, „ ®t«ltKrfffyt wurden folgende Kurse genannt : Dt . Gasolin

87» Ford Motor 105— 107, Kabel Rheydt 204—208 , Karstadt
Mir sc . Genest 118 .5— 115 .5 , Oberschl. Eisenbahn 35.37
Scheidemandel K6.75—68 .25, Ufa F ' lin 83.25- 84 .75 , Bur »

jgs^ a« 75 .75—77 .L5 , WinterShall 123- 125 , 6%'/. Ufa BondS abg.
i° ^ ^ U« .87 , 5% Bahernwerk S8.5« G , 5% Bah . Großwafferw .
M, » . *% Walchensee 2.61 G . Svenska 31 .25—31 .75 4% Oesterr.

* 81—84 , 4 Ruff . Anleide 1902 0 .70, 4+4% dito Gulden»
hl , „

n-7r), 7% Türkenanl . 331 92 .62—93 .87, 7% dito 3311 99 .87
«11.12, 7% dito 33III 91 .87—93 .12. Tendenz schwach.

Frankfnrt : Aktie« schwächer, Renten uachgebend
k >̂ / "nksurt , 14 . August. (Drahlberlcht, ) Die rückläufige Bewegung
k» ätzten Tage am Aktienmarkt setzte sich auch heute bet anhalten »

^ "ltsstille weiter fort . Es lagen in einigen Werten Keine
h *n der Kundschaft vor , auch die Kulisse schritt zu weiterenS olen , während Aufträge kaum vorhanden waren . Im Durch»

lietzen die Kurse 1 nach . Von Montanaktien gaben Ver.
IM? 1 ^ Manncsmann 1 , Hocsch 91, Klöckner % , Rheinstahl %

Auch ciotoi weiter abbrückelnd aus 32% (32%) . Die Farben »
**Niäß>g,e sich ans 16494—% (10594) . Schwach lagen auch Dt .

Minus 94. Elektroaktien lagen ebenfalls schivächer, Velten
u ^ - 13194 (133) , Sckuckert 156* (157%) : ferner Siemens 94, RWE
vn «^ okraft % und AEG * niedriger . Von Maschinenwerten büß»
« !>, , ^"us 1 % und Muag etwa 194 ein . Sonst eröffneten Reichs»
kJtL 1* ’ Zellstoff « schasfenburg 19k Westd . Kaufhof %, Rhein»

2 “ H und Kunstseide Aku mit 6194 —61 * schwächer .
? 0ch den AnsangSnotieruugen herrschte weiterhin Zurückhaltung.

Jl ®** Rentenmarkt lag bei sehr kleinem Geschäft etwa behauptet .
Sk? * höher tendierten Zinsvergütung »!» « !»« mit 93,20 (93,15 ) .

Städte -Altbesttz zu unverändert 113 .50 gehalten . Zertifizierte
" kvndr gaben etwa 0.25 nach . Auch Altdesttz mit 112 .75 (112% )

^ knapp gehalten. Späte Schuldbacher und Komm. -Umschuldung

Fretverkcbr zeigt« sich weiteres Interesse für die öster»
k^ nch ungarischen VorkriqgSrciilen . Vorerst lfiiebe » dt« Kurse
^ Erhöhter Abenddöscnbasis unverändert .

Stille Abendbörse
^ Frankfurt. 14 . August. (Drahtbericht .) An der Abendbörse « achte
hin,2*>k*rbin Zurückhaltung geltend, so daß aus nahezu allen
dt, ? 0*die >en GeschästSstille herrschte . Rein stimmungsmäßig war
tzi^ °»ung behauptet . Zunächst kamen nur IG Farben bei einem
ki,,/ "Umsatz mit 164% (164%) zur Notiz. Auch an de» Renteu-

'*» bestand keine Unternehmungslust ,
kn >m Verlauf konnte sich das Geschäst nicht beleben. Die mei»
*>>^ 0r Notiz gekommenen Papiere waren ohne seden Umsatz

unter der Berliner Schlußnotiz bestand jedoch vielsach
Montane bröckelten überwiegend * —% ab . Sonst konnten

*eine
"
« 8urse behaupten . Am deutschen Rentenmarkt ergaben stch

i>»n,„? **inderunaen Oesterreich-ungarische BorkrlegSrenteu gaben
etwas nach .

'
^ -"bbörse geschäftSloS .

Devisen » und Geldmarkt
Berlin . 14. Aug . (Funkspruch. ) An den Devisenmärkten lag auch

heul« wieder das Psund sester . So gingen >n London sowohl der
Dollar als auch die Goldvalulcn zurück . Der Dollar stellte stch aus
5 .02 " /, « gegen gestern >>/, «, der Gulden auf 7 .409t gegen * , der
französische Franken aus 76.35 gegen 76 .32 und der Schweizer Fran¬
ken auf 15.43 gegen 15.42* . Der Dollar blieb in Zürich mit
36% unverändert . Die Dollarnotterung war in Amsterdam mit
1 .47* eine « reinigtest niedriger , in Paris dagegen mit 15.19 etwas
höher.

Am Geldmarkt bewirkte der Medio noch ein« weiter « leicht « Ber ,
steisung . Am DiSkontmarkt ergab sich kein« Nachfrage, vielmehr war
eher etwas Angebot vorhanden . BlankotageSgeld erforderte 2% bis
3% Prozent . Der Privatdtskon « blieb mit 2* Prozent unverändert .

Am Devisenmarkt setzte sich dt« Besestigung deS «ngltschen Psun -
deS weiter fort . In Amsterdam ging dt« Notiz weiter aus 7 .40%
und in Zürich au» 15.43* . Di« RetchSmark stellt « stch tn London
auf 12.50%.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 14. Aug . (Funkspruch. ) Frühmarktnotierungen : Hafer, gut

193— 198, Hafer miete ! 186—189. gutiererdsen 230—260 . Taubei, »
erbsen 340- 380 , Peluschken 270—280 . Ackerbohnen 250- 280 , Wicken
215—300 . Torsmelasie 90— 96 (alles ver 1000 Kg . er Waggon »der
frei Wagen) .

Berlin , 14. Aug . (Funkfpruch. ) Die Marktlage Hot sich gegenüber
gestern kaum verändert . Brotgetreide wird am Platz noch nicht
stärker angeboten , während di« Nachfrage, insbesondere vom Nteder»
rhein , anhält . Da » Geschäft in Futtergetrelde bleib« ebenfalls klein .

Obstmartt
Obstmarktberichte der badischen Be,trISab, » bestellen und » rzeu-

gergroßmärkte vom 14. August 1936 (Erzeugerpreise je 50 Kg . tn
M ) : Anbaubeztrk Bergstraße : Brombeeren 25. Zwetschgen 17—22,
Mirabellen 28. Reineclauden 15—20 , Pfirsiche 20—39. Birnen 7—25,
Aepsel 7—24. Anfuhr : stark , Marktverlaus : slott . — Anbaubeztrk
Mittclbaden : Brombeeren 20—23, Himbeeren 32— 35, Zwetschgen
18 (Bühler ) . Mirabellen 32—37, Pstrsiche 32—38, Birnen 12—25,
Aepsel 15—23. Ansuhr : stark , Marklvcrlaus : statt . — « nboudeztrk
Rench - und Sinztgtal ; Pflaumen 12—13, Zwetschgen 18—20 , Mira¬
bellen 27—37, Pstrsiche 30 - 42, Birnen 10- 80, Aepsel 12—23. Au»
fuhr : stark , Marktverlaus : statt .

Schlacht« und Nutzvieh
Berlin , 14. « ug. (Funkspruch. ) « chlachwiehmortt- « uffttefe 46

Ochsen , 46 Dullen 416 Kühe, 118 Färsen und Fresser, 1148 » älder ,
»799 Schafe, 5317

'
Schweine. Verlaus : Rinder verteilt . Kälber glatt,

Schafe glatt , Schweine verteilt . Preise : j« 50 Kg . Lebendgewicht:
Ochsen : A 44, B 40 ; Bullen : A 42. B 38 ; Kühe: A 42. » 38.
E 32, S> 22—24 ; Färsen : A 43, B 39, E 31 ; Kälber : Doppellender
—, A 73—78, B 85—72, E 56—63 , D 50—55 : Lämm« , und Ham¬
mel : A I 63—64, A II 62. B I 60—62 E 55—59 , D 46—54 ; Schasc:
E 50, F 47—48. G 40—42 ; Schweine : A 54,50 , BI 53 .50, BII 52.50,
E 50.50, D 48 .50 ; Sauen : Gl 58.50, © II 50,50 .

Hamburg , 14 .Aug. (Funkspruch. ) Schlachtvtehmarkt. Auftrieb :
3225 Schweine. Verlauf : Schweine zugeteilt . Preis « : je 50 Kg .
Lebendgewicht: Schweine: A 55, B1 54, BII 58, L 51 . D 49,
Sauen : G I 54.

Rastatt , 18. Aug. Rtndvtehmarkt . Beschickt mit 39 Kühen, 65
Rindern , 17 Kalbinnen , 7 Kälbern zus . 128 Tiere . E» erzielten
Kühe 330—550 RM . , Rinder 160—360 , Kalbinnen 520—600 , Kälber
105—145 RM . je Stück . Verlaust wurde etwa di« Hälft« de» Aus.
trtedS . Nächster Rindviehnwrkt am 8. September .

Freiburg , 13. Aug. Rutzviehmarkt. Dem heutigen Nutzviehmarkt
waren insgesamt 74 Tiere zugefllhr« davon 22 Ochsen , 21 Kühe.
9 Kalbinnen , 22 Jungrinder . SS erzielten : Junge Ochsen 350— 450
RM . , ältere Ochsen 420- 590 , lunge Kühe 350—580, »ltere « ühe
210- 38-1, Kalbinnen 300—600 , Jungrinder 180—280 RM . t « Stück .
Verlaust wurde etwa di« Hälfte be» Austrieb» . Der Marktverlaus
war mittelmäßig . Nächster Nutzviehmarkt am 27 . August.

Knielingen , 14. August. Austrieb 46 Ferkel, 37 Läufer . Verkauft
27 bzw. 18 . Preise für Ferkel 22- 30, fttt Läufer 48 - 56 Mt je Paar .
Marktverlaus langsam.

Zucker
Magdeburg , 14 . Aug . (Funkspruch.) Wetßzucker (« inschl. Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen , August 32.40, 32.45, 32,50 RM .
Tendenz ruhig .
Baumwolle

Bremen , 14. « ug . (Funkspruch. ) Baumwolle . Schlutzknr» . America«
Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Psuud
14 .92 ( 14 .93 ) Dollarcent ».

Metalle
Berlin , 14 . Aug . (Funkspruch. ) Mctallnoltcrungon sür je 100 00.

ElektrolytkuPscr prompt cts Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung sür di« Dt . Elektrolytkpufernottz) unv.
»5 .25 RM .

Öriginalhüttrimlumintum , 96 bl» 99% tn Blöcken 144 RM ..
dcSgl. in Walz- oder Drahtbarren 99% 148 RM . , Rcinnickel 98 biS
99 % 269 RR ! .. Felnstlber (1 Kg . sein ) unv . 88- 41 RM .

Berlin , 14. Aug , (Funkspruch.) Mctolltermtnnotieruuge « . « upser:
« ug . 40.50 G , 49.50 Br ; Sept . 49.50 G, 49.50 Br ; Okt. 49 .50 G,
49.50 Br : Nov. 50,25 G ; De, . 51 G ; Jan . 51 .50 « , Tendenz stetig.
— Blei : « ug. 22 .25 G . 22 .25 Br ; Sept . 22 .25 G . 22 .25 Br ; Okt.
22.25 G, 22.25 Br : Nov. 22,50 G : De, . 22,75 « ; Jan 23 G , Ten -
Venz stetig . — Zink : Aug . 18,25 G. 18,25 Br ; Sept 18.25 « 18.25
Br : Ott , 18.25 ffl , 18.25 Br ; Nov. 18.50 G : De, . 18.75 « ; Jan .
19 ® . Tendenz stetig.

London , 14 . Au,». Metallschlußbörse, « upser (k p. To) Tendenz
fest Standard P . Kasse 38* —" / >«, 3 Monate 30 —39 >/l «, Settl .
Vrei « 38* . Elettr - lht 43—43%. best sclccted 42—43* , Etettrowire -
bar « 43 %. — Zinn (£ p . To ) Tendenz stctig, Standard p. Kalle
182%— * , 3 Monate 179—179%, Settl . Brei » 182%, Banka 185 %,
StraitS 187% . — « lei (£ V. To .) Tendenz kaum stettg, auSld .
prompt ossz . PrekS 16* , tnoffz. 16%—* . ents. Sicht osfz . Preis
18% , inofiz. 16>»/ . ,— %. Settl . Pret « 16* . — S ' nk (£ p . To .)
Tendenz ruhig , gcwl . prompt ossz. Preis 13%. tnoffz. 13 -/,, — %.
ents . Sicht, ossz, Preis 13* . inoff, . 18" /, «—* , Settl . Preis 13%. —
Wolframcr , c. t . f . (>h . per Einheit 25%—2d% , Silber ( pence p.
Ounze ) , Tendenz träge , Fetnfilber , prompt 21—21 % , dito Lsg .
21—21 %, Settlement 21 .

London, 14 . August. Metall -Rachbörse. Kupier (£ v . to) . Ten¬
denz: kaum stctig. Standard P . Kaste 38% , 3 Monate 38%. —
Zinn ( £ p . to) . Tendenz : ruhig . Standard p . « aste 182* , 3 « o»
nate 179. — Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig . AuSkd . prompt osfz.
Breis 16* . entf. Sicht , » fsz . Vrets 16%. — Zink (£ p . to) . Tendenz :
ruhig . Gewl . prompt ossz. Preis 13%, ents . Sicht, »ff«. Preis 13* .
Der Stand de« Tabaks

Berlin , 13. Aug . Die Zinnbergwerksproduktio « belief stch nach
den Ermittlungen der Metallgeselllchast AG . im Juni 1936 gegen¬
über dem Vormonat insgesamt aus 14 112 (14 059) mctr . Tonnen .
Davon entfallen auf Asten 9 821 (9 902) , und zwar auf die Malaten -
staaten 5270 (5146 ) und auf Nsederländilch.Jndicn 2228 (2370 ) , aus
Afrika 1210 (1434 ) , auf Amerika 2581 (2173 ) und aus Australte »
und Europa unv . 800 bzw, 250 metr . Tonnen . Im Tagesdurchschnitt
stellte stch di « Erzeugung Im Juni aus 470 mctr . Tonnen gegen 451
im Mai 1936 und 254 im Juni de« vortahres Dt« Zahlen ent¬
halten zum Teil Schätzungcn.

Karlsruher Großmarkt
Dt « Großhandelspreise stellten sich auf dem Karlsruher Wochen »

großmacht (nach Mitteilung de » Stäb «. Statistischen Amt» (alle« je
Ztr ., wenn nicht » andere« vermcrl » am 14 . Slugust wie folgt:

Kartosseln, gelb«, 4 .00—4 .30, Blumenkohl , inl . 30.00, do . trrf. Stck.
0 .80— 1 .00, do . holl. Stück 0 .66 Rottraut 4 .00— 5 .0(1, Weißkraut 3 .00
bi , 4.00 , Wirsing 4 .00 —6 .00,

'Spinat 12.00—15.00 , Bohnen , grünc
7 .00—14 .00, da . gelbe 8 .00—15.00 , Karotten , Bund 0.05—0 .06 , Rü»
den, gelbe 4.00—5 .00 , do . rot« Bund 0 .05—0 .07 , Kohlrabi Bund
0.10—0 .15, Erbsen , grüne 20 .00—22.00, Kopfsalat « rück 0.03—0 .08 ,
Ediviensailat Stück 0 .04—0.08, Meerrettich 704» , Sellen « Stück 0.04
hl« 0 .12, Rettich Stück 0 .03—0 .06 Salatgurken , inl . Stück 0 .05
bi » 0.30, do . holl. Stück 0.14 —0 .25,

' Stnmachgurken, 100 Stück 0 .50
bi, 0 .80, Zwiebeln 5 .00—5 .50, Taseläpfel , inl . 14 .00—28 .00, do. Wal.
20 .00—25 .00 , Kochäpsel 6-00—15.00 , Spafierbirnen , italienische
24 .00—28 .00 , Taselbirnen , inländische 14 .00—30 .00 , do. itali«.
Nische 18.00—28 .00, Trauben , ital . 32.00—38.00, Bananen , Wesiind.
32 .00 , do kamerun. 25 .00—23 .-» , Orangen span . 35 .00 , Zitrone »,
ital . Stück 0 .03— 0 .07 , Tomaten , inl . 15.00—25 .00, do . holl 22.00
bis 24 .00, Zwetschgen 20 .00— 23 .00 , Mirabellen 28 .00—33.00, Pfir¬
siche, inl . 25.00—42.00. do. intal . 45 .00—50.00, Aprikosen, ital . 42.00
» i» 45.00 , Brombeeren 26 .00- 30 .00 JOU

Jlcue Karioffelpreise
Die Frtthkartofselabsatzregelang ist b«e»d«t

Die diesjährige Fiübkariosfelabsatzregelung ist mit dem Ai.
August d . I . beendet. Sämtliche mit der Frühkartosfelabiatzregelung
im Zusammenhang stehenden Einrichtungen wie OriSsammel - und
» ezirkSabgabestellen, sowie Süssangstellen kommen dadurch in Fort¬
fall und haben nur noch sür ordnungsgemäße Abwickelung de« Ab¬
rechnungsverkehr» Sorge zu tragen . Demnach kann ad 16. August
jeder verteiker Kartosseln unmlitelbar beim Erzeuger auskauscn.
Dir Frühkarioffelschlußschcine für Käufe Von Kartosseln beim Erzeu¬
ger dürfen ab lg d . M . nicht mehr verwendet werden : es sind
vielmehr die Speis 'ekariossel-Schlußschelne auSzustellen. Für rcchl-
zettige Zustellung der Sveisekarlosfel-Schlußscheine ist seitens de»
KarioffelwtrlschasiSverbandeS Baden gesorgt worden , so daß jeder
einzelne Verteiler zum angegebenen Termin im Besitze der entspre¬
chenden Speisekartofselschlußschelnbücherstch befindet . ES wird noch
besonders darauf hingewiesen, daß jeder Kauf von Spetsekanosfeln
beim Erzeuger jchlutzschetnpfltchttg ist.

Auf Grund der Anordnung Rr . 62 der Haupweretnigung der
deutschen » ariofselwirischafi , Berlin , beir . PretSsestletzung sür Spei »
sekartoffeln vom 12 . August 1936 . stellen st» die Erzeugerpreis « mr
die Zeit vom 17. August 1936 dir einschließlich 22 . August 1936 wie
folgt :

AnlteferungStag 17. und 18. August : Weiße, rote , blaue Sorte » ;
mindestens 2.50 7HA, jedoch nicht mehr als 3 .— Xtl ; runde gelbe Tor¬
ten : mindesten- 2.90 M , jedoch nicht mehr als 3 .40 Jtit ; lange gelbe
Sorten : mindestens 8.80 XH, jedoch nicht mehr «« 8 .80 XM. — A»»
lieserungStag : 19. und 20 . August: Weiße, rot«, blaue Sorten : miw
bestens 2 .45 XHl, jedoch nicht mehr als 2.95 XH ; runde gelbe Sorten :
mindestens 2.85 Mt, jedoch nicht mehr als 3 .35 Mt ; lange gelbe Sor¬
te« : mindestens 3 .30 Mt, jedoch nicht mehr al» 3 .80 Mt . — Anltefc-
rungStag : 21 und 22. August : Weiße, rote , blaue Sorten : minde¬
stens 2.40 M , jedoch nicht mehr als 2 .90 Mit ; runde gelbe Sortenr
mindestens 2 .70 M , jedoch nicht mehr als 3 .20 Xlt ; lange gelbe Sat¬
ten : mindesten« 3 .30 Xlt , jedoch nicht mehr al« 3 .80

Die Bestimmungen der Anordnung Nr . 51 behalten weiierhiu
ültigkcil .

Die Brauwirtschaft
über bie Gr «»bgeba»keu der Marvorb »» -

Der Tag der mitteldeutschen Brauwirtschast, mit dem
der Brauwirtschaftsverbaud Mitteldeutschland zum erste»
Male au die Oeffcntlichkeit trat , gab dem Borsitzeuden
ber Hauptvereinigung der Deutschen Brauwirtschaft̂
Aakob Jmmendorf » die erwünschte Gelegenheit, alle» an
der Brauwirtschast beteiligten Gruppen einmal die
Grundgedanke« der Marktordnung darzulegen und bei
ihnen Verständnis für die nährstänüische Wettbewerbs¬
regelung zu wecken . Brauereibesitzer Jmmendorf -Sölu
führte u . a. aus :

Auch bas Braugewerbe , das ausschließlich landwirt -
schaftliche Erzeugnisse verarbeitet , sei in den Reichsnähr¬
stand eingegliedert worden. Zur Durchführung markt¬
regelnder Maßnahmen habe der Reichsnährstand auch
für die Brauwirtschaft — ebenso wie für die übrigen
Zweige der Ernährungswrrtschast — eine Hauptvereini -
fluna geschaffen, in der alle beteiligten Gruppen zusam -
mengeschloffen sind . Als eine der ersten Aufgaben der
Hauptvereinigung bezeichnete Jmmendorf die Regelung
deS Hopfenbaus. Durch Kontingentierung der Anbau¬
flächen soll erreicht werden, daß die Hopfenerzeugung in
Einklang mit dem Bedarf der Brauereien gebracht wird.
Zum Schutz der Hopfenerzeuger, bei denen es sich in der
Hauptsache um kleine und Kleinste Betriebe bandelt, seien
Preisspannen festgesetzt worden. Dadurch sei cS gelun-
gen , die früher geradezu himmelschreienden Auswüchseder Spekulation auf dem Hopsenmarkt zu beseitigen und
eine Stabilisierung der Preise als Voraussetzung füreinen gesunden Hopfenanbau zu erreichen . Auch bei der
Braugerste , die von den Hauptvereinigungen der Ge¬
treidewirtschaft und der Brauwirtschaft gemeinsam be¬
treut wirb , habe man sich das Ziel gesetzt , ' den Markt
von spekulativen Machenschaften zu befreien und der
Brauwirtschaft ihren wichtigsten Rohstoff in genügendenMengen zuzuführen. Ter Redner kam dabei auch aufdie demscupolitlsche Bedeutung ber Mälzerei zu sprechen.Während die Gersteneinfuhr von über 83 Mill . Zentner9ahre 1918 auf nur noch 1*/r Millionen Zentner im
^ ahre 1085 vermindert werden konnte , ist die deutsche
Malzausfuhr annähernd auf der Höhe der Vorkriegszeitgehalten worden. Jmmendorf betonte, daß das Brau -
gewerbe zwar die Schlüffelstellung in der Gefamt-Brau -
wrrtfchaft etnnimmt , aber daraus keine Vorrechte gegen¬über de» anderen Gruppe » herleiten darf.

Lage der Brauereien dürfe nichtnach den Dividenden einiger besonders günstig gestellter^ fovunternehmunyen beurteilt werden. 3)e« ktelne « »nbmittlere « Brauereicy gehe es keineswegs so gut, wie oll.geme »u angenommeu werde. Die Zahl der Brauereien
fei von etwa 10 000 i« der Vorkriegszeit auf rund 4 0(10
znsammengeschrumpst , und die Ausnutzung der Lei.
stungsfähigktt liege vielfach noch unter 50 »/, . Die in
den letzten Jahren erzielte Steigerung des BierauS .
stoßes um 7 bis 8 %> stehe tn keinem Verhältnis zu der
allgemeinen Erhöhung der Wirtschaftsumsätze . Der Rück-
gang des Absatzes sei vor allem tn der Ausbreitung
alkoholfreier Getränke zu suchen. Auch der durch groß,
zügige Werbemaßnahmen gesteigerte Weinverbrauch gehe
auf Kosten des Braugewerbes . Angesichts der hieraus
entstehenden Absatzsorgen richte sich die Politik der
Hauptvereinigung tn erster Linie auf den Schutz eine »
gesunden Mittelstandes im deutschen Braugewerbe . Die
Aufgaben der Marktordnung seien damit aber noch nicht
beendet . Die Ordnung der Biersorten und die Senkung
des Bierpreises , die eine Hebung des Verbrauchs bringe»
solle», stände» »och bevor. In der Steuerfrage richte sich
der Wunsch der Brauwirtschaft zunächst auf die Ver¬
einigung von Reichs - und Gcmeindebiersteuern und wei¬
terhin auf die Senkung dieser produktionshemmenden
Steuer , überhaupt . Jmmendorf schloß mit einem Appell
an alle Mitglieder der Brauwirtschaft, die Maßnahmen
der Hauptvereinigung nicht vom privaten Standpunkt
deS einzelnen Unternehmens , sondern in ihrer Wirkung
auf die Gesamtheit der deutschen Brauwirtschast zu beur¬
teilen und an den Zielen der Marktordnung ehrlich mit-
zuarbeite».

Errichtung eine» WahttonsulatS t« Toronto (Kanada ) . In To-
ronio ( Kanada ) ist «in Wahlkonsulat errichtet worden . Zum Konsul
ist Herr Kausmann Kropp ernannt worden . Da» Konsulat umfaßt
als Amtsbezirk die Provinz Ontario mit Ausschluß der östllcheu
Grafschaften Grcnville und Earleton einschließlich und ist dem Ge¬
neralkonsulat in Montreal nachgeordnet.
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13.8.
112,87
102.62
103,50
103. 10

04.25
140.C0
192.50
116,12
141,75
122.87
15.00
42.25
15.25

205.00
62.00

538 .00
122.50

14. 8.
112,12
102.37
103.37

103.30
99,76

139.00
192.50
116.25
140.50
123.12
14,75
43 .00
15.25

61 .50
37 .87

121.12

Bit . Motor f
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl.KarUr. 6
Bewftg 6
Bert. M*»ch 5
Bräunt .Brik.10
ßrem .Wolle 10
BuderiM 4
ChartWM«.5tt
Chem.Heyden 4
Qude A—C 45
Chade D 9
CootiOumnri11
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Afl .Telegr .6
DtCootiOM *
Ot Erdöl 5
Dt. Kftbelw . 6
Dt .LtooleumlO

13. 8.
138.00
85 .50

139.75
139.75
155.12
133.00

152.00
114 .87
115.62
125.50
390 .00
379 .00
183.25
185.00
127.75
120.50
110.50
128.00
145.25

14. 8.
137.50] Dt. Telefon 7

Dt .EUenhdl. 6
Al . Dierig 10
Dtm .Union 12
einlr . BrL
EUb. Verk .
El . Lieferg.
EeW^ chle*.
El .Liebt Kr.
Engelhardt
I.G.Farben
Feldmühle
Feit. Gnille
Oes. 1. ei . U . <
Ooldschm. 5
Hamb.El .W . 8
Harb.Gumml 8
Harpener 2%
Ho esch 3
Holzmann 6
Hotelbetr. 0

85.50
138.00

155.00

131.00

117.00
127,50
390.00
377.00
185.00
187.00
128.62
120.00
111.62
129,00
145,25

169,00 139.*0

13. 8

131.00

203.50

130.50
127.75
117.25
150.25
94,25

165.25
134.00
132.50
187,77
117.85
140,CO

128.05
110.50
127,2C
86 .50

14. 8,
144,00)Ike Bergbau 6

do. Oeouß 6
Oebr. Jusigh . 0
Kali Oiemie 5
Kali Aschers 5

132,50
204 .50
189.00

128 50
118,12
151,25
97 .00

166,00
135.75
133.50
139.50
118.00
141,00

129.50
113.37
128.75
86 .00

Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
t^ urahütte
Leopoldgr.
Maiinesm.
Maasfeld 6i
Maedib .UL ö
Max’hürtt 8
Vletallgea . 5

Montecatioi8̂
Ndl Kohlt 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 6

13. 8*

135.25
102.00

126.00
114.00
130.50
141.50
30.50

108.87
131.00
119,75
135.00

186.50
86,00

220.00

145,00

14. 8.
167.00
136.00
103,25

126.75
115.75
188.50
141.50
20.62

110,87
150.00
121.37

Rh .W.EIWr . 6
Rhein.Met. 6
RUtgerswke . 6
Salzdetl. m
Schl .Bg .Ziok 0
do. Qai B. 7
Schh .-SsJz. 6
Schlickert 6
Schultheifi 4
Stern . Halske 6
StöhrKammg. 7
Stoib. Zink 0
sadd .Zucker 10
Thür . Gas 7

186.00 ^erdn .Stah!3H
Vogel Draht 6
W .Oelsenk. 8^
WeeL Kaufh. 0

188.00
86.25

129.25
145,62

223JX) Weaterregeln 5
ZetlWaldüot 6
Otava Minen 0

13. 8.
131.50
144.50
130.00
173.25
88 .75

135.00
141.25
157.50
107.25
197,75

78,00
130.25
110.00

53.62
123.00
148.25
32 .87

14. 8.
132.25
145.50
130.37
174.75
38.87

140.25
156.25
107.25
198.50
113.25
78,25

114.25

106.75
150,12

5812
119,00
147.50
32.87
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102,20
Ml* It 109,00
S> » s2 ??l .n ioi .i2

. 8
- ü -75

100.25

* 2t
wh § « .«)
Sfr » s .»

120.12

Pr . Ztr .-Stadtsch.

97.00
97.00

Reihe Sn . 7
Reihe 22

n 25/27
» 28

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .50
Liqm. 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd. Grnndkr.
Reihe 14, 21 96.25
R 8, 11, 13 t
Komm 23 94.25

Pr . Zentralboden
96.50

101.50
94 .50

100,37
97 .00
95.00

24—26
97 « Komm . 21/33

96.50
94.50

Obligationen
S Daiml. Bou 108.25

97.00 q Klöckner 101,25

Reibe 24
„ 26 Ug.

Komm . 26 . 78
29dto . Uq.

Gold
n Koaun.
Pr . Pliidbrlelbiuüi

Reiht «I 97,OC
, 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reibe 4 n. w. 97 .00
. 16 97 .00
„ 1. 9, U 97.00

Komm. 7 96 .001

Weatd. Boden Indnstrieaktkn
Reibe 20 n. 22 96,501AlsenZem 8167,00

6 Mont Cenis
5 RhMainDoo
6Siem. Schuck . 102.30
6 Viag 102,00
I Farbeoboods 128,50

Bankaktien
Bad. Bank ö —
Bajrr .Vereinsb5 99,37
Berl .Handelsgö 124.87
Conunerzb. 4 100.25
Dt .AsiaÜscfa 0 815 .00
DO-Bank 4
DtCentrB 5
Golddisk
DtHypÖ 4%
., Ueoersee 0

Dreaalner 4
Luxb .Int 0
RhHjpo 7
RhWBod 7
WestdBod 5 ”

Verkehrswerte
DElaeabB 4 78.50
HambHodi B 87,00
SQdEisenb 8 —

102.25
97 .00

89.00
140.25
102.50
12,75

139.25
125.50

Atnra Pap 4 80,00
Anh .Kohle 0108.00
AugsbNb. 4122.50
Basalt 0 10.25
BastAO 12
B. jrrSpie * 0
Bergm.El . 4 112,00
BIGubHui 8 —
BerihMem 0 ~
Bei Monier 6
BrschwAG
I. Indust.614 ~
BremBcslg 5

EnzUoioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGla* 4
OldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Oruschw 5%
OOnthSohn 5
HackethalbH
Hageds 6
Henunoor 12
HilgersVerz5

BrownBov I 105,00 HirachbLed6
IGChejn.e .7 221.50
„ SOCfbez.7 168.25

Ch .Grünati 5
.. Oelsenk4H „
„ Albert 5 ^ 3,00
ConcBer* 0 85,00
Di. Spiegel 6 »20,00

Steine. 8156.75
Tafelgl 7 —
Tomtein 6 l 21.00

DortmAkt 10
OQrenMei . 6 142.00
Dyckerlioff 8
OrnNobet3% 65-00

Hoch -uT!b 6
HotfmStk6H
LHutschenr.O
Jakobsrn 2
fohnErlurt 0
KahlaPorz .3
Keramag S
Keramwert 5
CHKnorr 10
KotlmjourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckao 6

118,37
132JH)

138.75
118.25

34 .75
235.00
107.50
90 .00

133.00
116.00

105.50

127.50

78.12
80.75
62.75
91.00

127.37
220.25

74.00
75.00

122*60

157.25
124.00

Elektra Dr . 6 128,50 MexA.-Q. O —

Miag 4
Mimoea 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckar* 5tt
PhönixBrk 4
PiMIWerkz 9
PgaZaha 10
RadepExp II
Rasqrarbe 0
RathWagg 0
ReieheltM 8
Reineckev 6

Rheinleid 6
», Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon41/i
ID Riedel 0
Roddergr 10
Rosentha) 0
Sadisenw. 28
SWebstuhl 6
Sschtleben 9
Stroth 4
ScheringK 8
SchieBDefr 5
SchBgBeutM
„ Porti 8

Schottert» 13

110.75
150.00

119,87
116,50

163,25
50.25
77.00

148.00
136.00

129.00
92 .00

133.56

100,50

81.50

91 .30

98 .25
166.0b
127.50
97 .75

188.00
180.00)

SiegcrsdW 5120,87
SiemensGl 4112.50
SinnerAO 4 90,00
StentMag 8 136.25
Stock &Co 8
GebStoMw gl 17*53
TackSchuh 7 —
TOrlOel 5117 .50
ThElGaa 7% -
Triufliphw 7 —
TnchAach 7 104,00
Unioochem 5 —
VerSpielk 8 228.00

BönlerSt 6 —
„ DtNkk 8182.50
MOlanzst 0 —
„ HarzZem 6 125,00
„ MetHall 0 36.50
SchimZ 7H 164.50
„ Ultramar 7 146,00
viktoriaw 0 71.25
Wanderer 0 166,00
WlBaerMet6 127,00
Zei8*Ikon 8131 .00
Kolonialw.

Dt.Ostafr. 4 150.00
Kamerun 0 —
Neuguinea Q 319,50
Schaatung 0 132.75
AmoertieAl 106.12
KommUBSd» 86,423

Frankfurter Kassakurse
6RtidMUl . 27
öBnden 27
6Hewtn 20
AKbtdiz
4 Schotzg 06

dto, 09
dio. 10
dto. 11
dto. 13
dto, 14

14. 8.
101.40
97 .00
98 .76

112.70
10.78
10.76
10.76
10.76
10.78
10,75

Stedtaaleibta
CBndcoGold 26
öBerllnOold 24
6DusubO . 26
6Dreidei>0 . 26
6Franki.O. 26
bHcidtlb .O . 26
OUidwigsh. 26
6Mntoniold26
öMjtmh.O. 26

dto. 27
6Piorzh.a 26

dto. 27
oplrmnn.0 . 26

92,0°
96.50

94,00
94.50
91,37
94 .00
94 .00
94.75
94 .60
93.00
92 .25
94 .00

Bad. Korn Ltndenb.
Pldbr . O. 29 I

dto. II
dto. 30III

6 CiokUnl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97.00
97.00
94.60
94 .50

Pfandbriefe
PttU. Hrpoth .-B»nk

Ootd R. 2— 6
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11- 12
dto. R. 10
Liquid. 26-1-28
dtoJB .Antji —4

Rhein . tiypotb--Blnl

97 .78
97 .75
97 .76
97 .76
97 .75

101.25

Oold R .
dto. R.
dto- R.
dto. R.
dto. R.

dto. R.
dto. R.
dto. R.

5- 9
18- 25
26—30
31- 34
35—30
10- 15
17
13- 13

*7 .00
«7 .00
»7 .00
»7,00
»7,00
»7 .00
97 .00
97 .00

18. 8.
101.37

95 .00
98,25
98 .12
98 .12

2,77
17.40

14,12

0,80
.10.06

48.00
8,26

Uquiditio »
G .Komm . R. 4
WiirtH .B. I—2
Wtlrt.Kredit I

dto. R. 3
Snchwerfenltilwa

6BndeuHolz 23
SFrldt.Oold 1
6Grkr .M *hm .23
5 SUdLFnntwbk .

Aubndnrenfen
5Mtx.iaa .abg.6dto .OoldtuB
3dto.koas.inn.
4%dto .Irrig .
5% Rumäa. 03
6% %Rum6a.l3
4 %Rumia .
4BngdadStrit I

dto. StritH
2* Anntot. lu2
5Tthuaafcpec
4% dto.

Indnntrleaktlen
Adt. Otto . 0
1 Frt 0 38.ZÖ
AsctoiI .ZtU .3

° 124.76
BdM»schDurl4
Bay .Brauh.Pl .O
Bay .Spkgelg 0
Br .Klein irtn
Br.Besigh Öl 5
BrownBov 0
Boderus 4
Cem .Hdlbg. 7
Daiml.«Benz 5
Dt. Erdöl 5
» OoldSilb 9

do.Linoleum 10
M Verlag 3

DurlachHol 4
>jrckerttWidm8

Ekhb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Lkht Krft 7
Enz .Unioew 6
Eschw .Berg 14
E&lingMascb 4
Fab. » Schl 0
Fahr Oebr. 10
10 Farben 7
Feim . Jettet 3
Felt & GuM 6
Frld. Hol •

14. 8.
W1 .37
95 .0C
98.2:
98 .1
96,1 /

2,77
17.4^

14,12

9.62
6,76

10.10

46 .25

95,00
112.00
105.00
117.25
148.25
129.25
129.50
376.00
168,76
97,10
87.50

107.50
128.00
161.50

102,50
71.87

132.00
166.25

188.00
80.50

38.0
120.50

43.00
95 .Oi

112.5t
105.00
113.50
146 2-
126,87
128.00
272.0t
168.»
97.01
87.50

107.5t
127.50
150.UO
118,8 V

101,00
71.01

131.50
165.00
97 .00

132.00
30.50

13. 8. K 8.

137,25
118,00
35.00

144,00
118.50
32.00
89 .50

127,50

128,26

Oesfflrel 6
GeldSchmidt 5
GritznerKajsX)
GkraitM VA10
GrünBilf. 15
Hafenmtthl 6Vk
Haid & Neu 0
Hanf ^ Osaen 4
HarpenBerg2Ve
HHpertM. 0
HochtiefAO. 6
Holrmaon 6
IlseBerg. 6
Inag 0
junghans 0
KaJiAschersl. 5
Klein.SchanzLO
Klöcknerw. 3
KnorrHeltb.
KolbSchül«
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurah&tte
Lech Elektr
Lok .Kraufi
LÖwenbriu

Lodw .AktBr. .
„ Walztnüh.6

Mainkraftw.
Mannes.R&hr
ManslAO 6U
Metaltges. 5
MezAGFmb.O
Miag 4
HoenMascb4Vi
Mot.Dirmst . 8
Nedcarwerk5H
Odw.Hartst. 6
Ost Eisenb. 0
Pfllz .MUhle 7

„ Preßhefe 7
Rh.Brsunk. 12

„ EletktraSt 6
.. to Vor* 6

RheioroühW 6
Rtieinstahl 6
Rieb Mont 4H
RM.Darmst 5
Rütgersw, 6 180,00
Salzdetl. VA
SalzHeilbr. 14
SchlinckCo 6 116,00
Sehr.Stempel 0

102,00

93.00
114.00
219.00

88,00

20,75
112,75
.121,00
216.00
104.00
131.00
96.00

109.25

111,00
95 .50

117.00
118.00

19.00

154.00
221 .60

130.00
83.00

145.25
116,00
93.50

82l50

138,00
115.37
35,00

118,50
32,00

126,75
127.25

101,00
125.50
93 .00

113.50
220.00

89.62
141,25
20.50

113.00
121.00
216.00

131.00
95,00

107,87

183,78

110.50

116.60
11840

19.00

154.00

130,00
83.00

98.50
131.00

116.00
82.00

Sdacck.Go. 1
Schw .Storch (
Seil . Wolff
Siem .Hakke
„ Reinig. 5
SinaleoDeta . 8
Sinnet A.Q, 4
Siidd .Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür.Lider . 8
Ver .Dt.Oelf. 6
M Faß.KaeeeK)
m Glanzet. 0
». Stahlw. 3v>
m Strohst 3

VoigtHiffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektHfe
Wulle-Br2a 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0

13. 8.
157.50
118.50
92.00

197.00

129.63
90.00

214 .00
112.00

4.50

112*00

105.50
66 .00

149,00
56 .00

14. 8.
155.75
119.05
9200

196.20

129.00
00 .00

214.00
112.00
123,00

4.50

110,00 108,75

Bankwerte
ADGA 0
Bad. Bank 6
Banlrf .BrauO ^

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl.Haadg.
DD«Bank
Dresdner
Frankfurt
. Hypotii.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfilz .Hyp,
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

86,87
117.00
140.00
162.00
98.00

124.50
102,75
103.00
106.50
97 .25

98.00
88.25

139.25
108.00

Verke krswi te
Bad. AG . L

Rhein See
Reichsb. Vt
Hapag
Heidelb. Str.
Nordd.Lloyd
Baltim.Omo

122.62
14.75

15.37
34 .50

112,00

121,00
105.50
56.—

56,00

85 .75
117.00
139.00
162.00
93,00

124.75
102.25
102.50
107.00
97 .25
12,50
97.75
88.25

191.25
139.25
103.00

122.87
14.62

15,37
34 .00

Versicbenuren
AH.SCVer.lCM/*
Bd . Aseekur 0
Frk .Rück. 300
dto. 100er
Mannh.Vers.2
W«LTraiwp. 7

249,00

414 0̂0 414,00

i repar.s t «xkl. DIt.; O Zithunir :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dinemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Onechenl.
Holland
Iran
Island
Italien

lugoelaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rum Ansen
Schweden
Schweiz

Tschecho
Tariert
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

14. Augunt
Geld Brief
12,805
0,688

41.940
0. 146
3,047
2.487

55.830
46,800
12,505
67,930
5,514

16.380
2,350

168,890
15,530
56,080
19,570
0,730
5,650

80.920
41.920
62.840
48,990
46,800
11,390
2,480

64.470
81.050
31 .860
10,270
1,978

1,260
2.488

12.835
0.692

42.020
0. 148
8.063
2.491

55.950
46.900
12.535
68.070
5.526

16.420
2.850

160.230
15,570
56.200
19.610
0,732
5.660

81.080
42,000
62,930
49.050
46.900
11.380
2.490

64.500
81 .210
31.920
10.290
1,982
1.271
2.492

Hotenkom
M. Angnrt

U.SJk . gr.
do. klon

Argent
Belgien
Bratenen
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .

do. kUio
Estland
Finnland

Holland
Italien gr.

» klein

tlaad
Litauen
Norweg.
Oesterr .

to klein
Polen
Rum . gr.

to klein
Schweden
Schwz. gr.

. klein

acbech .gr
», klein

Türkei
Ungarn

QeM Brief
2̂ 60
2,490
0,880

41.920
0. 142

2.470
55,850
46,840
12.510
12.510

5.400
16.390

169,150

19.290
5,900

41340

2.440
2.440
0.660

41,790
0. 122

2.430
55,630
46.660
12.470
12.470

5.450
16330

168.470

10310
5.640

41.980
62.620

46,990 403W

64.250
80,870
80370
31,580

64310
81. 190
81.190
31,650

10,410 10,400
1340

Barmwr DevKssiioaerungonam DianeomnarM
London:
Kabel
Parte
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

14. 8. 13. 8. sr -1*«-
Kabel Srm York

22. 400 22.400
6,024

76.350
5,023

76.320
19.900 19^ 06

29,855 29,840 Zürich** 3X67 3X67
7.407 7.402 Atmterdam 1,472 1^ 73

68 .870 63 .870 Warschau
40,000 40.000 Berten Sr400

ZOMchar aevisannotlBrungan

Pufe
London
New -Yor*
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

14. 8.
20,202
15.432
3.067

51 .700
24 . 175

208,300
123,400

Wien
Stockh,
Oslo
Kopenh.
Solte
Prag
Waneh .
Budap.

14. 8.
57 .000
79 .569
77 .550
68 .850

12.680
57,600
61.000

Belgrad
Athen
Konstant.
Bukar.
Heteingt

Japan

14. 8.
7,000
2.900
2.450
2JJ00
6.795

85.200
90 .12»



FILM von HEUTE
Ein Triumph d . Hsitarkalt

Welss Ferdl in :
„ Befehl ist Befehl “
mit : Else Reval , Curt Vesper¬
mann , Friedl Sandner u . a . m.
Inder Wochenschau : Die allemeuesten

Olympia -Bildberichte .
Jugendliche nachmittags % Preise !

Be« . 4.00 6.15 8.30. So . ab 2.30

IlllilllllllllllltUllfU !

/ -

icaiB odeonl Adolf Händel
Elektromeister

I Ortherer uuillu Fenrenlen 1 Rosalie Händel
geh . Vogel1 GroßeAuswahl an Zeitungen 1

H Erstklassige Elsspezialiläten 1 VERMÄHLTE
1 Samstag und Sonntag 1
1 Janxoftende 1 ^ Karlsruhe , den 15 . August 1936 . 1575 ^

Neuaufführung !
"Viktoria

Die Geschichte einer großen
Liebe nach Knut Hamsun .
Leise Ullrich - Mathias Wiemann.

Neueste Olympia -Bildberichte .
Jugendl . über 14 Jahre zugelass .
Beg . 4 .00 6. 15 8.30 - So . ab 2.30

OMNIBUSFAHRT
die

Immer starker wird der AndrangI

w^ Miüerregiliieiil'
mit Heli Finkenzeller , Erika
von Thellmann , Herrn . Erhard ,Theodor Dannegger usw .

Im Eildienst der Ufa: Neuest «
Berichte der Olympiade !

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Albtulmle
fährt am Sonntag . den 16. August. nach
Saden -Baden . Ebersteinburg . Freudenstadt ,Kniebis , PeterStal , Lppenau . Allerheili .

I >en. Ruhestein . Mummelsee , Hornisgrinde .Tand . Neuweier , Ettlingen .
Abfahrt Stadthalle Ettlinge « . 7 Uhr
Fahrpreis 4.6V WH.

Anmeldungen bet HMIdttt * CftfinQCH
Mühlenstr . 6 . Fernruf 357. (64542 )

PARK -8CHLÖ88LE DURLACH
Das ideale Ausflugsziel
M Samstag , Sonntag OA ALB V
™ Herrliche Terrassen I ll ■ W
G Sonntag -Nachmittag TANZ - TEE Q

Cafö KAPELLE „WALTER Z
OTTO S

IS TANZ-ABEND
:um

rw
Bonzen u. Tanz

Caf6 des
am mumourger Tor
Samstag u . Sonntag

Polizeistundenverlängerung . - Die
iBitieen Khelnländerinnea spielen .

Sonntad . den 16 . Auiiust 11—12 *4 Uhr

Morgenkonzerl
(kein Slusikzusdilag ) — 16 — 18*4 Uhr

N achmillag s konzeri
Orchester : Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger

| Samstag und Sonntag Abend

(Tanz
im Frlta > Plattnar -Haus

Schützenstraße 16
Verlängerung bis 3 Uhr

OlliODNA
Haute Abschieds-Abend

der Künstler « a*
Ab morgen Sonntag

vollständig neues Programm
mit der Stimmungskanoneein £oreii;

im Reengagement mit
neuem Repertoire

Besuchen Sie unsere
entzückende KOnlgln - Bar

Schöne, ruhige , fon«
nige , große (62425
6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubeh ., einger .
Bad , Hoffstr. 8 , III ,
Ecke Riefftahlstr ., z.
verm . Anzuf . 5— 6 .
Näheres Tel . 93.

Hindenhurs■ Hochschule
■o . Sozlalwillenschaften

Nürnberg
Ausbildungsstätte für Dipl .- Kfl . , Dipl .- Hdl .,
Treuhänder , Dr . oec . , Vorl .-Verz. für W. S.
1936/37 u . S . S. 1937 50 Rpf. 64720

Auskunft : Sekretariat , Findelgasse 7.

Leihbücherei ist stadtbekannt
Als Kurzweil - Bücher -Lieferant

Schwarz 39623
Erbprinzenstraße 24

Detiplieiin
Sonntag , den 16. August

GroSer Tanz - und
Liederabend

auf der beleuchteten Freilichtbühne
I . Teil :

Neue bunte Tänze
Lieder u. Opernarien

II. Teil :
Im Puppenladen
Tanzszene nach Musik von
Tschaikowsky 59627

IIL Teil ;
Sacral - Reigen -
Feuertanz
in neuer Einstudierung

Anfang 20 Uhr — Ende 22 Uhr
Preise .-50 bis 1 .50

Ohne MMM «
leine rentable
Schweinemast.

Verlangen Sie Pio -
Ipell von (361Sl )

wg- Wenzel,
Jmmendingen a . D.

JITor ^ en
KnieiingerPterderennen
Beginn 14 Uhr

mies nähere siehe Piahate •

2 Rennen derWchrmacht
3 Flachrennen
2 Hürdenrennen
1 Trabfahren 63799

I Cat« I

Grüner
Baum
‘Gans

Zu vermieten
MtUml sailonaTtnWi

wegenüb . Hauptpost

gut tnöhl. 3im.
» atserstr . 160, II .,
sofort zu vermieten .

( 1889)

mit neuzeitt . Ein¬
richtung in mittei¬
badischer Stadt auf
1 . Oktober od . spä .
ter zu verpachten.
Angeb . unter 64409
an den Führer .

Leeres 3imm.
an Einzeln, , z. dm.
Kreuzftratze 17 , III

( 1613)

Kl. mW. Zim.
wöchenll. 3 Jk , zu
beim . Zähringrrftr .
Kr . 76, 2 Tr . ( 1620
Wut möbl . Zimmer
an sol., berufst . , ält .
Beamten fogl . od.
später zu vermieten .
Amalienftr . 21, III

(1461 )

MöblZimmer
Adolf -Httler -Platz ,

« atserstr . 135, 2 Tr .
fof. bin . zu verm.

(1619)

Zimmer
sofort zu dm. 15.« .

Herrenftraste 20,
1 Treppe , US. ( 1598

In neuerb . Zweif ..
Haus Nähe Slädt .
Krankenhaus , graft .,
«leg . miibl. Zimmer
tn . Bad , Küche , an
ruhigen Dauermieter
zu verm . Angeb . u ,
1547 an d. Führer .

fof. z. verm . Kaiser-
ftr. 113, 2 Tr . IkS.

( ISIS )

AtmW .3im.
m. Schreibtisch auf
1. Sept . zu verm .
Yovckftr . 32, III .. r .

( 1513)

Möbl.3immer
billig zu vermieten .
Winters » . 52,rechts .

( 1614)

Möblierter Zimmer
zu vermieten , 1— 2
Betten . Sternbrrg -
strafte 11, pt . , r .

( 1562)

Möbl. Zimmer
zu vermiet . Kaiser .
Allee 19, 2 . Stock .

( 1574)

Freunds . , sonniges
möbliert . Zimmer

a. Durlachertor , so .
fort zu vm. Gottes -
aucrsiratze 5, III .

( 1597)

Wut möbl . Zimmer
mit od . ohne Pens ,
auf 15 . Aug . od.
später zu vermieten .
Herreuftr . 20, 3 . St .

( 1596)

SSU* Zimm.
zu vermiet . ( 1586)
Wilhelms» . 38 . II .

2 leere Zimm.
m . Kochgel., schöne
Lage, an berufstöt .
Dam « z. vm. Ang.
u . 1603 an d. Führ .

2 gut möbl . Wohn-
uuv Schlafzimmer

mit Pens . u . Bad .
ben . z. vm. Beicrth .
Allee 19, II . , lls .

( 1583)

1 Atiumer -Wohnung
m . kl. Küche , in der
Slldstadt , an nur
alleinst . Pers . auf
1. 9 . ». verm . Ang .
u . 1604 au d . Führ .

An berufst ., gebild .
Fräulein ist im 5 .
Stock in gutem , ru >
big . Hause d . Süd -
Weststadt

iZ .-Wokmmm
m. wlaSabschl. , auf
1. 10. 36 »u verm .
Angeb . unt . 62853
an den Führer .

In Weingarten
( Borort Karlsruhe )
schöne
2-33 .=Mn .
in Neubau , ( v . 8 I .
erstellt ) . 2 . St . , m.
Kell., Speich ., war -
ten usw ., a . 1 . Olt .
»n vermiet . Angeb .
unt . Pretsang . erw .
u . 64823 a . d . Führ .

Qualität ; -

lanen!
i>«l Hans Vieffenbacher

Karlsruhe , Rheinhafen

Hemimlb.
Sonnige

23 .-2Boönuno
mit Küche sofort od .
später »u vermieten .
Auch für Wochenend
geeignet . Angeb . u.
6480» an d. Führ .

3u SurlntJi
ist eine schöne

33 .-
mit Laden s. 60 M
f. jed .Gesch . geeign . ,
a . 1 . 10 . z. v . Näh .
« uerstr . 9, II . , lls .

( 64625 )

3 Zimmer-
Wohnung

a . 1 . Okt. , . verm .
Näh .Schwanrnftr .34,
II ., rechts , ab 9 U .

( 1612)
Ettlingen !

Große , neuzeitliche
3 Zlmmrr -Wohnung
i . 2 . St . , Neub . , zu
verm . Schöne Küche ,
Bad , geschl .Peranda ,
Etaghz . , wartenant .
( war .) . Ersr . Eill -,
Rheinstr .167,Tcl .261

( 1460)

33 .-3Boljnunfl
mit Baderaum , so¬
fort od . 1. Sept .
zu vermiet . ( 64541

Karlstratze 7 , pari .

Katserstraße 116,
schöne , moderne

53 .°Muuug
Ball ., Bad , Speise¬
kammer u . sonstig.
Zubeh ., per 1. Oll
oder früher zu ver¬
mieten . Näheres :
« aiserstratze 116,

im Laden. (61298)

Nähe Bahnhof , in d .
Karlstr .,fchöne,sonn.
5 Zimmer-

Wohnung
auf 1. Okt., monatl .
Miete 96.— RM .,
zu vermieten . In¬
schrift . erbet , unter
Nr . 63643 au den
Führer .

Kanee waldeck . Orten
64624 h mA» wm
Jeden Samstag bis 3 Uhr D Jq 2

Neluktheater,Durlach
(Lerchenherg )

Sonntag , den 16 . Aug ., 4 (16) Uhr :

„Der Ehestreik “
Heiteres Dorfspiel ln 3 Akt . Leitung :
Karl Mahner « Staatsschauspieler .
Eintritt : 0.55-0.85 , gedeckt . Baum 1.10
Kinder » Erwerbslose u . Militär 0.35 Mk.
Schöne, fonnige

KZ .-WohNlllig
mit Diele , Bad , 2
Kell., Maas ., Erker ,
Ballone etc . auf 1 .
Okt. preisw . zu dm.
Anzus . von 10— 12
und 3—6 Uhr . Zu
erfrag : ( 63493 )
Parlstratze 21, pt.

Grotze

7 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör ,
Etagenheizung , ist
auf 1. Oktober zu
vermieten . ( 61296 )
Näheres Bahnhof -
strafte 10, 3 . St .

Bes. schöne , grafte

73/
mit allem Zub . zu
Perm , in best . Lage .
Näheres daselbst
Helniholtzstr. 9 , pt .

( 1570)

Mietgesuche

Büro -
“

ca . 12 Zimmer
auf 1 . Oktober1936 gesucht
Fachblatt -Verlag GmbH.
Karlsruhe ,Kaiserstr .133

• 64905

In zentraler Lage 2 schöne . Helle

Büro-
rümnIlchlMn

gesucht . Angebote unter Nr .
1556 an den Führer .

Erwerbst . Fri . sucht
1 Zimmer m . Küche

1. od . 15 . Sept .
bis 20 Jk , bei Bor -
auszahlg . Angeb . u .
1621 an d . Führer .

AtmW .3im.
von solidem Herrn
in der Näh« des
Ettlingerlor -Platzes

gesucht. Angebote u .
Nr . 64838 an den
Führer .
1 Zimmer -Wohnung
d. jg . Brautp . aus
1. Ott . od . früher
gesucht, am liebsten
Nähe Gutenbergpl . ,
Miete 25—30 Mk.
monatl . Angeb . u .
1543 an d . Führer .

Abgeschloss ., möbl.
2Z .-WohNUN8
mit Bad , zum 1 .
Sept . v . berufstät .
Dame gesucht. An¬
gebote u . Nr . 64835
an den Führer .

Gesucht preisw .
33.»Mming
a . 1. Okt ., ruh . u.
freie Lage, Maas .,
Bad , Balkon , Näh«
Fas .-wart . od. West ,
stadt bevorz. Ange¬
bote m. Preis unt .
64837 an d. Führ .

Abonniert
den Führer

Mehrere gebrauchte
Haushalt -

Nähmaschinen
hat billigst abzugeb .
Pagl Bürkle , Karls -
ruhe , Waldstr 20.

( 63749

VWe
m . kl. Fabrikations .
fchlern (II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb .
BesteckfabrikKarlsr . ,

Borholzstrafte 66.

(63986 )

RADIO
3 Röhren , Mende ,mit Lautsprecher , f.
65 M gegen bar zu
»rrkaufen . ( 64910
Mio-Seitz .
Südendstr - he 8h .

Dam.-Fahrrad
mit Dynamo

billig zu verkaufen .
Rüppurrerstr . 27,

Vart ., links . Anzu -
sehen don 9— 15 U

( 1615)

Der stellvertretende Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

Herr FlltZ Kick
Präsident der Deutschen Handelskammer in Zürich

ist am 12 . August 1936 nach kurzer schwerer Krankheit unerwartet aus dem Lehen
geschieden.
Wir betrauernaufs tiefste den Heimgang dieses ausgezeichneten Mannes , den wirwegen
seines vornehmen Charakters und seiner lauteren Gesinnung hoch schätzten. Er war
uns ein kluger Berater von reichem Wissen und grosser Erfahrung, dessen Mitarbeit
wir schmerzlich vermissen werden. Wir werden stets in Dankbarkeit seiner gedenken.
ETTLINGEN (Baden), den 13. August 1936

Anfsichtsrat and Vorstand der
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

Verschiedene
kleine Anzeigen

Me Belohng .
demsenigen , der mir
mein Motorrad
N S U Ponnh bei¬
bringt , Kennz .IV B
120 289 . Fabrgest .-
Nr . 1011454 .
E . Ruch, Hagsfeld .

( 1590)

fast neu , 35 RM .
zu derkf. Zuschr. u.1587 an d. Führer .
2 fast neue

Bettstellen
( Holz) , Sill , zu dkf.Oftrndstr . 1 , II .

( 1577)

Zu nerkausen
Wegen Wegzug ein
lleines Haus , 1—2
Wohnungen , grob .
Garten mit baureif ,
u . spät . Bauplätze
innerhalb d . Stadt¬
bezirk in Nähe ein .
Siratzenbahnhalteft .
günstig zu verkauf .
Näher , unter 1598
im Führer .

Radio
Bl- upunkt , 4 Röhr .,
wie neu ,

Bronze . Figur
tn Lebensgröße ,bill . zu derk. Dur .

lach , Kronenstr . 16.
( 1572)

Kaufgesuthe
CRH!

Stähle
Eilt !
10— 12
gebr .

( Wiener ) , zu kauf,
gesucht. AngeS . u .
64844 an d. Führ .

Gut erhaltene

Kinderbetts!.
(Hol-) , z« kaufe«
gesucht. Angeb . u .
1594 an d. Führer .

Bei einem Rech¬
nungsbetrag vod

25 RM.
aufwärts gewäh
reu wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

Pelzwaren
r.&ü.specm
Waldstraße 35
Karlsruhe / Tel . 4839

40139

Eemittl. Seim
in ruh ., idyll . Ort ,
gute Derpfl ., Monat
von 60 Mark an .
Zuschrift , u . 1453
an den Führer .

Der Friseur
für jedermann . Gute
Bedteng . R . Mösch ,
b. Cash . Am Zoo"

( 36816 )

Heuanfertlgen n.
Umarbeitung von
Stepp - und

J. Schneider
Adlers » 5. (36757

Pimpf
int Dienst

Da» amtliche Hand,
buch f . da» deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge.
ländedtenft . Karlen,
lesen . Heimabend
usw. Biet » l .7h Jl

Zugend
um Hitler
120 Bilder von
H . Hoffman » .

Seit von
Baldur von Schirach

Zu beziehen durch:
Führer »erlag

Abt . Buchhandlung
« nrlSrtche, Lamm,
ftr . Id , Ecke Zirkel
ferner in unseren
Geschättsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

BMillSllilllelWIi
sucht bei Bäckern und Konditoren
gut eingefübrte Herren als

Derjreler
,um Verkauf ihrer erstklassigen Ar»,
men und Essenzen. Ferner zum Ver¬
kauf von Backestenzen bei Kolonial -
warengeschäften eingefübrte Herren
zur Mitnahme . Hohe Provision wird
gewährt . Angebote an (64728
Pflsrs AromenfaDrik, Nürnberg - n.

Junger
Konditor-

Gehilfe
z. sofortig . Eintritt
gesucht, am liebsten
von Karlsruhe . Zu-
schrifien unter Nr .64539 an d . Führ .

Rheinische Obst-,
Gemüse- u . Gurken -
Konservenfabrit mit
Herstellung d . erst¬
klassigen Marme -
laden , Konfitüren «.
Gelees , sucht für d .
Platz Mannheim ,

Ludwigshafen ,
Worms « . Umgebg.
gut etngeführten
Vertreter .

Bewerbungen unter
64836 au d. Führ .

Suche per sofort
ehrliches, fleißiges

Mädchen
das in der Haus¬
haltung bewandert
ist und auch etwas
Kochkenntnifsebesitzt .
Wirtschaft u. Metzg.
zum „ Stehwagen ",
Rencheu ( Baden ) .

( 64719

Suche zum sofor-
ligen Eintritt ein

Mädchen
nicht unter 20 I .,für Metzgerei und
Wirtschaft, das ko¬
chen kann. (64716 )

E . Hochadel ,
zum »Bad . Hof' ,

Weiher .

Tücht., ehr !., nettes
Servier -

Fräulein
im Alter v. 18—22
Jahren , in gutgeh
Gasthaus auf sofort
od . 1. Sept . gesucht .
Zu erfrag , unt . Nr .64499 im Führer .

Saubere , jüngere
Stunden¬

frau
-um Waschen und
Putzen gesucht.
Angebote u . 64549
an den Führer .

Inseriert hn
„Führer ".

Stellengesuche
VMllltt

29 Jahre , bilanzs .. dopp. . amer . « . Durch-
schreibebuchh .. Korrespondenz, Steuer ».Mahn » und Klagewesen. Hypotheken, und
Devisenrecht, in ungekünd. Stellung , sncht
sich per 1. Oktober 1936 zu verändern .
Zuschriften unter Nr . 1585 an den Führer .

Tücht. zweite
Putzarbeitem
sucht Stellung auf
1. Sept . Perfekt tn
Stumpenderarbeit .

Zuschriften u . 1567
an den Führer .

Suche I meine 18j.
Tochter mit höherer
Schulbild ., bew. im
Haushalt u . Nähen ,

Stelle
in gutem Haushalt
mit Kindern . Gute
Zeug » , doch. Ang .
u . 1608 an d. Führ .

3

BADISCHE BANK
KARLSRUHE mitN iederlassungen in

Mannheim und Pforzheim
Diskontierung von Wechseln und Schecks

Gewährung von Krediten in laufender Bechnung
Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

Schöne
6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , 2 Tr .,
in schönster Lage d .
Wendtstr ., ist f . 1 .
Ott . d . I . zu verm .
Auf Wunsch Etag .»
Heizg. Näh . Kaiser -
alle« 113, b , Pfeifer

( 64447)

2 Zimmer -Wohnung
v . Ehep . (2 Pers . ) ,
gesucht., ruh . Miet .,
pünktliche Zahler .
Angebote unt . 1588
an den Führer .

Rentnerin sucht
2 Zimmer -Wohnung
evtl , auch 1 gr . Z.
m . Küche per sof .
od . 1. 9 . ( Westst. ) .
Angebote unt . 1578
an den Führer .

43 ..MW
m . Bader .,dollständ .
neu Hergericht., eine
sofort sowie 1 . Ott .
zu vermieten . Preis
75 Jk . Näheres :
Moraustr . 37, bei
Sieger . ( 1602)

4 MM

wMMMMlellM.
Im 1. Obergeschoß de » Lause » Rhein -

straft « 4 ist auf 1. September oder sväler
eine b Zimmerwohnung mit Bad , u der.
mieten. Schrtttliche Gesuche sind an da»
Stadtbauamt zu richten, woselbst auch
ilnrkunft erteilt wird . (64717 )

Stadtbauamt Bruchsal,
Bauverwaltnng .

enlmgen
Badener Torftrafte 25 . II .

Herrschasls-Wohnung bestehend au »

t» Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober 1936 zu vermieten . Be-
stchtigung»zett : 4—6 Uhr nachmittag» .
Nähere» daselbst oder Brauerei Heinrich

Küche , Diele , Bade¬
raum , auf 1. Oklob.
1936 in der Ama-
lienstraße zwischen
Hirsch , u . Leopold-
strafte, zu vermiet .
Angeb . unter 63996 Karlsruhe , « riegrstr . 11b. (60202)
an den Führer .

Moderne 4 Zimmer - Wohnungen
Beiertheimer Allee 7 und Beiertheimer Allee 5

mit einger . Bad , Zentralheizg . auf sof . od . spät, zu verm .
WohnnngSgesellschast Etllingrr Tor .

Westrndftr. 13. Fernruf 3668 . (64538

Ger . 3 Z .-Wohnung
mit Bader . , Mans .,
Veranda , fr . Lage,
d. pens. Beamten <2
Pers . ) , a . 1 . 10 . 36
gesucht. Angeb . unt .
1605 an d . Führer .
3 »d . 4 A.-Wohng.
neu einger . Bad , in
gut . u . ruh . Lage,
v . Staatsbeamt , auf
sof . od . spät , ge¬
sucht . Angeb . unter
1816 gn d . Führer .

Zu verkaufen

Lexikon
Meher ' s , neueste
Auflage . 12 Bde .,
umständehalber dis,
iig »u «erkaufen .

Gelegenheitskauf !
Gartenstr . 83, IV .

( 64842)

Küche
Pitfch , Natur , etw.
gebr . , billig »« verk .
bei Melnzer , Schii-
lerstratze 51 . ( 1455

revvm
Läufer .Bettumrand .

Stepp , u . Daunen¬
deck. 12 Monatsrat .
Ford . Sie unverb .
Angebote . ( 61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.
Ganz neuer elsenbf.Kinderwagen

prsw . z. dk. Sotten -
ftr. 43, III ., Toll .

(1600)

Miene Stellen
» autionssähiger

Lagerhalter
der auch versieht, mit Kundschaft umzn-
gehen und in Rastatt wohnt , für Grotz-
Handelsfirma gesucht . Angebote unter Nr .
ib42 an den Führer .
jüngere , tüchtige, zuverlässige

Etenotyplstin
in gute Stellung auf 15. September von
grötzerem Unternehmen gesucht . Angebote
mit Lichtbild unter 1555 an den Führer

Gesucht zum 15. September tn
zrößeren Haushalt

eines
AWemMe«

da» perfett servieren , nähen »nd
bügeln kann. Angebote m . Zeug,
nt » und Lichtbild erbeten unter
Nr . 64472 an den Führer .

Junger

Bälkergehilse
gesucht. Angeb . unt .
1617 an d . Führer .

Lest den FM

Braves , kinderlieb

Mädchen
sofort od . auf 1 .
Sept . tagsüber gef.
Angebote unt . 1609
an den Führer .

Natschreiber und

Erundbulh-
24 I . alt . Ober -
fekundareife , Han¬
delsschule, sucht
geeignete Stellung .
Eintritt sofort .
Selbständiges Arbci .
ten in allen vor-
kommenden Grund ,
bucharbeiten sowie
fertigen von Ent¬
würfen etc . Ange .
bote unt . Nr . 64810
an den Führer .

Ged. Frl ., 35 I . s.
Wirkungskreis

zu Kindern , Sanato .
rium „ evtl . Speech-
stundenhilse , nur
Kreis Offenburg .
Zuschriften u . 1364
an den Führer .

Zhre Anzeigen
Imben

im . .Mrer"
MtenEriolg

Immobilien
Gutgehende rentable

mögl. bald zu kaufen gesucht . AuSführl .
Angebote unter Nr . 1618 an den Führer .

Zugeild um Mer
n

iro SHCct oon fj . Qoffmanfi
lest non Balduraan Sdpradt

Da » Buch zeigt tetne rlukmürfche
der HI . sondern rübrend « Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu tbrem Küb-
rer zu gelangen . Es ist etn Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
»um Sübrer .

BretS 2.85 R « .
Führer -Berlag B . m. >. H .. Karlleuh «.
Lammftrafte lb . ferner durch unser,
Beschältlftellen B^Badr , und Llleubue ».

am II . 8. 36 stsrb in ausübunx ssinss Dienst «« d«°
Fliegertod der

Leutnant

Willi Reuner
7. Staffel Kampfgeschwader „Boelcke “ Nr . 154.

Trauernd steht die Fliegergruppe Delmenhorst an der
Bahre dieses jungen , tüchtigen und aufstrebenden Ofllrier ».
Immer einsatzbereit , war er uns allen ein Vorbild der
Pflichterfüllung bis ein plötzliches Geschick ihn eingehen
hieß zn den Fliegerhelden in Walhall . Ein vorbildlicher
Offizier , ein treuer Kamerad ist von nns gegangen . Sein
Geist bleibt bei nns . (64732)

Abernetty
Major und Kommandeur der Fliegergruppe Del"
menhorst im Kampfgeschwader „Boelcke“ Nr . 154

Danksagung
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme und di«
vielen Blumenspenden beim Heimgang unserer liebenEntschlafenen (G4626

Frag Elisabeth Zimmer Mb. »Itükft
sage ich allen meinen innigsten Dank .

Georg Zimmer Justizsekretär
nnd Angehörige

KARLSRUHE , 15. August 1936.

Verloren

Gilb . Domen*
Armbanduhr

Gcg . Belohn , abzg.
Angustastr . 14, III

( 1624)

Heirat
Selbstinserat .

Heirat
Frl ., b . ang . Aeuft.
mit Vermögen , w.
Witw v. 50—64 I .
tn sich. Stell . Ernste
Zuschr. unt . 64380
an den Führer .

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig .
Zu beziehen d. den

Führer -Verlag
GmbH ., Abt . Buch,
vertrieb , Karlsruhe .
Ferner durch unlere

Geschäftsstellen in
Osfenbnrg und
Baden -Baden

Kapitalien
Jg . Geschäftsmann

10000 M
gegen gute Si » erh .
Angeb . unt . 64461
an den Führer .

Beld -Bardarlehen
geg. Möbelstcherheit
od . MietSabtretting .
od . Abtretung einer
Lebensversicherungs -
Police oder Hinter¬
legung ein . Grund -
schuldbriefos oder
Bürgschaft . Anfr . an

Wilhelm Häfele ,
Reutlingen (Wtth .)
Metzgerstratze 1 .

( 62660)

f. Neubauten u.

fälliger Beträge
schon zu 49$ %
Zin » und 98 %
Ansza -hluna so¬
fort zu vergeben
durch (62260 )

Gebe. Molk
o.H.G . . Bankge¬
schäft für Hypo¬
theken u . Grund¬
besitz Mannheim ,
^ riedrichsvla^ ^ ^

Tiermark !

Hühner
40 w . amer . Leghorn
1935er Brut , zu
verlauf . Rinthrim ,
am Hirtenweg .

( 1592)

Heute um 11.30 Uhr entschlief unervartef
rasch unsere liebe Mutter , GroßmutteJund Schwiegermutter (63796

Frau Elise Pfeifer
* geb . Kfinzle

im Alter von 58 Jahren .
Flehlngen , den 14 . August 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen *
Heinrich Pfeifer und Klnd er

Metzgerei zur Sonne .
Die Beerdigung findet am Sonntag , ^efl
16. 8. 36, in Flehingen statt .

Gutemeine
^6 ^ ^ aus Pfannkuchs Koll ® r® .

Oberingemeimer k
9 ?

(Rheinhessen ) . . . Liter -Fl . ln«1*

Deltlesneimerneunmorgen
(Rheinpfalz ) . . Liter -Fl . Inh«

Niersteiner Domtal , 1
(Rheinhessen ) . Liter -Fl . InN-^ ^

uiaiporzheimer Burgunder , h 1 »1J
(Ahr ) . y, Flasche = »/4 Liter

Aus Badens WeinbaugeUle^
Vier gute 1938 er

Bichensohier Weißwein . Ir
Winzergenoff .Rinken fohl Kaifprft . Ltr .-Fl . 10 '

Ournacner Bergwein m Inh v ?
Winzergenoss . Durbach Kaiserst . Ltr .-Fi . f

BicHensohier uieißnerDsi
Winzergenoff .Bickenfohl Kniforft . I t̂r .-Fl »

Neuweiereruioifhag Riesling
Winzergenossenschaft Neuweier Ltr .-FI »

Deutscher wermui uter-wj ^
j ^

OPfelmOSt . Uter-FUj^> ^- — ^OüsiseKt .
Alle Preise ohne Glas ! Fl .-Pfand Ltr .' ^ *flS

PFAlK#
KELLEREI
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